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ANMERKUNG AVERTISSEMENT 

Die Reihe „Pflanzliche Erzeugung" erscheint un­
regelmäßig, entsprechend dem Fortschreiten der 
pflanzlichen Vegetation und den hierüber verfüg­
baren Statistiken. In den beiden letzten Jahren 
wurden zehn Ausgaben herausgegeben. 

La série "Production végétale» parait irrégulière­
ment en fonction de l'évolution végétative et des 
disponibilités statistiques dans ce domaine. Ainsi 
ont paru dix exemplaires au cours des deux der­
nières années. 

Diese Reihe über Statistiken der „Pflanzlichen 
Erzeugung" besteht aus zwei Arten von Heften: 

Cette série, qui présente des statistiques sur la 
production végétale comprend deux sortes de 
fascicules: 

Erzeugung auf dem Ackerland : 

— Aussaatflächen 
— Stand der Kulturen 
— Anbauflächen 
— Hektarerträge 
— Erzeugung . 
— Ablieferung und Bestände 

an Getreide, Kartoffeln 

Production des terres arables: 

superficies ensemencées 
état des cultures 
superficies cultivées 
rendement 
production 
collecte et stocks de céréales, 
de pommes de terre 

Erzeugung von Gemüse und Obst und gege­
benenfalls Wein: 

Production légumière et fruitière, et le cas 
échéant vinicole: 

Stand der Kulturen 
Ernteaussichten 
Anbauflächen 
Hektarerträge 
Erzeugung 
Weinbestände 

état des cultures 
perspectives de récolte 
superficies cultivées 
rendement 
production 
stocks de vin 

— Jedes Heft enthält eine Zusammenfassung der 
Ergebnisse entsprechend der behandelten 
Statistik (Erzeugung auf dem Ackerland oder 
Erzeugung von Gemüse, Obst und Wein). 

Chaque fascicule comprend un résumé des 
résultats concernant la statistique traitée, 
soit production des terres arables (soit pro­
duction légumière, fruitière et vinicole). 

— Jedes Heft enthält außerdem eine agrarme-
teorologische Berichterstattung. 

Diese Informationen dienen der schnellen und 
kurzfristigen Unterrichtung. Längerfristige Angaben 
sind (abgesehen von der agrarmeteorologischen 
Berichterstattung und den Monatsstatistiken über 
Ablieferungen und Bestände an Getreide) in den 
Heften „Agrarstatistik,, aufgeführt. 

— Chaque fascicule comprend en outre un rapport 
sur la météorologie agricole. 

Ces données sont destinées à l'information rapide 
et à court terme. Les données à long terme (excep­
tion faite de la météorologie agricole et des sta­
tistiques mensuelles sur les collectes et les stocks 
de céréales) figureront dans la publication «Statis­
tique Agricole». 

Beträchtliche Unterschiede, die zwischen den natio­
nalen Statistiken als Folge verschiedenartiger 
Erhebungsmethoden bestehen, konnten nicht aus­
geschaltet werden. Bei Benutzung dieser Stati­
stiken muß daher dem unterschiedlichen Genauig­
keitsgrad der wiedergegebenen Zahlen Rechnung 
getragen werden. 

Il n'est pas possible d'éliminer les écarts considé­
rables qui existent entre les statistiques nationales 
par suite de la diversité des méthodes de recense­
ment employées. Pour l'utilisation de ces statis­
tiques, il faudra par conséquent tenir compte des 
différents degrés d'exactitude des données rete­
nues. 
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Redaktionsschluß: 15.4.1975 

I. ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 
(Texte français voir page 8) 

Text und Statistiken stellen die neuesten, seit der vorher­

gehenden Veröffentlichung bis zum Redaktionsschluß ein­

gegangenen Meldungen dar. Unter Durchschnitt bzw. dem 

Zeichen M ist der Durchschnitt der Jahre 1969­73 zu ver­

stehen. Als Gemeinschaft gilt die erweiterte Gemeinschaft 

(9 Länder). 

1. Wichtigste Ergebnisse 

Die Angaben über die AUSSAATFLAECHEN für die Ernte 1975 (siehe Seite 28) Bind noch sehr unvollständig. Der 
Anbaurückgang beim Getreide l äss t sich z.Zt. noch nicht beziffern, üebermässige Feuchtigkeit im Herbst 1974, 
ungünstige Witterung im Januar/Februar 1975 und danach erneut einsetzende Niederschläge in Verbindung mit Käl­
te l iessen bisher in weiten Teilen der EG nur Aussaaten zu, die weit hinter den Anbauabsichten zurückbleiben 
dürften. Hur sofort einsetzende trockene Witterung könnte dazu beitragen, den Aussaatrückstand in den kommen­
den Wochen wenigstens zu einem Teil noch aufzuholen. 

2. Rückblick auf die Ernte 1974 

Die Tabelle auf Seite 12 gibt Zahlen über Flächen, Hektarerträge und Erzeugung im EUR­9­Bereich für Getreide 
und andere wichtige Erzeugnisse des Ackerbaus der Jahre I966 bis 1972 sowie vorläufige Angaben für 1974 wieder 
(einige Zahlen für 1973 sind gle ichfal ls noch vorläufig). Die Angaben von 1974 werden mit dem Durchschnitt 
1969­73 und mit dem Jahr 1973 verglichen. 

Die gesamte Getreideernte (ohne Reis) der EUR­9 beläuft sich nach neuester , weiterhin vorläufiger Schätzung auf 
108,1 Mt (1973 = 106,0 Mt; M = 98,0 Ht). Diese Höchsterzeugung i s t auf den höchsten bisher erreichten durch­
schnitt l ichen Hektarertrag von 40,4 dz (1973 ­ 39i7 dz ; H ­ 36,5 dz) zurückzuführen. Die Erzeugung übe r t r i f f t 
die hohe Ernte des Jahres 1973 um rund 2$. 

Die Weizenernte der Gemeinschaft erreichte nach le tz ten Meldungen die Rekordhöhe von 45,2 Mt (1973 ­ 41,5 Mt; 
M ­ 38,7 Mt). Gegenüber 1973 betrugen Anbauausweitung bzw. Steigerung des ha­Ertrages 4% bzw. 5$. Hieraus r e ­
su l t i e r t e eine um 9$ höhere Erzeugung. Die Hartweizenerzeugung bel ief sich auf 3,4 Mt (1973 ­ 3,1 Mt; M « 3,3 Mt). 
Die Ernte an Roggen und Wintermenggetreide der EG wurde auf 3,4 Mt (1973 ­ 3,4 Mt; M » 3,7 Mt) bez i f f e r t . Trotz 
eines hohen Hektarertrages von 34,8 dz (1973 ­ 33,7 dz; M ­ 32,0 dz) kam es infolge eines Anbaurückgangeβ um 5$, 
nur zu einer Erzeugung von 3,4 Mt. 

Die Gerstenernte der EUR­9 wurde weiterhin auf 34,7 Mt (1973 ­ 34,5 Mt; M ­ 31,4 Mt) geschätz t . Der Zuwachs der 
Erzeugung von nur rd. 1$ gegenüber 1973 i s t auf eine stärkere Steigerung des ha­Ertrages zurückzuführen sowie 
auf einen Flächenrückgang. 

Die Erzeugung an Hafer und Sommermenggetreide der Gemeinschaft beläuft sich nach le tz ten Meldungen auf 10,0 Mt 
(1973 ­ 9,8 Mt; M ­ 10,4 Mt). Trotz Anbaueinschränkung gegenüber 1973 um rd. 2$, führte der um 5$ höhere Hek­
ta re r t rag (35,2 dz) zu einer etwa 2p höheren Erntemenge a l s 1973· 

Die Ernte an Körnermais im EG­Bereich beläuft sich nach neuen, vorläufigen Angaben auf 14,4 Mt (1973 ­ 16,4 Mt; 
M = 13,5 Mt). Infolge ungünstiger Witterung ging der ha­Ertrag von 1973 auf 1974 um etwa 11$ zurück. Dies und 
eine Anbaueinschränkung um 1% führten zu dieser r e l a t iv geringen Erzeugung. 

Die Erzeugung an geschältem Reis in Frankreich und I ta l ien wurde auf 0,85 Mt (1973 ­ 0,89 Mt; M ­ 0,76 Mt) ge­
schätzt . Der Erzeugungsrückgang geht vor allem auf einen ha­Ertrag von nur 37,7 dz (1973 ­ 39,5 dz) zurück. 

Die Hülsenfruchternte der Gemeinschaft wurde nach e rs te r Schätzung auf 0,99 Mt (1973 ­ 0,90 Mt; M ­ 1,11 Mt) 
veranschlagt. Gegenüber 1973 nahm der durchschnittliche Hektarertrag um 8$ auf 28,4 dz und der Anbau um 2% 
zu. Daraus erklärt sich eine Erzeugungssteigerung um 10$ gegenüber 1973. 

Die gesamte Kartoffelernte der EUR­9 wurde weiterhin auf 41,0 Mt (1973 ­ 40,2 Mt; M ­ 43,0 Mt) geschätzt . Im 
Vergleich zu 1973 steht ­einer Anbaueinschränkung um 3$ eine Steigerung des ha­Ertrages von 268 auf 284 dz 
(+6$) gegenüber. Die Frühkartoffelernte belief sich, soweit s t a t i s t i s c h erfasst (D, F, I , B, L, UK). auf 2.3 
Mt (1973 und M ­ 2,2 MtJ7 

Die Zuckerrübencmte der EG belief sich nach den vorläufigen Schätzungen auf 65,8 Mt (1973 ­ 71,7 Mt; M ­
64,8 Mt). Die zu nasse Herbstwitterung führte zu geringeren Hektarerträgen und zu einem Erzeugungsrückgang 
von 8$ gegenüber 1973. 
Die Rohzuckererzeugung 1974/75 belauft sich nach einer Schätzung von F.O. Licht vom 21.3·1975 für EUR­9 auf 
9,11 Mt (1973/74 ­ 10,08 Mt). 



Die Angaben über die Futterrübenernte von Frankreich und Irland fehlen noch. Ohne diese Länder beläuft 
eich die e r s te , vorläufige Schätzung wie 1973 auf 39,8 Mt (1973 F und IRL ­ 17,9 Mt). 

Die Erzeugung an Oelsaaten (EUR­9 ohne DK) wurde nach e rs te r vorläufiger Schätzung auf 1,26 Mt (1973 ­
1,12 Mt) veranschlagt. Anbauausweitung und Steigerung des ha­Ertrages führten zu neuer Höcheterzeugung. 

Die Erzeugung an Flachsstroh der EG wurde auf 0,45 Mt (1973 ­ 0,42 Mt; M ­ 0,47 Mt) geschätzt . 

Die Tabakernte (EUR­9 ohne Deutschland (BR) 1973 ­ 11900 t ) , wurde nach le tz ten Meldungen auf 147400 t 
(1973 » I483OO t ) veranschlagt. 

Die Hopfenernte der Gemeinschaft belief sich auf 49700 t (1973 ­ 53000 t ; M ­ 43100 t ) . Geringe Anbau­
einschränkung und Rückgang des ha­Ertrages um 6$ bewirkten die geringere Erzeugung. 

Die Grünmaisemte der EUR­9 wurde nach e r s te r , vorläufiger Schätzung auf 69,3 Mt (1973 ■ 63,8 Mt; M « 
44,6 Mt) bezif fer t . Gegenüber 1973 wurde der Anbau um 19$ ausgeweitet, während der ha­Ertrag wit terungs­
bedingt 9$ geringer aus f i e l . 

Angaben über die Rauhfuttererzeugung (Seiten 23 und 24) sind weiterhin recht lückenhaft. 

3· Anbauabsichten. Aussaatflächen für 1975 und allgemeine Lage 

EUR­9 1 Die Angaben über Aussaatflächen für die Ernte 1975 (Seite 28) sind noch sehr unvollständig. Es 
i e t daher noch unmöglich den Anbaurückgang beim Getreide zu beziffern. Im nördlichen und mit t leren Bereich 
der EUR­9 haben nasse Böden die planungsmässigen Aussaaten behindert. Nur im Januar und Februar 1975 konn­
ten nennenswerte For t schr i t te beim Ausbringen der Saaten verzeichnet werden. Die Witterung der kommenden 
Wochen wird entscheiden, wie weit der Saatenrückstand noch aufgeholt werden kann. 

DEUTSCHLAND (BR) I Bis Mitte März, dem erneuten Einsetzen ka l t e r und nasser Witterung, dürfte die Aussaat 
an Sommerweizen weitgehend, und an Gerste zu 50­60$ abgeschlossen gewesen sein. Auch Hafer wurde in manchen 
Gegenden bere i ts in grösserem Umfang b e s t e l l t . Beim Winterraps mussten 3000 ha umgepflügt werden. Die Wit­
terung der drei le tz ten Wochen behinderte die Fortführung der Feldarbeiten. Die Vegetation l i t t unter an­
haltendem Wärmemangel. 

FRANKREICH « Nach dem Stand vom 1.3.1975 beliefen sich die Aussaatflächen an Wintergetreide auf 4,23 Mha 
(« ­10$) (I.3.I974 ­ 4,72 Mha). Gegenüber dem 1.3.1974 ergaben sich folgende Aussaateinschränkrungen 1 
Winterweizen ­7$, Winterroggen ­11$, Wintergerste ­17$, Winterhafer ­15$ und Menggetreide ­35$· Die am 
I .3.I975 mit Frühkartoffeln bepflanzten Flächen wurden gegenüber dem 1.3.1974 um rund 4400 ha auf II4OO ha 
ausgeweitet. Am 1.3­1975 waren rd. 11$ weniger Flächen mit Winterraps ausgesät worden a la zum gleiohen 
VorJahrszeitpunkt. 

ITALIEN t Die Aussaatflächen an Winterweizen wurden auf 3,50 Mha (1974 ­ 3,67 Mha; 1973 ­ 3,54 Mha) bezif­
f e r t . Der Hartweizenanteil bexrug 42$. In Norditalien soll der Stand der Herbstaussaaten gut b i s sehr gut 
sein, nicht so gut wird die Lage wegen langanhaltender Trockenheit in Mi t t e l ­ und Südital ien b e u r t e i l t . Für 
Körnerma/i s wird mit gleichem Anbau wie 1974 gerechnet. 

NIEDERLANDE 1 Etwa 60­70$ der Flächen des Getreideanbaues von 1974 wurden in den Wintermonaten ausgesät. 
Die kleinere Fläche mit Wintergetreide dürfte nicht ganz durch Sommergetreide ausgeglichen werden können. 
Es wird mit einer gewissen Verlagerung des Anbaues von Sommerweizen zur Sommergerste gerechnet. Obwohl es 
noch sehr früh für Aussaat Schätzungen i s t , dürfte mit einer Ausweitung des Zuckerrübenanbaues um re ich l ich 
10$, zu Ungunsten des Getreideanbaues zu rechnen sein. 
Die Bodenstruktur läss t zu wünschen übrig. Erst im Februar konnte in grösserem Umfang mit der Bodenbearbei­
tung begonnen werden. Da die Arbeiten im März wieder e inges te l l t werden mussten, besteht z .Zt . ein Arbe i t s ­
rückstand von 2­3 Wochen. 

BELGIEN < Da die Aussaatflächen ledigl ich nach dem Stand vom 1.12.1974 erhoben wurden, durften diese infolge 
der sehr nassen Herbstwitterung bis zu diesem Tag ausgesäten geringen Flächen keinen Anhaltspunkt für die 
b i s heute tatsächlich ausgesäten Flächen ergeben. Der belgische Bauernbund schätzt , dass am 25·3.1975 etwa 
120000 ha Winterweizen und 5OOOO ha Wintergerste auBgesät worden waren. (Emteflachen 1974 für Winterweizen­
17675° n a , für Wintergerste = IOI4OO ha) . Wegen der Nässe des Bodens besteht ein grosser Arbeitsrückstand, 
gemessen an Normal jähren. 

LUXEMBURG 1 Bisher konnten nur etwa 20$ der zur Aussaat vorgesehenen Wintergetreide ausgesät werden. Sommer­
getreide und Kartoffeln konnten bisher nicht bes t e l l t werden. 

VEREINIGTES KOENIGREICH : Aus gleichem Grund wie in Belgien können die am 2.12.1974 f e s tges t e l l t en Aussaat­
flächen an Winterweizen keinen Anhaltspunkt für die b i s heute erfolgten Aussaaten geben. 
Die Herbstaussaaten konnten sich zwar im März etwas weiter entwickeln, doch waren die Böden für die Früh­
jahrsaussaat noch zu nass . Die Feldarbeiten sind in einigen Gebieten um mehr a l s zwei b i s drei Wochen im 
Rückstand. 

IRLAND t Angaben über Aussaatflächen für die Ernte 1975 lagen noch nicht vor. Im Januar 1975 ver l iefen die 
Feldarbeiten zufriedenstellend, obwohl sie nicht so weit vorgeschrit ten waren wie in den Vorjahren. 

DAENEMARK ι Die Aussaatflächen an Winterweizen und ­roggen für die Emte 1975 wurden mit 92000 ha (1974 ­
76OOO ha; 1973 ­ 9IOOO ha) und 5OOOO ha (1974 = 34000 ha; 1973 ­ 35000 ha) bez i f f e r t . Der Frost im Februar 
hat keine Schäden verursacht. Mitte März begann die Aussaat von Sommergetreide. 



Finde rédaction: 15­4.1975 

I. RESUME DES RESULTATS 
(Deutscher Text siehe Seite 6) 

Les textes et les statistiques se rapportent aux données les 

plus récentes rendues disponibles entre la parution de la 

publication précédente et la fin de la rédaction. La moyenne, 

désignée par la lettre M, se réfère aux années 1969­73. Par 

la Communauté on entend la Communauté élargie (9 pays). 

1. Principaux r é su l t a t s 

Les données concernant l e s SUPERFICIES ENSEMENCEES en vue de l a récol te 1975 (voir page 28) sont encore 
t r è s incomplètes. La régression des superficies céréal ières ne peut encore ê t r e chi f f rée . L'humidité 
excessive de l'automne 1974 ainsi que le temps clament de janvier / févr ier 1975 suivi de nouvelles p réc i ­
pi ta t ions accompagnées d'un temps froid, ont empêché dans de larges zones de l a CE, un déroulement nor­
mal des travaux d'ensemencement. Les semis sont res tés par conséquent nettement inf érieursaux prévis ions . 
Dans l'immédiat, seule une période de temps sec pourrait permettre de combler dans une cer ta ine mesure l e 
re tard pr is par l e s ensemencements. 

2. Rétrospective sur la récolte de 1974 

Le tableau de l a page 12 comprend les données re la t ives aux superf ic ies , aux rendements et à l a production 
de céréales et d 'au t res produits importants des t e r res arables dans 1'EUR­9 au cours des années 1966 à 1972. 
I l contient en outre l e s données provisoires de 1974 (quelques données de 1973 sont encore provisoires) con­
frontées à la moyenne 1969­73 et aux données de 1973« 

La production to ta le de céréales (sans le r i z ) de l'EUR­9 est chiffrée provisoirement à 108,1 Mt (1973 ~ 
106,0 Mt; M « 93,0 Mt). Cette production record repose sur un rendement uni ta i re (40,4 crx) jamais a t t e i n t 
auparavant (1973 ■» 39,7 qx; M ­ 36,5 qx). La production est supérieure de 2$ à l a production élevée de 1973· 
Selon les dernières informations, la production de blé de la Communauté a a t t e in t le niveau record de 45,2 Mt 
(1973 » 41,5 Mt; M ­ 38,7 Mt). Par rapport à 1973, la superficie a augmenté de 4$ et le rendement de 5$. I l 
en résul te une production supérieure de 9$· La production de blé dur s ' e s t élevée a 3,4 Mt (1973 " 3,1 Mt; 
M ­ 3,3 Mt). 

La récolte de seigle et méteil de l a CE a été estimée à 3,4 Mt (1973 ­ 3,4 Mt; M ­ 3,7 Mt). Le rendement 
élevé de 34,8 qx (1973 = 33,7 qx; M ­ 32,0 qx) n ' a pu compenser la régression des superf ic ies (­5$)· 
L'estimation de l a production d'orge de l'EUR­9 res te de 34,7 Mt (1973 ­ 34,5 Mt; M ­ 31,4 Mt). L'augmen­
ta t ion de production d 'à peine I/o par rapport à 1973 résul te de l 'augmentation constante des rendements 
un i t a i res , la superficie ayant diminué. 

La production communautaire d'avoine et de mélanges de céréales d ' é té est maintenant estimée à 10,0 Mt (1973™ 
9,8 Mt; M = 10,4 Mt). L'augmentation de production de 2'Ό par rapport à 1973 est l a conséquence d'un rendement 
(35,2 qx) supérieur de jfo l e s superficies ayant régressé de 2$ environ. 

Selon les dernières estimations, la récolte de mais grain de l a CE s ' es t élevée à 14,4 Mt (1973 » 16,4 Mt; M» 
13,5 Mt). A cause du temps défavorable le rendement a diminué de 11$ entre 1973 et 1974· C'est dans ce t t e d i ­
minution ainsi que dans cel le des superficies (­1$) q u ' i l faut chercher l a raison d'une récol te relativement 
fa ib le . 

La production de r i z décortiqué de l a France et de l ' I t a l i e a été estimée à 0,85 Mt (1973 ­ 0,89 Mt; M ­ 0,76 
Mt). La diminution de production résul te en premier l i eu d'un rendement d 'à peine 37,7 <pc (1973 ■ 39,5 <ΐ*)· 
Selon une première estimation, la production de léguneB secs de la Communauté a été de 0,99 Mt (1973 ­ 0,90 
Mt; M «· 1,11 Mt). Par rapport à 1973, le rendement moyen (28,4 qx) a augmenté de 8$ et l a superficie cul t ivée 
de 2$. I l en a résu l té une augmentation de 10$. 

La production to ta le de pommes de te r re de la CE reste c h i f f r ^ à 41,0 Mt (1973 ■» 40,2 Mt; M » 43,0 Mt). Par 
rapport à 1973 l a superficie a régressé de 3$ alors que le rendement uni ta i re est passé de 268 à 284 qx 
(+6$). Selon les s t a t i s t i ques disponibles (D, F, I , B, L,UK), la production de pommes de t e r r e hât ives a été 
de 2,3 Mt (1973 et M = 2,2 Mt). 

La récolte de betteraves sucrières est provisoirement chiffrée à 65,8 Mt (1973 » 71,7 Mt; M ­ 64,8 Mt). Le 
temps trop humide de l'automne a été à l ' o r ig ine de rendements plus fa ibles et d'une diminution de production 
de 8$ par rapport à 1973· 
Selon une estimation de F.O. Licht du 21.3.1975, la production de sucre brut de l'EUR­9 a été de 9,11 Mt au 
cours de la campagne 1974/75 (1973/74 ­ 10,08 Mt). 



Les données concernant l a production de betteraves fourragères font encore défaut pour l a France et 
l ' I r l ande . Sans ces deux paye, l 'est imation de production s 'élève comme en 1973 à 39,8 Mt (1973 F 
et IRL ­ 17,9 Mt). 

Selon les premières données provisoires (EUR­9 sans DK), la production des oléagineux a été de 1,26 
Mt (1973 " 1,12 Mt). Cette nouvelle production record est due à une extension des superf icies et à 
une extension des superficies et à des rendements plus élevés. 

La production de pa i l le de l i n de l a CE a été évaluée à 0,45 Mt (1973 » 0,42 Mt; M ­ 0,47 Mt). 
La récolte de tabac (EUR­9 sans l'Allemagne (RF) 1973 ­ 11900 t ) est maintenant estimée à 147400 t 
(1973 ­ I483OO t ) . 

La récolte de houblon de la Communauté e 'est élevée à 49?00 t (1973 ­ 53000 t ; M » 43100 t ) . La d i ­
minution de production résul te d'une légère régression des superficies et d'un rendement un i t a i r e 
inférieur de 6$. 
Selon une première estimation, la production de mais vert de l'EUR­9 a été de 69,3 Mt (1973 ■ 63,8 
Mt; M ­ 44,6 Mt). Par rapport à 1973 cette culture a connu une extension de 19$, mais par sui te des 
conditions climatiques défavorables le rendement a diminué de 9$· 
Les données sur l e s fourrages grossiers (pages 23 + 24) sont encore t r è s incomplètes. 

3. Intentions de cul ture , superficies ensemencées pour 1975 et 
s i tuat ion générale 

EUR­9 ' Les données r e l a t ives aux superficies ensemencées pour l a récol te 1975 (P3·^* 28) comprennent 
encore de nombreuses lacunes. I l est dès lors impossible de chiffrer la régression que connaissent l e s 
cultures céréal ières . Dans le nord et le centre de la CE, l es sols humides ont entravé l e s travaux 
d'ensemencement prévus. Ce n ' e s t qu'en janvier et février que ces travaux ont pu sensiblement progres­
ser . Le temps des prochaines semaines déterminera la mesure dans laquelle le re tard pourra ê t r e comblé. 

ALLEMAGNE (RF) : Versla mi­mars, c .à .d . au début de l a période de temps humide et f roid , l e s semie en 
blé de printemps étaient largement terminés alors que ceux de l 'orge ne l ' é t a i e n t qu'à raison de 50­60$. 
De même, dans plusieurs régions, l es ensemencements en avoine ont été effectués sur d 'assez vastes su­
per f ic ies . 3000 ha de colza ont du être retournés. Les conditions climatiques des 3 dernières semaines 
ont empêché la poursuite des travaux saisonniers. La végétation a souffert du manque de chaleur p e r s i s ­
t a n t . 

FRANCE s D'après la s i tuat ion du 1·3·1975, l e s ensemencements en céréales d 'hiver portaient sur 4,23 Mha 
(■ ­10$) (1,3.1974 ■ 4,72 Mha). Par rapport au 1.3.1974, l es diminutions enregistrées ont été comme suit» 
Blé d'hiver ­7$, seigle d 'hiver ­11$, orge d'hiver ­17$, avoine d 'hiver ­15$ et mélanges de céréales ­33$· 
Les superficies en pommes de te r re hâtives (II4OO ha) étaient supérieures de 4400 ha à c e l l e s du 1.3.1974, 
l e s superficies en colza d 'hiver étaient inférieures de 11$ par rapport à l a même époque de l 'année précé­
dente. 

ITALIE t Les superficies ensemencées en blé d 'hiver ont été chiffrées à 3,50 Mha (1974 ­ 3,67 Mha; 1973 ­
3,54 Mha), la part du blé dur étant de 42$. En I t a l i e septentrionale l ' é t a t des semis d'automne se ra i t bon 
à t r è s bon. Dans le centre et le sud l a s i tuat ion serai t moins favorable par sui te d'une sécheresse per ­
ei s tante . La culture de mai s grain aurait l a même importance qu'en 1974« 

PAYS­BAS ■ Au cours de l ' h i v e r , les semis céréa l iers ont été effectués sur une superficie de l ' o r d r e de 
60—70$ des superficies cult ivées en 1974« La diminution des superficies en céréales d 'h iver ne semble pas 
pouvoir être entièrement compensée par des céréales d ' é t é . On s 'a t tend à une certaine régression des c u l ­
tures de blé de printemps en faveur de l 'orge de printemps. Bien q u ' i l soi t encore prématuré d 'est imer l e s 
superficies cul t ivées, i l semble que l 'on puisse s 'at tendre à une extension des cul tures de bet teraves 
sucri ères de l 'o rdre de 10$ au détriment des cultures cé réa l iè res . 
La structure du sol l a i s se à dés i re r . Ce n ' e s t qu'en février que les travaux de préparation des so ls ont pu 
débuter sur une aesez vaste échelle. Les travaux ayant du être interrompus une nouvelle fo i s en mars le r e ­
tard actuel est de l 'o rdre de 2­3 semaines. 

BELGIQUE t Les superficies n 'onté té relevées qu'au 1.12.1974, de sorte que l e s superf ic ies ensemencées, peu 
étendues par suite de l'automne humide, qui ont été recensées à cet te date ne permettent pas de t i r e r des 
conclusions quant aux superficies réellement ensemencées à l 'heure ac tue l l e . Le "Boerenbond" belge a estimé 
qu'au 25.3.I973 les semis portaient sur 120000 ha pour le blé d 'hiver et 5OOOO ha pour l ' o rge d 'h iver (Su­
perf ic ies récoltées en 1974 ­ 176750 ha de blé d 'hiver et IOI4OO ha d'orge d ' h ive r ) . Par sui te de l 'humidité 
le retard prie par les travaux est important par rapport à une année normale. 

LUXEMBOURG 1 Jusqu'à présent lee semis de céréales d 'hiver ne portent que sur 20$ des superf ic ies prévues. 
Jusqu'à ce jour, lee semis de céréaleB d 'é té et de pommes de t e r re n 'ont pu ê t re effectués. 

ROYAUME UNI 1 Comme en Belgique, l es superficies ensemencées en blé d 'h iver recensées le 2.12.1974 ne permet­
tent pas de se prononcer quant aux semis réa l i sés actuellement. La croissance des semis d'automne a pu l égè re ­
ment progresser en mars, maiB ΙβΒ sols détrempés ont empêché les ensemencements de printemps. Dans cer ta ines 
régions les travaux accusent un retard de plus de 2­3 semaines. 

IRLANDE t Les données concernant lee ensemencements en vue de la récol te de 1975 ne sont pas encore disponibles . 
En janvier 1975, l* s travaux des champs ont pu ê t re effectués d'une façon sa t i s f a i san te , malgré un cer ta in r e ­
tard sur les années précédentes. 

DANEMARK : Les superficies ensemencées en blé et seigle 'd 'hiver pour l a récol te de 1975 ont é té chiffréee r e s ­
pectivement à 92OOO ha (1974 ­ 76OOO ha; 1973 ­ 91000 ha) et 5OOOO ha (1974 ­ 34000 ha; 1973 ­ 35000 ha ) . Les 
gelées de février n 'ont pas provoqué de dégâts. Les semis de céréales de printemps ont débuté & l a mi­mars. 





Teil II 

Anbauflächen, Erträge und Erzeugung 
des Ackerlandes 

Partie II 

Superficies, rendements et récoltes 
des terres arables 

HINWEIS 

Die aufgeführten Angaben stammen aus den bis 
zum Redaktionsschluß (siehe Umschlagseite) vor­
liegenden amtlichen Statistiken der Mitglieds­
länder. Die laufenden Nummern für die einzelnen 
Erzeugnisse entsprechen der Nomenklatur des 
EUROSTAT für landwirtschaftliche Erzeugnisse. 
Diese Erzeugnisliste in den sechs Amtssprachen 
der Gemeinschaft befindet sich am Schluß der 
Veröffentlichung. 

REMARQUE 

Les données mentionnés émanent des statistiques 
officielles disponibles dans les pays membres au 
moment de la mise sous presse de la présente 
brochure (voir page de couverture). Les numéros 
pour les différents produits correspondent à la 
nomenclature des produits agricoles de EURO­
STAT. Cette liste de produits, traduite dans les six 
langues officielles de la Communauté, se trouve 
à la fin de la publication. 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UNO ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

Zusammengefaßte Ergebnisse wichtiger 

Erzeugnisse des Ackerbaues der EUR­9 

Résultats récapitulatifs pour des 

produits importants des terres arables de l'EUR­9 

Erzeugnisse/Produits 

Getreide insgesamt 

Weizen 

Roggen ') 

Gerste 

Hafer ') 
Körnermais 
Übrige Getreidearten 

(ohne Reis) 

Reis 

Hülsenfrüchte 

Kartoffeln 

Zuckerrüben 

Futterrüben *' 
Ölsaaten insgesamt 1 

Raps und Rübsen ') ') 

Flachs 

Tabak 

Hopfen 

Grünmais 

Total des céréales 

Blé 

Seigle ') 

Orge 

Avoine *) 
Mals grain 
Autres céréales 

(sans le riz) 
Riz (décortiqué) 

Légumes secs 

Pommes rie terre 

Betteraves suerières 

Betteraves fourragères *) 

Total des oléagineux ") 

Colza et navette *) *) 

Lin (paille) 

Tabac 
Houblon 

Mais fourrager 

Getreide insgesamt 

Weizen 
Roggen ') 

Gerste 
Hafer ') 

Körnermais 
Übrige Getreidearten 

(ohne Reis) 
Reis (geschalt) . 
Hülsenfrüchte 
Kartofleln 

Zuckerrüben 

Futterrüben 4) 

Ölsaaten insgesamt ') 

Raps und Rübsen 3) ') 

Flachs (Stroh) 

Tabak 

Hopfen 

Grünmais 

1966 1967 1968 1969 I97O 

Flachen in 1000 ha 

26 711 
11 090 

1 480 

8 181 

3 887 

1 981 

93 
160 

1 024,2 
2 188 

1 333 

1 317 

425.5 
257,5 
100,2 

78,7 

21,4 
626 

26 664 

10 827 

1 397 

8 373 

3 895 
2 072 

99 
170 

993,5 
2 152 

1 423 

1 259 

430,! 

• 292,2 
78,1 

77,É 

2 1 , ! 
6 a 

?6 980 

U 374 
1 370 

8 401 

3 697 
2 048 

87 
180 

979.« 
2 O25 

1 490 

1 190 

451.2 
340,7 
66,0 

76,3 

21,4 
6 2 5 

26 942 
11 132 

1 241 
8 606 

3 612 

2 265 

84 
192 

941,4 
1 848 

1 477 

1 131 

507,0 

389,1 
67,4 
70 ,1 

20,5 

719 

26 958 

10 939 
1 211 

8 113 

3 404 
2 611 

80 

194 
904,v 

1 875 
1 485 

1 C O 

553. É 
447,3 

52,E 

65,5 

21,S 
822 

Ertrage in 100 kg/ha 

29 ,6 

27 ,6 

25 ,1 
31,£ 
27,0 

40,2 

22,6 

36,1 

11,4 
220 

402 

559 
14, 5 

18,3 
67,C 

16,7 
15,4 

39 , 

34,c 

33,2 

30,4 
36,2 
30,3 

39, ( 

2 1 , ! 
40,­

12, ! 
243 

422 
574 

17,1 
212 

73£ 
ie/; 
17,2 

* 37 , 

34,0 

32,3 
31,0 

35,1 
30,5 

47,2 

29,5 
32,6 

• 12,3 

243 

429 
i 728 

17,4 
20,0 

73,6 

17,7 
16,7 

* 4 ,9« 

34,2 

32,1 
31 ,0 

35,5 
30,9 

47 ,0 

30,1 

39,9 

13,9 

236 

414 
664 

16,2 

18,2 

77,5 
18,9 
18,0 

415,8 

32,7 

31,f 
29," 

31,2 
28,1 

4 9 , : 

27,7 

37, i 

1 3 , ! 
246 

407 
674 

17,C 

18,5 

61 , ­

20,6 

19,5 
1 445, í 

Erzeugung in 1000 t 

78 992 

30 586 

3 708 

26 003 

10 513 
7 970 

209 

579 
1 162,7 

43 200 

53 652 

73 630 
615,1 

471,S 

6 7 1 , : 

131,7 
33,C 

24 944» 

90 719 

35 9.J7 
4 241 

30 293 
11 7Ô8 

8 198 

213 

689 

1 277, 

52 374 
60 102 

72 267 1 

91 654 

36 7 63 

4 251 

29 453 
11 267 

9 660 

257 

586 
i*l £C8,£ 

49 218 

63 896 
86 623 

734,5 783.4 
6 l 8 p 

574,7 
' 144 6 

37,0 
23 284* 

681,5 

485,9 

135,1 
35,8 

25 692 

92 195 

35 703 

3 845 
30 581 

11 169 

10 647 

251 

766 
k­1 307,3 

43 561 
61 117 

75 125 
822,9 

709,5 
522,2 

132,6 

37,C 

29 897« 

88 217 

34 807 

3 549 
27 224 

9 557 
12 854 

222 

727 

1 257.5 
46 081 

60 469 
72 O90 

940,1 
828,. 

324,: 

"­35,5 
42,7 

36 628 

I97I 

>6 936 

11 097 
1 208 

8 522 

3 334 
2 698** 

77 

195 
744,1 

1 710 

1 478 
1 016 

557, t 
457,5 

67,2 

67,7 

2 4 , 8 
967 

37,3 

36,1 

33,3 

36,5 
33,2 

52.3 

34,4 

39,7 

15,1 
260 

441 

659 
18,9 

21,2 

84,0 

19,6 
16, 1 

446,4 

100 604 

40 058 

4 028 

31 080 

11 071 

14 101 

267 

775 

1 124/ 
44 441 

65 127 
66 941 

1 13V 
968/1 

564,3 

I32,0· 

39,í 

43 147 

1972' 

1973 

( p r o v . ) 

;.: 
1909­73 

1974 

( p r o v . ) 

Superficies en 1000 ha 

26 953 

11 050 

1 159 
8 611 

3 084 

2 914 

95 
201 

603,5 

1 511 
1 561 

925 
612,2 

486,1 

55 ,2 
7 2 , 6 

27,5 
1 2C9 

26 677 

10 832 
1 012 

8 896 

2 907 

2 945 

76 

207 

534, C 

1 496 
1 645 

880 

635,£ 
513,1 

50,C 

75,( 
29 , : 

1 358 

26 8Ç3 

11 018 
1 166 

8 550 

3 268 

2 687 

82 

198 

745.5 
1 688 
1 529 
1 004 

581, 
458, 

58, 

7 0 , 

26 784 

11 218 

963 
8 756 

2 819 

2 921 

86« 

202 

542. 

1 445* 
1 646 

835 
1 682, 

5 540, 
5 58,3 

Ì 7·»,2 
24/8 29,1 

1 015 1 616 

Rendements en 100 kg/ha 

38,3 

37,3 

33,1 

39 ,1 
33,9 

46 ,8 

27,6 

31,5 

15,9 
269 

420 

638 

20,C 

22,2 

89 ,7 
20,2 
15,7 

4 0 9 , ; 

39,7 

38 , ; 
33,7 
38,f 

33,f 

55.' 

39,! 
4 3 , : 

16,5 
268 

436 

655 

1 9 , : 

206 

84 ,É 
214 
l 8 j 

470,1 

36,. 

35,1 
32f 

36,8 
313 
50,: 

■iU 
38a 

14Í 
255 

424 

659 

18, 

20, 

79 ( 
20,1 
17,4 

439.' 

Production en 1000 t 

103 27c 

41 376 

3 842 

33 7G1 

10 451 

13 639 
262 

634 

961, 
40 671 

65 54 3 
58 977 

105 954 

41 451 

3 4C6 

34 545 

9 817 
16 397 

338 

692 
) 900o 

40 157 

71 673 
57 630 

1 221,5 1 J.O,: 

1 079,'| 1 0 5 1 / 

495.2 423. Í 

. 1 4 # 

4V 

49 492 

160Í 

53,i 

63 84 7 

98 048 

38 679 

3 734 

31 426 

10 413 

13 528 
2Ca 

759 
» 1 11c; 
42 982 

64 7BÓ 

66 153 

1 C66,£ 

927¿ 

465, 
1 4 1 / 

4 i l ' 

44 602 

4o ,4* 

4o,3 

34,8 
39,7* 
35,2« 
4 9 , 5 

17,7* 

41,8 
18,2< 
284 * 

4 0 0 · 

i 
77,7* 

I 7 . 1 f r 

428,8 

108 O87 

45 239 
3 351 

M 7 3 0 
9 994 

14 448 

325» 

845 
98 7,: 

4 0 995^ 

65 799' 

? 452,6* 

49,7 * 

69 298 

1974 ( 

1973 
­ 100 

1C3 

1θ4 

95 
98 
98 

99 

p r o v . ) 

lì 1969 '7 
­ 100 

100 

102 

83 
102 

87 

I09 

1134 1Γ5* 
98 

5 102 

97 
100 

95 
3 107 

4 105 
117 

98 
99 

119 

102 

105 
103 

102 

105 

89 

95 
97 

108 
106 

92 

92 

94 
91 

102 

109 
98 

10" 

102 

88 

96 

95 
110 
102 

92 

107 

94 
109 

102 

73 
36 

103 
83 

117 

118 
ICO 

104 

l l 7 

159 

111 

115 
109 

108 

110 

93 

U 6 

109 

123 
111 

94 

96 

93 
98 

110 

117 
90 

111 

96 

107 

121 

111 

89 
95 

102 

97 

115 

155 

') Einschl. Wintermenggetreide. 

*) Einscnl Sommermenggetreide. 

*) Ohne Irland 

*) Für des Vereinigte Königreich einschl. 

Kohl­ und Wasserruben 

*) Bis 1971 ohne Vereinigtes Königreich. 

') Y compris meleti. 

*) Y compris milange de céréales d été. 

*) Sens l'Irlande. 

1 Pour le Royaume­Uni les rutabagas et navels 

tourragers sont inclus. 

") Jusqu'en 1971 sans le Royaume­Uni. 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UNO ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

GETREIDE CEREALES 

N' 

1 . 1 1 

1 .111 

1 . 1 1 1 1 1 

+ 

1 . 1 1 1 2 1 

1 . 1 1 1 1 2 

+ 

1 . 1 1 1 2 2 

1 . 1 1 1 1 

Erzeugnisse/Produits 

G e t r e i d e i n s g e s a m t 

ohne R e i e 

C a r é a l e s t o t a l e s 

s a n s l e r i z 

H e i z e n und S p e l z 

B l é e t é p o a u t r e 

Hintervre izen 

e i n s c h l . S p e l z 

B l é d ' h i v e r 

y compri s é p e a u t r e 

Sommerweizen 

B l é de p r i n t e m p s 

Ke ichwe izen 

B l é t e n d r e 

Länder/Pays 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9
1 J 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 2) 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

Flache/Superficie ­

1972 

26 9 5 2 

21 001 

5 303 

9 7 0 3 

5 1 5 2 

331 

467 

45 

3 798 

372 

1 781 

11 0 9 0 

9 760 

1 626 

3 949 

3 8 0 4 

156 

213 

11 

1 127 

68 

135 

9 297 

9 199 

1 436 

3 694 

3 750 

135 

179 

5 

0+ 

99 

665 

561 

190 

255 

54 

21 

34 

7 

: 
68 

36 

9 336 

3 006 

1 626 

3 7 8 9 

2 210 

156 

213 

11 

1 127 

68 

135 

1973 

26 677 

20 80S 

5 236 

9 791 

4 94­; 

292 

4^52 

43 

3 7 5 2 

351 

1 766 

10 8 3 2 

9 5 0 5 

1 603 

3 96O 

3 59c 

138 

203 

11 

1 146 

58 

123 

8 993 

8 9 0 2 

1 379 

3 694 

3 539 

116 

171 

3 

1 

0+ 

91 

6<B 

603 

225 

266 

50 

22 

32 

7 

I 

58 

32 

9 156 

7 8 2 9 

1 6 0 3 

3 8 0 9 

2 0 6 4 

1 3 8 

203 

11 

1 146 

58 

123 

1000 ha 

1974 

26 733. 

20 940 

5 295 

9 315 

5 083 

26c 

44C 

4 ; 

3 747 

345 

1 7 5 2 

11 213 

9 823 

1 631 

4 139 

3 7 1 2 

130 

20C 

11 

1 233 

55 

1 0 7 

9 323 

9 247 

1 .395 

3 903 

Λ 665 

1 0 3 

177 

3 

t 

0+ 

81 

6 5 c 

577 

236 

236 

43 

27 

24 

7 

1 

55 

2Í 

9 478 

3 0 8 3 

1 631 

3 9 6 2 

2 15C 

130 

2C­: 

11 

1 231 

55 

10 7 

Ertrag/Rendement­

1 9 7 2 

3 3 , 3 

3 7 , 7 

3 3 , 2 

4 1 , 7 

2 9 , 3 

3 9 , 8 

4 2 , 2 

3 0 , 7 

4 0 , 8 

3 8 , 4 

3 9 , 7 

3 7 , 3 

3 6 , 6 

4 0 , 6 

4 5 , 7 

2 4 , 8 

4 3 , 1 

4 4 , 5 

3 1 , 0 

4 2 , 4 

3 9 , 8 

4 3 . 9 

3 6 , 8 

3 6 , 7 

4 0 , 8 

4 6 , 4 

2 4 , 9 

4 4 , 2 

4 5 , 9 

3 1 , 0 

ι 

1 

4 6 , 8 

3 5 , 8 

3 5 , 3 

3 9 , 4 

3 6 , 2 

1 6 , 6 

3 5 , 8 

3 7 , 3 

3 1 , 0 

t 

3 9 , 8 

3 6 , 1 

4 0 , 5 

4 0 , 2 

4 0 , 6 

4 6 , 5 

2 8 , 7 

4 3 , 1 

4 4 , 5 

3 1 , 0 

4 2 , 4 

3 9 , 8 

4 3 , 9 

1973 

3 9 , 7 

3 9 , 7 

4 0 , 1 

4 3 , 9 

3 C . 2 

4 6 , 6 

4 6 , 8 

3 2 , 1 

4 0 , 8 

3 6 , 9 

3 7 , 7 

3 8 , 3 

3 7 , 5 

4 4 , 5 

4 5 , 1 

2 4 , 9 

5 2 , 6 

5 0 , 0 

3 2 , 0 

4 3 , 7 

3 9 , 1 

4 4 , 1 

3 7 , 6 

3 7 , 5 

4 4 , 8 

4 5 , 7 

2 5 , 0 

5 4 , 2 

5 1 , 6 

3 2 , 0 

1 

I 

4 5 , 4 

37,7 

3 7 , 5 

4 2 , 4 

3 6 , 7 

1 5 , 2 

4 3 , 8 

4 1 , 6 

3 2 , 0 

ι 

3 9 , 1 

4 0 , 4 

4 5 . 2 
4 1 , 0 

4 4 , 5 

4 5 , 7 

3 0 , 4 

5 2 , 6 

5 0 , 0 

3 2 , 0 

4 3 , 7 

3 9 , 1 

4 4 , 1 

00 kg/ha 

1974 

40,·>' 

39 ,7 

4 2 , 8 

4 2 , C 

31,1 

50,­1 

4
7

, 4 

31 ,Γ> 
4 3 , 4 

3 8 , 6 ' 

4 1 , 3 

40 ,3 1 

^9,1 

4 7 , 6 

4 6 , 2 

2 6 , 1 

5 7 , 3 

52 ,1 

3 2 , 0 

4 8 , 9 

4 3 , 3 " 

5 4 , 5 

3 9 , 3 

3 9 , 1 

4 8 , 3 

4 6 , 8 

2 6 , 2 

5 9 , 9 

5 1 , 7 

3 2 , 0 

: 
t 

5 7 , 2 

3 9 , 8 · 

3 8 , 1 

4 3 , 3 

3 5 , 7 

1 3 , 1 

4 7 , 5 

4 0 , 4 
·>2,0 

1 

4 3 , 3 ' 

4 6 , . 

4 4 , 1 ' 

4 3 , 2 

4 7 , 6 

4 6 , 8 

3 1 , 7 

5 7 , 3 

5 2 , 1 

3 2 , Γ 

48 ,9 

4 3 , 3 · 

5 4 , 5 

Erzeugung/Product 

1972 

­03 252 

79 240 

20 2 4 3 

40 435 

15 ο83 

1 319 

1 963 

137 

15 515 

1 430 

7 067 

41 376 

35 7 3 4 

6 608 

18 0 4 6 

9 421 

673 

9 5 0 

35 

4 7 8 0 

¿70 

5 9 2 

34 213 

33 7 5 1 * 

5 8 6 0 

17 125 

9 331* 

598 

8 2 2 

14 

1 

0+ 

461 

2 384 

1 9 8 3 

748 

9 2 2 

90 

7 5 

127 

21 

ι 

270 

131 

37 8 5 3 

32 211 

6 608 

17 6 0 2 

6 343 

673 

950 

35 

4 7 8 0 

270 

5 9 2 

1973 

1C5 9 5 4 

3 2 7 0 5 

21 177 

4 2 9 7 3 

14 938 

1 359 

2 1 1 4 

139 

15 304 

1 2 9 5 

6 649 

41 451 

35 678 

7 1.34 

17 850 

8 920 

7 2 5 

1 0 1 5 

34 

5 0 0 2 

229 

542 

33 8 3 3 

33 4 1 9 

6 1 8 2 

16 8 7 2 

8 8 4 3 

630 

8 8 2 

10 

Ι 

0+ 

' 4 1 4 

2 6 1 6 

2 259 

9 5 3 

978 

7 7 

95 

1 3 3 

24 

ι 

229 

128 

41 363 

32 590 

7 134 

17 407 

6 ¿16 

7 2 5 

1 0 1 5 

34 

5 0 0 2 

229 

542 

on­1000 t 

1974 

1 0 8 087 

83 1 7 2 

22 6 5 3 

41 1 7 3 

15 8 0 9 

i n ? 
2 087 

1 1 ? 

16 2­,4 

1 33<f 

7 329 

45 239 ' 

38 335 

7 731 

19 1^6 

9 6 9 5 

7 4 6 

1 0 4 4 

34 

6 0 3 2 

238" 

5 8 ? 

36 6 5 2 

36 1 3 9 

6 7 3 9 

18 264 

9 608 

6 1 8 

9 4 8 

11 

1 

C+ 

4 6 3 

2 5 5 4 · 

2 1 9 6 

1 0 2 1 

8 4 2 

8 6 

1 ­7 

96 

2 3 

1 

238« 

1 2 0 

41 8 0 3 

34 9 4 9 

7 761 

18 5 5 3 

6 3 ) ; 

746 

1 C44 

3/ 

6 0 3 2 

2 ? θ 

5 8 ? 

1) Summe der Länder, Tur die Anpaben v o r l i e f e n . 

2) Einschl iess l i ch Winterweizen. 

1) Total dee pays dont l e s données sont d i spon ib le s . 

2) Τ compris b lé d 'h iver . 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

GETREIDE CEREM ES 

N' 

1.1112 

1.112 

1.1121 

1.11211 

1.11212 

Erzeugnisse/ Produits 

Har twe izen 

B lé dur 

Roggen und Win termeng­

g e t r e i d e 

S e i g l e e t m é t e i l 

Roggen 

S e i g l e 

Win te r roggen 

S e i g l e d ' h i v e r 

Sommerroggen 

S e i g l e de p r in temps 

Länder/Pays 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 2) 

Nederland 2) 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 2) 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

•Λ 

EUR­9
1
> 

EUR­6
1
' 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9
1
' 

EUR­6
1 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

Fläche/S 

1972 

1 754 

1 754 

0 

160 

1 594 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 159 
1 110 

879 

134 

18 

54 

23 
2 

6 

O­i 

43 

1 114 

1 065 

843 

126 

18 

54 
22 

1 

6 

0­

43 

1 OCO 

962 

812 

126 

r 

I 

22 

1 

1 

0 

38 

35 

31 

31 

I 

: 
I 

0+ 

: 
0+ 

4 

uperlicie 

1973 

1 676 

1 676 

0 

151 

1 525 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

1 012 

965 

769 

128 

18 

31 

17 

1 

5 
0+ 

42 

975 
928 

739 

122 

18 

31 

17 

1 

5 
04 

42 

887 

850 

710 

122 

t 

I 

17 

1 

I 

0 

37 

34 

29 

29 

t 

t 

1 

1 

0 + 

1 

0+ 

5 

1000 ha 

1974 

1 MC 

1 740 

0 

178 

1 563 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

963 

912 

735 

122 

17 

22. 

14
1 

1 

5 
O Í 

47 

921 

879 

708 

116 

17 

22 

14 

1 

5 
OH 

47 

851 
8θ3 

677 

116 

ι 

t 

14 

1 

1 

0 

43 

36 

3
2 

32 

Ι 

1 

• 
ι 

0+ 

ι 

0+ 

4 

Ertrag/Rendement­

1972 

¿0 ,1 

20 ,1 

Χ 

27,8 

19 ,3 

Χ 

Χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

33 ,1 

3 3 0 

34,7 
26,0 

21 ,2 

27 ,8 

33,9 
30,0 

30 ,6 

1 

36,3 

33 ,1 

33,0 

34,6 

2 6 , 1 

21 ,2 

27,8 

33,8 

30,0 

30,6 

1 

36,3 

33,7 

33,6 

34,7 

26 ,1 

ι 

t 

33,8 

30,0 

1 

Χ 

36,7 

31,4 

31 ,1 

31 ,2 

Ι 

ι 

ι 

Ι 

30 ,0 

ι 

ι 

33,5 

197 3 

18 ,4 

1 8 , 4 

Χ 

3 0 , 1 

1 7 , 3 

χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

33 ,7 

33,7 

35 ,0 

2 7 , 0 

21 ,8 

33 ,9 

36,6 

31 ,0 

3 0 , 3 
Ι 

33,6 

3 3 , 6 

3 3 , 6 

34,9 

26 ,9 

2 1 , 8 

33 ,9 

36,6 

31 ,0 

30 ,3 

: 
33,6 

33,9 
34 ,0 

35 ,1 

26 ,9 

ι 

t 

36,6 

31 ,0 

Ι 

Χ 

3 3.7 

29,5 

29 ,0 

29 ,0 

ι 

ι 

1 

1 

31 ,0 

ι 

ι 

33 ,1 

100 kg/ha 

1974 

1 9 ,
; 

19,7 

Χ 

31,0 

18,4 

Χ 

Χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

34,1­

34,7 

36,3 

27 ,1 

21,1 

35,1 

3^ . C 

30,0 

30 ,1 

Ι 

37,C 

34,7 
34,6 

36 ,1 

2 7 , 0 

21,1 

^ 5 , 1 

35 ,0 

3C , r 

30,1 

I 

37 ,0 

35 ,1 
35,C 

36 ,3 

27,0 

t 

35,0 

■>o,c 
t 

X 

37,0 

32,4 

31.8 

3i,ε 
t 

I 

I 

I 

30,c 

t 

I 

37,5 

Erzeugur 

1972 

3 5­=3 

3 523 

0 

444 

3 079 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

3 842 

3 667 

3 045 

349 

38 

i
 1 5 1 

1 79 

5 
20 

'C­l 

155 

3 690 

3 515 

2 917 

328 

38 

151 

76 

4 

20 

Oi 

155 

3 370 

3 230 

2 821 

328 

ι 

I 

76 

4 

ι 

0 

140 

111 

96 

96 

ι 

I 

1 

t 

0+ 

t 

0+ 

14 

g/Product 

1973 

3 C77 

3 077 

0 

454 

2 644 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

3 406 

3 249 

2 693 

346 

38 

105 

63 

4 

16 

0+ 

140 

3 270 

3 114 

2 576 

327 

38 

105 

63 

3 
16 

. OH 

140 

3 010 

2 886 

2 492 

327 

ι 

ι 

63 

3 
I 

0 

125 

l o o 

85 

84 

ι 

ι 

ι 

■ 
0+ 

ι 

0+ 

15 

ion­1000 t 

1974 

i c i 
3 436 

0 

S53 

2 833 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

3 351 
3 163 

2 6 6 5 

33C 

37 

73 . 

50
k 

4 

14 

0+ 

174 

' 227 

? 0 3 9 

2 559 

312 

37 

73 

5C 

3 
14 

0+ 

174 

2 9Ö3 

2 324 

2 459 

312 

■ 
ι 

50 

3 
t 

0 

159 

116 

101 

l o o 

ι 

ι 

ι 

ι 

0+ 

: 
0+ 

15 

ΐ) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen. 

2) Nur Ro"-«n. 

1) Total des pays dont les données Bont 
disponibles. 

2) Uniquement r e i " ! ' 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

GETREID; 

N' 

1.1122 

1.113 

1.1131 

1.1132 

1.114 

Erzeugnisse/Produits 

Win termengget re ide 

M é t e i l 

Gerste 

Orge 

W i n t e r g e r s t e 

Orge d ' h i v e r 

Sommergerste 

Orge de p r in temps 

Hafer u.Sorrmermen^getreide 

Avoine e t melanges de 

céréa les d ' é t é 

Länder/Pays 

EUR­9I) 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 2) 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9Í 

EUR­6
11 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9
1
) 

EUR­6
1
) 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 4) 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 3) 

Ireland 4) 

Danmark 

Fläche/Superficie ­

1972 

45 

45 

36 

8 

0 

0 

1 

0+ 

ι 

0 

0 

8 611 

4 661 

1 549 

2 676 

186 

83 

149 

17 
2 288 

252 

1 410 

1 139 

1 139 

567 

476 

I 

10 

84 
2 

1 

0 

0 

4 998 

3 335 

982 

2 201 

t 

73 

65 

15 

t 

252 

1 410 

3 O84 

2 464 

1 131 

957 
250 

35 

76 

15 

375 

52 

193 

1973 

37 

37 

30 

7 
0 

0 

0+ 

0+ 

ι 

0 

0 

8 896 

4 936 

1 671 

2 799 

203 
90 

156 

17 
2 267 

243 

1 449 

1 288 

1 288 

626 

551 

ι 

10 

97 
2 

I 

0 
0 

5 138 

3 446 

1 045 

2 247 

1 

80 

59 
15 

ι 

243 

1 449 

2 907 

2 37 2 

1 137 
881 

238 

31 

71 

15 

332 

50 

15? 

1000 ha 

1974 

Z ' l l 

zr 

2
Λ 
l í 

0 

0 
r~+ 

0+ 

t 

0 

0 

3 7 56 

4 34 1 

1 665 

2 713 

224 

73 

15c 
16 

2 214 

246 

1 455 

1 4 2 4 

1 42 4 

678 

634 

I 

8 

101 

2 

ι 

0 

0 

4 895 

3 194 

9 8 7 

2 0 79 

ι 

65 

49 

15 

Ι 

246 

1 455 

2 6Ό 
2 357 

1 159 
8 44 
236 

33 
71 
14 

295 
44 

143 

Ertrag/Rendement-100 kg/ha 

1972 

33,9 
33,9 

35.8 
25,3 

Χ 
χ 

37 ,4 
30,0 

ι 
Χ 
Χ 

39 ,1 
38,4 

38,7 
39 ,1 
20.9 
40 ,9 
42 ,8 
32 ,1 
4 0 , 4 
39,0 
39,6 

43 ,0 
43 ,0 

4 2 , 2 
43 ,3 

ι 
41 ,0 
47 ,7 
33 ,0 

t 

Χ 
Χ 

38,3 
37,8 

36,7 
38 ,2 

ι 
40 ,9 
36,4 
32,0 

Ι 

39,0 
39,5 

33,9 
32,7 

35,6 
32,6 
17 ,6 
41 ,8 
36,9 
29,0 
39 ,1 
34,3 
38,7 

197 3 

36,6 
36,6 

38 ,4 
2 8 , 8 

Χ 
Χ 

38 ,4 
31 ,0 

t 

Χ 
χ 

38 ,8 
3 8 , 9 

39,6 
3 9 , 1 
22,5 
42 ,5 
45 ,9 
3 4 , 1 
39 ,7 
37 ,2 
37,6 

4 5 4 
45,6 

4 5 , 5 
4 4 , 9 

ι 
4 4 , 3 
49 ,7 
35 ,0 

t 

Χ 
Χ 

3 7 , 4 
3 7 , 3 

36 ,1 
3 7 , 7 
■ 

4 2 , 2 

39,7 
34 ,0 

Ι 

?7 ,2 

37 ,6 

33,8 

3 3 , 1 

36,6 

3 2 Ρ 
1 7 , 6 

43 ,9 

40 ,8 

30 ,0 

38 ,3 

32,7 

3 4 , 1 

1974 

39,9? 
39,9^ 

39,9 , 
1 3 

Χ 

Χ 

30 ,0 
Ι 

Χ 

Χ 

* 
39,7 

3 8 , ; 

42,3 

36,8 

25,Γ 

43.Γ 

46 ,8 

31,2 

41,0 

39, C 

41,4 

48 ,2 
48 ,2 

4 9 , 5 
4 6 , 3 

ι 

4 7 , 2 

5 1 . 8 
33,0 

t 

Χ 

Χ 

37,2* 

3 5 , 1 

37 ,4 
33 ,£ 

ι 

42 ,5 
3Ú.J 
31 ,0 

Ι 

39. ί· 
4 1 , 4 

35 ,2 
34,C 

40 ,2 
31,0 
19 ,6 
50,C 
37 „7 
30 , ι 

38,1 
26 , C 
38,5 

Erzeugun 

1972 

152 
152 

127 
21 

0 
0 
3 
0+ 
1 

0 
0 

33 701 
17 885 

5 997 
10 466 

390 
340 
639 

54 
9 244 

9 8 i 
5 539 

4 900 
4 900 

2 393 
2 057 

ι 
41 

402 
6 

: 
0 
0 

19 149 
12 596 

3 604 
8 409 

t 

299 
237 
43 

t 
982 

5 571 

!0 451 
8 059 

4 030 
3 121 

440 
144 
281 

43 
1 466 

179 
743 

CEREAI E3 

g/Product 

1973 

136 
136 

116 
19 

0 
0 
0+ 
0+ 
1 

0 
0 

34 546 
19 1C6 

6 622 
10 948 

458 
383 
718 

' 58 
9 007 

904 
5 448 

5 869 
5 8 6 9 

2 853 
2 478 

1 
46 

484 
7 
1 
0 
0 

19 212 
12 860 

3 769 
3 4 7 0 

1 
336 
234 

51 
1 

904 
> 448 

i 817 
1 862 

1 155 
2 818 

419 
136 ' 
291 

44 
1 272 

163 
519 

on-1000 1 

1974 

loefi 
106 ' ' 

106 j 

0 
0 
r . 

0+ 
1 
0 
0 

34 73c » 
18 647 

7 04a 
9 972 

559 
n5 
701 
5 1 

9 082· 
975" 

6 022 

6 3 66 
6 3 66 

3 359 
2 9 3 7 

t 

39 
525 

6 
t 
0 
0 

132 23* 
11222 

3689 
7 036 

; 
276 
176 

45 
1 

9 7 9 * 
6 022 

9 994 * 
8 203 

4 658 
2 613 

462 
165 
266 

43 

1 123 
1 1 4 * 
550 

1) Summe der Länder, für d ie Airoben v o r l i e g e n . 
2) Im Sonrrermen-.-ctreide e n t h a l t e n . 
t ) l insrn. l . 'v in ternen--e t re i r ìe uni1 '.íioken. 
4) Hur Hafer. 
5) Ohne Frankreich. 

1) Total des pays dont l e s données sont d i s p o n i b l e s . 
2) Compris dans l e s mélanges de c é r é a l e s d ' é t é . 
Ί) Y cemori" métei l et v e s c e s . 
4)'Uni^ueTipnt Avoine. 
5) Sans France. 15 



II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

CETREIBE 

N" 

1.1141 

1.1142 

1.115 

1.1191 

1.1192 

Erzeugnisse/Produits 

Ha fe r 

Avoine 

Sommermenpvretreide 

Mélanges de c é r é a l e s d ' é t é 

Körnermais 

Maie g r a i n 

3orrrhum 

Sorgho 

Jebri.^es Ge t re i de ­,ν 

(ohne Sor­hum und R e i s ) 

Au t res co réa les ( s a u f .sorghc 

et r i z ) 3) 

Länder/Pays 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 H 

EUR­6^ 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 2) 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 \ 

EUR­6
 U 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 |. 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

ι; 
EUR­91 ·■ EUR­6 ' 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

Flache/S 

1°72 

2 461 

1 932 

803 

761 

250 

33 
63 

13 

315 

52 

163 

623 

532 

324 

196 

0 

1 

9 

2 

61 

0 

31 

2 914 

2 912 

118 

1 895 

891 

3 

5 
0 

2 

0 

0+ 

61 

81 

0 

79 

2 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

14 

14 

1 

13 

1 

t 

t 

0+ 

0 

0 

0+ 

uperlicie 

197? 

2 317 

1 85? 

821 

693 

238 

30 

62 

12 

281 

50 

129 

589 

515 

315 

187 

0 

1 

10 

2 

51 
0 

23 

2 945 

2 944 

106 

1 942 

890 

2 

4 
0 

1 

0 

0+ 

72 

72 

0 

69 

3 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

13 

13 

t 

12 

1 

I 

ι 

0+ 

0 

0 

c + 

1000 ha 

1974 

2 27c 

1 85c 

851 

6u¿ 

236 

33 
60 

12 

253 
44 

124 

56c 

499 

3Γ9 

173 

0 

0+ 

i o 

2 

42 
0 

19 

2 9 2 1 

2 9 2 0 

IOS 

1 916 

89o 

2 

5 
0 

1 

0 

0+ 

74 

7 4 

0 

70 

3 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

l 3 . 

l 3 . 

t 

12 

1« 

t 

ι 

0+ 

0 

0 

0+ 

Ertrag/Rendement­

1972 

33,7 

32,2 

35,8 

32,6 

1 7 , 6 

4 2 , 1 
36,6 

29,0 

39,6 

34,3 

39 ,2 

34,6 

34,4 

35 .3 

32,7 

Χ 

33 ,2 

39 ,2 

29,0 

35,6 

Χ 

36 ,3 

4 6 , 8 

46 ,8 

47 ,8 

43 ,5 

53,7 
34,0 

40 ,4 

Χ 

32,4 

Χ 

: 

30,0 

30,0 

Χ 

29 ,9 

35 ,4 
Χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

13,8 

13,8 

t 

1 3 , 1 

21,5 

: 
ι 

ι 

Χ 

Χ 

ι 

1973 

33,6 

32,8 

37,1 

31,9 

17 ,6 

4 4 , 1 

4 0 , 4 

30,0 

3 8 , 4 
32,7 

34 ,4 

34,6 

34,4 

35 ,2 

32,5 

Χ 

3 5 . 1 

4 3 , 1 

30,0 

37,7 

χ 

32 ,1 

55,7 

5 5,7 

5 4 , 1 

55 ,1 

57.2 
56 ,0 

62 ,9 
Χ 

5 4 , 2 

Χ 

ι 

4 4 , 2 

4 4 , 2 

Χ 

44, < 

37 ,1 

Χ 

Χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

1 4 , 1 

1 4 , 1 

1 

13,2 

22,2 

■ 
t 

ι 

Χ 

Χ 

1 

00 kg/ha 

1974 

■■5,1 

34 ,6 

40 ,9 

3 0 , 9 

19 ,£ 
5 f . : 

1 7 / 

}Cp 

18,6 
26, Γ 

39,1 

'5,5 
' 5 . t 

3S. I 

31,2 

Χ 

36,9 
39/3 

30, e 

34.9 

χ 

34,2 

49,5 
49,5 

4 8 , 4 

46 ,2 

56,7 

50,3 

Υ,Ι 
X 

32,4 

Χ 

t 

41,7 

41,7 

Χ 

41 fi 

3 8 , 6 
Χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

14,5» 

1 4 . 5 . 

ι 

1 3 . 3 

2 5 , 0 · 

ι 

ι 

ι 

Χ 

Χ 

ι 

CEREALES 

Erzeugung/Production­1000 t 

1972 

8 295 

6 230 

2 837 

2 478 

440 

140 

247 

37 

1 249 

179 

637 

• 2 157 

• 1 829 

1 143 

642 

0 

4 

34 

6 

216 

Ό 
117 

13 639 
13 633 

564 
8 252 
4 789 

10 

19 
0 
6 
0 
0+ 

242 
242 

0 
235 

8 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

19 
19 

ι 
17 

3 
ι 
1 

0+ 
0 
0 
0+ 

1973 

7 7Ê0 

6 093 

3 045 

2 208 

419 

134 
250 

37 

1 080 

163 

444 

2 0 3 7 

1 770 

1 109 

610 

0 

2 

42 

6 
192 

0 

75 

16 397 

16 391 

573 

10 692 

5 088 

11 

27 
0 

6 

0 

0· 

320 

320 

0 

307 

13 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

19 

19 

1 

16 

3 

ι 

Ι 

0+ 

0 

0 

0 + 

ι·->7.: 

8 CC2· 

6 423 

3 432 

2 0 59 
462 

163 

225 

16 

~ΙΊί 
I V 
4,55 

1 992 
1 73: 

1 176 
554 

0 
2 

41 
7 

147 
0 

C 5 

14 44c 
14 445 

521 : 

8 e47 
5 043 

IC 

Γ5 
0 
3. 
0 
0+ 

JO 6 
306 

0 
294 

12 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

18* 
l 8 . 

1 
l 6 

2-
1 
I 

Οι-
Ο 
0 
0+ 

1) Summe der Länder, für d ie Angaben v e r l i e p e n . 

E insch l . Wintermenr.Tetreide und U 
H i r s e , Buchweizen, Kanar iensaa t . 

l ) Total des pays dont l e s données sont d i s p o n i b l e s . 

'ï Y compris méteil et vesces. 
Millet, sarrasin, alpiste. 

16 



II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

REIS/HUSl.SE)|gRUECIITE RIZ/ I.EGU"E5 SEOS 

N' 

1 .12 

1.13 

1.1311 

1.1312 

1.1321 

Erzeugnisse/Produits 

Reis (Erzeurunf l i n 

geschältem Re is ) 

Riz ( p r o d u c t i o n en r i z 

d é c o r t i q u é ) 

H ü l s e n f r u c h t e zum A u s r e i f e n 

insgesamt 

T o t a l légumes secs 

Andere Erbsen a l s 

Pu t t e re rb^en 

Po is secs a u t r e s que 
p o i s fouxra . :e re 

F u t t e r e r b s e n 

Pois f o u r r a ­ e r s 

Speisebohnen zum A u s r e i f e n 

H a r i c o t s seca 

Lànder/Pays 

EUR­9* ] 

EUR­ f ' 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/Belgié 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR)
 2

) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/Belgié 2) 

Luxembourg 2) 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­SrJr! 

EUR­e^ 

Deutschland (BR) 3) 

France.* ' 

I ta l ia
4
' 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 6) 

Danmark 

E U R ­ í ! 

EUR­fr ' 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 5) 

Nederland 

Belgique/Belgié 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 3) 

1) 
EUR­SkJ 

EUR­6 

Deutschland (BR) "?) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

Fláche/Supeiiicie ­

1972 

201 

201 

0 

18 

183 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

603,5 

515,S 

1 6 , 2 

50,7 

435 ,3 

9 , 3 

4 ,0 

0 , 2 

74 ,5 
3,0 

10 ,4 

7 0 , 1 

4 6 , 1 

2,0 

9 ,3 

29,0 

3 ,6 

2,3 

1 

21,7 

3,0 

2 ,2 

4 , 3 

1.2 

t 

0 

0 , 2 

1.1 
0 

0 

t 

t 

3,0 

124 ,2 

124 ,2 

I 

23,3 

95,5 

4,7 

0 ,7 

0+ 

0 

0 

0+ 

1973 

2o7 

207 

0 

17 

190 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

534 ,0 

4 4 5 . 6 

19 ,5 

4 9 , 0 

365,7 

8 ,7 

2,5 

0 , 2 

8 1 , 5 

2.7 

4 , 2 

63,1 

37.9 

2,0 

8 ,8 

22,7 

3,0 

1,4 

t 

21,7 

2,7 

0 ,8 

2 ,6 

0 , 9 

I 

0 

I 

0 , 9 
0 

0 

I 

I 

1.6 

107,5 

107,5 

I 

20,9 

8 0 , 8 

4 ,7 

1.1 
0+ 

0 

Q. 
0+ 

1000 ha 

1974 

2C2 

202 

0 

14 

188 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

542,5 
441 ,8 

2 3 , 1 

57 .2 

346 ,0 

11 ,9 
3,4 

o ; 2 

9 3 ? 
2 , ε 

4 . Í 

70 ,3 

3 9 , 1 

1,5 

8,5 
21,8 

5,4 
1 .1 

1 

27,0 

2,Γ. 

1.5 

2 ,7 
1,0 

t 

0 

: 
1.0 

0 

0 

I 

t 

1.7 

' 0 3 , 7 

103,7 

I 

21,6 

75,1 

5,5 
1,5 

0 ,0+ 

0 

0 

0 ,0+ 

Ertrag/Rendement­

1972 

31,5 

31,5 

X 

18 ,5 

32,8 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

15 ,9 

1 3 , 2 

30 ,4 

17 ,3 

11 .7 

23,7 

29,0 

20,0 

32,0 

40 ,4 

29,8 

22 ,3 

16 ,8 

25 ,9 

29,4 

1 0 , 4 

22,3 

29,6 

I 

33 ,4 

4C,4 

23 ,4 

24,0 

22 ,4 

I 

X 

9 .4 

24 ,3 

X 

X 

t 

t 

24,6 

12 ,8 

12 ,8 

t 

12 ,6 

12 ,2 

24,6 

23.0 
t 

X 

X 

I 

1973 

43,2 

43 ,2 

T 

33 ,7 

4 4 , 0 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

16,Q 

13 ,9 

29,9 
1 9 , 6 

11,8 

28,7 

28 ,9 

20 ,0 

31 ,6 

5 1 . 2 

2 5 , 1 

25.1 

19 ,2 

25 ,6 

32 ,8 

10 ,9 

30,9 
32,0 

1 

32 ,2 

51 ,2 

28,0 

28 ,3 
34,3 

X 

1 

34,3 

X 

X 
t 

1 

25 ,0 

1 5 , 3 

1 5 , 3 

1 

14 ,8 

14 ,7 

26 ,2 

24 ,9 
t 

X 

X 

1 

00 kg/ha 

1974 

4 \ 8 

41,8 

X 

34 ,3 

42,5 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

18 ,2 

15 ,0 

3 2 , 3 

1 9 , 6 

12 ,3 
7
 ¿,y 

30 ,5 

20 ,0 

* \ 7 
44. 

3 8 , 2 

2 8 , 1 

21 ,1 

27,P 

33.Σ 

10,7 

36,4 

35,7 

1 

35,6 

44, · 

42 ,5 

3 4 , 5 

37 ,7 

1 

X 

1 

">7,7 

X 

X 
1 

1 

32 ,7 

15 ,3 

15,3 

■ 

1 3 , 3 

1 4 , 9 

26,6 

23.7 

1 

X 

X 

1 

Erzeugung/Production­1000 t 

1972 

634 

634 

0 

33 

601 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

' 951,5 

679,9 

4 9 , 3 

8 7 , 3 

509 ,4 

2 2 , 1 

1 1 , 5 

0 , 4 

238,7 
' 1 2 , 0 

31 ,0 

* 1 5 6 , 3 

77,3 

5,3 
27,3 

3 0 , 1 

8 , 0 

6 ,7 

1 

7 2 , 7 

12,C 

6 , 3 

1 0 , 2 

2 ,8 

1 

0 

0 , 2 

2 ,6 

0 

0 

1 

1 

7 , 4 

158 ,9 

158 ,9 

t 

29 ,4 

116 ,5 

1 1 , 5 

1.6 

0 ,0+ 

0 

0 

0 ,0+ 

1973 

892 

892 

0 

56 
836 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

900 ,0 

618 V* 

5 8 , 2 
9 6 , 0 

4 3 l , 6 

24 ,8 

7 , 4 

' 0 , 5 

257,3 

1 \ 7 

' 10 ,6 

153,5 

72,7 

5 , 2 

28 ,9 

24,8 

9 , 3 

4 , 6 

1 

6 9 , 8 

1­ .7 

2 ,4 

7,3 
3 , 2 

0 

t 

3 ,2 
0 

0 

1 

1 

4 , 1 

164,7 

164,7 

: 
31 ,0 

118 ,6 

12 ,4 

2 ,8 

0 ,0+ 

0 

0 

0 ,0+ 

1974 

845 
845 

0 

43 

797 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

987,2« 
661 ,2 

7 4 , 7 

1 1 2 , 2 

4 2 5 f 7 

1C.3 

0 , 4 

:­>·' .0 

K . Ί 

1 7 , 5 

197 ,3» 
£ 2 . 4 

4'0c 28,8 
2 3 , 3 
1 9 , 6 

6 , Λ 

he,ζ 
1 2 , 5 * 

6 , 2 

9,3 
3,7 

1 

0 
ι 

3,7 
0 
0 
t 
■ 

5,7 

158..3 

158 .3 

t 

28 .6 

1 1 2 , 1 

1 4 , t', 

3,5 
0 , 0 + 

0 

0 

0 , 0 + 

1) Summe der Lïnder, für d ie Anrabon v o r l i e g e n . 

2) Nur Flächen, für d ie Erseu^erzahlen vorhanden. 

3} Einschl .Speisebohnen. 

4) E i n s c h l . Kichererbsen. 

5J Ohne Kichererbsen. 

6)~Hn"<­M. ArV*>rr"­unf»n zum ΑΊΓ,ΓΟΙ Ten. 
7) In P a r i t i · η . . i , 1 i e n t ^ t e n . 

1) Total des pays dont l o s données sont d i s p o n i b l e s , 
2) Seules l o s s u p e r f i c i e s pour l e s q u e l l e s on d ispose 

de données de p roduc t ion . 
3) Y compris h a r i c o t s s e c s . 
4) Y oompris pois c h i c h e s . 17 
5) Sans pois c h i c h e s . 

6) Y ccmrria 17-VPS et f ¿verni os nour l a r r a i n · . 
7) íÍTnnri? r**ns l e oonte 1.1311 . 



II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

HUELSENFRUECHTS LETÜTE3 SECS 

N" 

1.1322 

I . I 3 9 I 

1 .1392 

1.1393 

1.1399 

Erreugnisse/Produits 

Ackerbohnen zum A u s r e i f e n 

Fèves e t f é v e r o l e s pour 

l a g r a i n e 

L insen 

L e n t i l l e s 

Wicken zum A u s r e i f e n 

Veeces pour l a g r a i n e 

Lupinen zum A u s r e i f e n 

Lup ines pour l a g r a i n e 

H ü l s e n f r ü c h t e zum A u s r e i ­

f e n , a . n . g . 2) 

Légumes secs , n . d . a . ' 

Lander/Pays 

EUR­9 g 

EUR­6
 v 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 3) 

Danmark 

EUR­9 h 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 ï 

EUR­6
 V 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9
1
) 

EUR­6 ' 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9
1
) 

EUR­6
 ; 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

Fläche/S 

1972 

367,2 

309 ,4 

14 ,2 

9 ,7 

284,3 

1 

1,0 

0 , 2 

52 ,8 

I 

5,0 

11,9 

11 .9 

0 

8 ,0 

3,9 

0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

1 3 , 4 

13 ,4 

ι 

0 

13 ,4 

0 

0 

0,0­

I 

0 

0+ 

9 ,1 

9 ,1 

1 

0 

9 , 1 

0 

0 

0,0­

0 

0 

t 

0 , 4 

0 , 4 

t 

0 , 4 

0 

0 

t 

0,0· 

0 

0 

0+­

uperficie ­

1973 

332,2 

270,7 

17 ,4 

13 ,0 

240,0 

t 

1 

0 , 2 

59 ,8 

1 

1.7 

9 ,6 

9,6 

0 

6 ,0 

3,6 

0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

11,3 

11.3 

1 

0 

11,3 

0 

0 

0 , 0 H 

1 

0 

0+ 

7 , 4 

7 ,4 

ι 

0 

7 , 4 

0 

0 

0 , 0 Η 

0 

0 

ι 

0 , 3 

0 , 3 

ι 

0 , 3 

0 

0 

I 

0 , 0 Η 

0 

O 

Ρ
+ 

1000 ha 

1074 

339 ,1 

271,4 

21 ,6 

2
η
,5 

223,1 

t 

I 

0 , 2 

6 6 , 3 
t 

1,4 

8 , 9 

8 , 9 

0 

5,6 

3,3 
0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

t 

0 

0 

0 

0 , 0 + 

I 

0 

0+ 

6 ,6 

6 .6 

t 

e 
6 ,6 
0 

0 

0 ,0+ 

0 

0 

I 

0 

0 

! 
0 

0 

0 

I 

0 

0 

0 

0 

Ertrag/Rendement­

1972 

16 ,0 

13,0 

31,0 

21,8 

11 ,8 

t 

31,5 

20 ,0 

31,5 

34,0 

10 ,9 

1 0 , 9 

X 

11 ,3 

10 ,0 

X 

X 

X 

X 

X 

1 

9 ,5 

9 ,5 

1 

X 

9 . 5 

X 

X 

1 

1 

X 

1 

12,7 

12 ,7 

1 

X 

12 ,8 

X 

X 

t 

χ 

χ 
ι 

12 ,5 

12 ,5 

ι 

12 ,5 

Χ 

Χ 

ι 

ι 

Χ 

χ 

ι 

197 3 

1 6 , 2 

1 2 , 8 

30 ,4 

22 ,3 
11 ,0 

: 
33,7 

20 ,0 

31 ,3 
t 

23,9 

10,6 

10,6 

Χ 

1 1 , 4 

9 , 1 

Χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

ι 

9 ,5 

9 , 5 

■ 

Χ 

9 , 5 

Χ 

χ 

ι 

ι 

Χ 

> 

1 3 , 0 

13 ,0 

■ 

Χ 

1 3 , 0 

χ 

χ 

ι 

Χ 

χ 
ι 

1 2 , 8 

1 2 , 8 

Ι 

1 2 , 8 

Χ 

Χ 

ι 

ι 

Χ 

Χ 

ι 

00 kg/ha 

1974 

17 ,5 
14 ,2 

32,7 

22,2 

11,7 

20,0 

'ο α 
ι 

4 0 , 6 

11.5 

U 5 

χ 

12 ,7 

9 ,3 

Χ 

χ 

χ 

χ 

χ 

ι 

1 

Χ 

Χ 

χ 

: 
Ι 

Χ 

ι 

12 ,5 

12,5 

1 

Χ 

12 ,5 
χ 

χ 

t 

Χ 

Χ 
Ι 

Χ 

χ 

t 

χ 

χ 

χ 

t 

χ 

χ 

χ 

χ 

Erzeugur 

1972 

5 8 6 , 2 

4 0 3 , 1 

4 4 , 0 

21 ,2 

334 ,3 

t 

3 ,2 

0 , 4 

166 ,0 

t 

1 7 , 1 

1 3 , 0 

13 ,0 

0 

9 , 1 

3 ,9 

0 

0 

0 

0 

0 

σ+ 

12 ,8 

1 2 , 8 

ι 

0 

1 2 , 8 

0 

0 

0,0+­

I 

0 
0+ 

11,7 
11,7 

ι 
0 

11.7 
0 

0 

0 , 0 + 

0 

0 

ι 

0 , 4 

0 , 4 

ι 

0 , 4 

0 

0 

ι 

0 , 0 + 

0 

0 

0+ 

g/Produc 

1973 

538,8 

3 4 7 , 1 

53 ,0 

23 ,9 

264,7 

Ι 

Ι 

ο,5 

187,5 
Ι 

4 , 1 

1 0 Α 

ιοα 

0 

6 , 9 

3 ,3 

0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

l o j 

10,7 

ι 

0 

10,τ 
0 
0 

0,0+ 
Ι 

0 

0+ 

9 , 6 

9 , 6 

, 
0 

9 , 6 

0 

0 

0 ,0+ 

0 

0 

t 

0 , 3 

0 ,3 

ι 

0,3 
0 

0 

ι 

0 , 0 + 

0 

0 

0+ 

ion­1000 t 

1974 

5 9 1 , 9 
3 8 6 , 5 

70,7 

47 ,7 
267 ,8 

ι 

Ι 

0 , 4 

199,'7 
Ι 

5 , 7 

1C.2 

10,2 

0 

7 . 1 

3 . 1 

0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

■ 

0 

0 

0 

0 , 0 + 

> 
0 

0+ 

8 , 3 

8 , 3 

t 

0 

8 , 3 
0 

0 

0 , 0 + 

0 

0 

ι 

0 

0 

ι 

0 

0 

0 

ι 

0 

0 

0 

0 

1) Summe der Länder, für die Angaben vorl iegen. 

2) und Gemenge untereinander oder mit Cetre ide. 
3) In Posit ion 1.1"11 enthal ten. 

1) Total des pays dont l e s données sont d i spon ib le s . 

2) et mélanges entre eux ou avec dea c é r é a l e s . 
3) Cenoria dans l e pes te l . l ' l l 
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II. ANBAUFLACHEN, ERTRAGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

HACKFRUECHTE 

N' 

1 . 1 4 1 

1 . 1 4 1 1 1 

+ 

1 . 1 4 1 2 a 

1 . 1 4 1 1 2 
+ 

1 . 1 4 1 2 b 

I . I 4 2 

I . I 4 9 I 

Erzeugnisse/Produi ts 

K a r t o f f e l n i n s g e s a m t 

T o t a l pommée de t e r r e 

P r u n k a r t o f f e l n 

Pommes de t e r r e h â t i v e s 

U e b r i g e K a r t o f f e l n 

A u t r e s pommes de t e r r e 

Z u c k e r r ü b e n ' ­χ 

B e t t e r a v e s s u c r i è r e a 

F u t t e r r ü b e n 

B e t t e r a v e s f o u r r a g è r e s 

Länder/Pays 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France ' 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 H 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 2) 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 $ 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 2) 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg . 

United Kingdom ' 

Ireland 

Danmark 

Flache/S 

1972 

1 511 
1 201 

503 

309 

194 

149 

44 

2 

237 

44 

29 

118 

93 

36 

30 

23 

1 

4 

0­i 

25 
1 

1 

1 170 

959 

467 

279 

171 

1 

40 

2 

211 

t 

t 

1 561 

1 243 

331 

448 

250 

1 1 3 

101 

OH 

I 8 9 

34 

95 

925 
7 1 2 

287 

362 

26 

6 

29 

1 

97 

3 

113 

uperficie ­

197 3 

1 4 9 6 

1 1 9 1 

4 8 I 

320 

1 8 2 

156 

50 

2 

225 

4 8 

32 

121 

97 

37 

30 

25 

: 
5 

0+ 

23 

t 

ι 

1 1 3 8 

9 3 7 

4 4 3 
2 9 0 

157 

t 

45 

2 

201 

t 

ι 

1 645 

1 321 

352 

512 

235 

117 

104 

0+ 

1 9 3 

30 

101 

8 8 0 

665 

268 

336 

27 

5 
28 

0+ 

98 

3 

114 

1000 ha 

1974 

1 4 4 5 · 

1 1 5 6 · 

467 

316* 

181 

1 4 2 

48 

2 

215 

40 

33 

1 2 2 

9 8 

36 

30 

26 

ι 

5 
0+ 

24 

ι 

ι 

1 106 

917 

4 3 1 

286» 

155 

ι 

4 ' 

2 

191 

I 

ι 

1 646 

1 318 

3 6 9 

5 3 9 
196 

1 θ 9 

105 

0+ 

194 
26 

1 0 9 

8 3 5 ^ 
6,2¿< 

255 

313 

23 

4 

27 

Oi 

102 

3 

108 

Ertrag/Re 

117 3 

269 

269 

299 

239 

I 5 2 

375 

301 

325 

276 

243 

241 

186 

187 

225 

174 

1 4 2 

t 

207 
2*>H 

l u ? 

266 

261 

3 0 5 ' 

246 

1 5 3 

1 

311 

330 

286 

t 

I 

420 

438 

4 4 2 

430 

447 

440 

430 

t 

328 

327 

401 

638 

686 

' 9 1 0 

504 

541 

7 6 3 

857 

600 

5 1 2 

371 

447 

ndement ­

1973 

263 

2 6 2 

285 

231 

162 

368 

282 

300 

' 0 2 

2 7 9 
236 

186 

1 8 2 

223 

174 

1 2 4 

t 

209 

1 9 0 

2C0 

: 
! 

264 

253 

290 

237 

1 6 8 

I 

291 

306 · 

314 

1 

I 

4 3 6 

444 

4 5 1 

4 4 3 
400 

477 

4 9 2 

1 

384 

4*8 

4 2 3 

655 

694 

8 9 6 

528 

515 

748 

9 2 6 

500 

572 

447 

5 0 3 

PI..VJTES s.« 

00 kg /ha 

197.", 

2 8 4 * 

2 7 9 * 

3 1 1 

2 3 7 * 

1 6 0 

394 

363 

■>25 

3 1 5 
25η» 

2 7 2 

1 9 0 » 

1 8 9 » 

241 

I 6 l » 

1 4 7 

2 0 0 
250« 

191 

t 

1 

282» 

2 7 1 * 

317 

2 4 5 » 
I62 

1 

3 8 2 

3 2 9 * 
330 

: 
1 

4 0 0 » 

4 2 2 

447 

407 

3 9 4 

4 5 2 

425 

1 

2 3 7 

3 8 4 » 

427 

944 

5 0 8 

754 

8 7 4 

6 0 0 

6 1 1 

5 2 5 

HCl TIzS 

E r z e u g u n g / P r o d u c t 

1 9 7 2 

'.0 6 7 1 

32 350 

15 0 3 3 

7 384 

2 9 4 9 

5 581 

1 337 

61 

6 527 
1 0 7 0 

7 0 9 

2 201 

1 7 3 6 

8 0 3 

517 

3 2 4 

t 

90 

2 

4 6 5 
1 ' 

1 

31 0 9 5 

25 0 3 3 

1 4 235 

6 8 6 7 

2 625 

1 

1 247 

59 
6 0 6 2 

1 

t 

65 544 

54 388 

14 6 5 6 

19 276 

U 177 

4 957 

4 322 

0+ 

6 216 

1 1 1 2 

3 827 

58 977 

48 8 2 6 

26 1 4 1 

18 281 

1 4 2 3 

477 

2 4 7 1 

33 

4 9 7 8 

1 0 6 

5 067 

1 9 7 3 

4 " 157 
31 2 5 6 

1 3 6 7 6 

7 3 8 6 

2 9 4 7 

5 7 7 1 

1 4 1 3 

57 

6 8 0 8 

1 3 3 2 
7 6 1 

2 2 4 4 

1 7 7 3 

8 3 3 

5 1 9 

305 
1 

1 1 4 

2 

4 7 0 

1 

1 

^0 c 4 9 

23 7 1 2 

1 2 8 4 4 

6 867 

2 6 4 2 

: 
1 304 

55 
6 ??8 

1 

I 

7 1 6 7 3 

5 8 665 

15 8 5 8 

22 688 

9 388 

5 592 

5 139 

0+ 

7 427 

1 321 

4 260 

57 6 3 0 

46 148 

24 0 3 2 

17 7 4 5 

1 4 1 7 

343 

2 5 8 3 

23 

5 6 3 1 

116 

5 7 3 5 

o n ­ 1 0 0 0 t 

1 9 7 4 

40 9 9 5 * 

32 3 1 9 * 

14 548 

7 ­ 4 7 7 » 

2 9 0 3 

5 575 

1 7 3 7 

58 

6 7 7 4 
1 C " " ' 

9 0 3 

2 3 0 8 » 

1 8 5 0 · 

8 7 5 

4 8 6 · 

384 
ι 

Ι Ο ' 

2» 

4 5 3 

1 

ι . 

31 1 9 1 * 

2 4 8 7 4 » 

1 3 674 

6 ' 9 9 1 

2 5 1 9 

: 
1 635 

56» 
6 3 1 6 

: 
I 

65 7 9 9 * 

55 5 4 3 

16 4 9 9 

21 937 

7 7 2 8 

4 911 

4 468 

C+ 

4 6 1 0 

9 9 0 ' 

4 657 

24 0 2 4 

1 1 8 0 

■>C6 

2 ' 8 4 

2? 

6 217 

5 6 7 9 

Χ) Summe der Länder, für d ie Anraben v o r l i e g e n . 

2) E in sch l ; Kartoffeln aus Ervc rb r~" r t en . 

3) Ce s am t e rz eu­Tun,7, e i n s c h l . zu Futterzwecken dienende 

Zuckerrüben. 

4) E i n s c h l . Kohlrüben, Fu t te r rüben und Wasserrüben. 

11 Total dea pay3 dont l e s données sont d i s p o n i b l e s . 

21 Y compriu pommes de t e r r e en c u l t u r e m. i ra lchôres , 

3J Production t o t a l e , y compris b e t t e r a ' e o s u c r i e r c s 

u t i l i s é e s comme f o u r r a g e . 

4) T compris ru t abagas , c a r o t t e s e t nave t3 f o u r r a g è r e . 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

HACKFRUECHTE / OELSAATEl PLf.VTTS ÕA^IETS/PIEATTVZUX 

N° 

1.14921 

1.14922 

1.193 

1.1499 

I . 1 5 1 

Erzeugnisse/Produits 

Kohl rüben 

R u t a b a ^ · 

Fut termöhren und Wasser— 

rüben 

C a r o t t e s e t nave ta 
f o u r r a g e r a 

F u t t e r k o h l 

Choux f o u r r a g è r e 

Uebr ige H a c k f r ü c h t e 

Au t res p l a n t e s s a r c l é e s 

Oelsaaten i n s ç e s a m t . v ' 

T o t a l o l éag ineux 

Lander/Pays 

EUR­9|< 

EUR­6
 ; 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg . 

United Kingdom ' 

Ireland 

Danmark 

EUR­Sn 

EUR­6 ' 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg . 

United Kingdom ' 

Ireland
 3

' 

Danmark 

EUR­ Í ) 

EUR­6
1
 ' 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 5) 

Italia 6) 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 4) 

Ireland 4) 

Danmark 

EUR­aj: 
EUR­r ' 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

Flache'S 

1972 

85 

52 

25 

22 

6 

0+ 

0+ 

0+ 

1 

33 

65 

34 

ι 

12 

22 

0+ 

0+ 

0+ 

1 

. 30 

ι 

224 

163 

ι 

156 

6 

0 

0+ 

0 

62 

ι 

0 

46 

26 

0 

25 
1 

0 

0 

0 

8 

7 

4 

612,2 

567,7 

106,1 

408,3 

21 ,9 

22,4 

9 , 1 

t 

8,7 

0+ 

35,9 

uperlicio 

1973 

80 

48 

a 
20 

7 

0+ 

. 0+ 

0+ 

ι 

I 

32 

62 

35 

t 

10 

24 

0+ 

0+ 

0+ 

ι 

28 

' 

211 

I 5 0 

ι 

144 

6 

0 

0+ 

0 

62 

ι 

0 

33 
22 

0 

21 

1 

0 

0 

0 

7 

6 

3 

635,8 

564 ,8 

107,9 

400,2 

26,S 

22,3 

7 ,5 

I 

1 6 , 1 

0+ 

54*9 

1000 ha 

I 1974 

4 2 # 

16 

19 

7 

t 

0+ 

0+ 

ι 

t 

6 4 # 

3 9 # 

1 

11 

28 

0+ 

0+ 

0+ 

1 

25 

1 

20? # 

1 3 $ 

1 

132 

6 

0 

0+ 

0 

63 

1 

0 

27 

15 

0 

14 
1 
0 

0 

0 

7 

5 

1 

1 

682,3 

5 9 0 , 1 

110 ,2 

424 ,9 
2 2 , 9 

22 ,6 

9 ,5 

1 

27 ,2 

0+ 

65 ,0 

Ertrag/Rendement­

1972 

534 

514 

677 

346 

448 

: 
482 

t 

1 

1 

566 

401 

354 

: 
240 

414 

1 

327 

1 

t 

454 

Γ 

414 

422 

ι 

427 

280 

Χ 

466 

Χ 

391 
ι 

Χ 

402 

295 

Χ 

299 

197 
χ 

χ 

χ 

594 

529 

503 

20 ,0 

20,3 

23 ,4 

19 ,8 

14 ,3 

24 ,2 

9 ,6 

1
 if 

19 .8 

ι 

15 ,4 

1973 

512 

458 

569 

347 

444 

ι 

: 
: 
ι 

ι 

594 

425 

352 

1 

251 

395 
ï 

Ι 

1 

Ι 

513 

t 

441 

439 

1 

447 

251 
Χ 

χ 

445 
ι 

Χ 

461 

321 

Χ 

327 

191 
Χ 

χ 

χ 

70 6 

618 

602 

19,2 

19 ,1 

20,6 

19 ,0 

15,7 

2 1 , 9 
9 , 6 

ι 

22,2 

ι 

18 ,8 

100 kg/ha 

Ι 1974 

768 

428 

ι 

348 

Ι 

t 

1 

ι 

ι 

ι 

242 
Χ 

Χ 

437 
ι 

Χ 

Χ 

324 
202 

Χ 

Χ 

Χ 

658 

ι 

2 0 , 2 

27 ,3 

18 ,5 
1 7 , 6 
24,6 

8 ,5 

ι 

2 1 , 8 

1 

Erzeugung/Production­1000 t 

1972 1973 

4 564 

2 674 

1 670 

754 

247 

0+ 

4 
0+ 

ι 

ι 

1 890 

2 610 

1 220 

Ι 

285 

926 

> 
10 

ι 

Ι 

1 390 

' ι 

9 278 
6 858 

t 

6 676 

170 

0 

12 

0 

2 420 

Ι 

0 

1 833 

779 

0 

755 

24 
0 

0 

0 

478 

365 

211 

1 223,C 

1 150,6 

248,7 

807 ,7 

31,4 

5 4 , 1 

8 ,7 

1 7 . Í 

0+ 

5 5 , : 

4 084 

2 197 

1 197 

698 

301 

0+ 

ι 
0+ 

I 

! 
1 887 

2 654 

1 217 

ι 

263 

954 

ι 

ι 

ι 

Ι 

1 437 
Ι 

9 322 

6 575 

ι 

6 428 

147 
0 

0 

2 747 
ι 

0 

1 767 

713 

0 

692 
21 

0 

0 

0 

507 

342 

204 

1 218,3 

1 079 ,3 

222,3 

758,7 

42 ,3 
4 8 , 8 

7 , 2 

Ι 

35,8 

0+ 

103 ,2 

1974 

1 2·61 

282 

ι 

ι 
0+ 

ι 

ι 

ι 

980 

ι 

136 

0 

0 

2 750 
1 

0 

493 

0 

470 

23 
0 

0 

0 

477 

ι 

1 1 9 6 , 2 

301 ,1 

7 9 1 , 3 

4 0 , 3 
55 ,5 

8 ,1 

ι 

5 9 , 3 
0+ 

1) Summe dar Länder, für die Ar.raben v o r l i e r e n . 
2) In Pos i t ion 1.1491 e n t h a l t e n . 
3) E i n s c h l . Kohlrüben. 
4) E i n s c h l . Kan­old. 
5) Topinambur, Pastinaken, Futterkürbisse. 

61 Süsskartoffeln. 

7) Infolge erweiterter Erfassun« nicht mit vorheruhenden Veröffentli­

chungen ver­leinhbar. Siehe Position "Oelflachs" und Pus­rnote zu 

20 Position "Uebrirre Oelsaaten" 

1) Total des pays dont les données sont disponibles. 

2) Compris sous la position 1.1491· 
3J Y compris rutabagas. 

4) Τ compris bettes. 

5) Topinambours, panaiB, courges et citrouille· fourragères. 

6) Patates douces. 
7) Pas comparable aux publications précédentes en raison 

d'un relevé clarri. Voir position "lin oléagineux" et 

note relative à la position "autres oléagineux". 



II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRAGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

OEL SAATEN 

N' 

I . I 5 I I 

I . I 5 I I I 

I . I 5 I I 2 

+ 
I . I 5 I I 3 

I . I 5 1 2 

I . I 5 1 5 

Erzeugnisse/Produits 

Îaps und Rübsen 

Jo l ζ i e t n a v e t t e 

W in te r raps 

C o l i e d ' h i v e r 

Sommerraps und Rübsen 

Co lza d ' é t é e t n a v e t t e 

Sonnenblumenkerne 

Gra ines de t o u r n e s o l 

O e l f l a c h s 

L i n o léag ineux 

Länder/Pays 

EUh­aR 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9}! 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­i<! 

EUR­6
 ; 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 
Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­á ì 
EUR­6

 ; 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9}! 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Oanmark 

Flache/S 

1972 

436,1 

448 ,6 

106 ,1 

323,3 

3,2 

15 ,0 

1,0 

1 

6,9 

0+ 

30,5 

404,7 

402,4 

96 ,6 

289,5 

1 

15 ,0 

1,0 

1 

1 

0 

2 ,4 

71 ,5 

4 3 , 4 

9 , 2 

33,8 

0 , 4 
1 

0 , 1 

t 

1 

0+ 

28 ,2 

55 ,5 

55 ,5 

0 

4 6 , 0 

9 ,5 
0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

51 ,2 

5 1 , 2 

> 
34 ,2 

2.7 
6 ,2 

8 ,0 

0 

0 

0+ 

0 , 1 

uperticie ­

1973 

513,1 

453,6 

107,9 

325,0 

4 ,6 

1 5 , 2 

0 ,9 
1 

13,7 

0+ 

45 ,9 

416,3 

413,3 

97 ,6 

299.6 

1 

1 5 , 2 

0 , 8 

! 
1 

0 

3,0 

78 ,9 
35.9 

10 ,3 

25 ,3 

0 , 2 
1 

0 , 1 

1 

t 

0+ 

42 ,9 

55 ,0 

55 ,0 

0 

40 ,8 

1 4 , 2 
0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

45 ,7 

45 ,6 

31 ,5 

2 .6 

5 ,0 

6 ,6 

0 

0 

O l * 

0,0 

1000 ha 

l i v . : 

540 ,4 

467 ,8 

110 ,2 

342p 

1.4 

13 ,7 

0 , 4 

t 

2 4 , 5 

0+ 

4 8 , 0 

4 3 8 , 1 

433 .8 

1 0 2 , 6 

317,4 

ι 

1 3 , 7 

0 , 4 

t 

t 

0 

4 , 3 

7 6 , 3 
32,6 

7 ,6 

25 ,0 

1 

0 , 0 

: 
1 

0+ 

43 ,7 

5 8 , 0 

5 8 , 0 

0 

40 ,4 

17 ,6 
0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

5 6 , 4 

56 ,3 

t 

37 ,8 

2 , 0 

7 ,4 

9,1 

0 

0 

0+ 

0 , 1 

Ertrag/Re 

1972 

22 ,2 

22,7 

23 ,4 

2 2 , 1 

19 ,8 

30 ,1 

28 ,4 

1 8 , i i 

• 
16 ,5 

23 ,1 

23 ,1 

23,9 

22,5 

t 

3 0 , 1 

28,5 

1 

1 

X 

2 3 , 1 

17 ,6 

18 ,7 

19 ,0 

1 8 , 6 

1 3 , 1 

< 
26 ,2 

t 

1 

1 

16 ,0 

1 6 , 1 

1 6 , 1 

X 

15 ,3 

19,7 

X 

X 

X 

X 

X 

6 ,7 

6,7 

1 

5,7 
6 , 2 

11 ,8 

7 , 2 

X 

X 

1 

10 ,6 

ndement­

1973 

20,5 

20,5 

20,6 

20 ,1 

23 ,2 

26,7 

23 ,6 

: 
22,6 

1 

2 0 , 1 

2 0 , 6 

2 0 , 6 

20,8 

2 0 , 2 

1 

26,7 

2 4 , 1 

1 

1 

X 

21 ,2 

1 9 , 5 
1 8 , 8 

1 9 , 1 

18 ,7 
1 3 , 8 

1 

17 ,7 

1 

1 

1 

20 ,0 

20 ,0 

20 ,0 

X 

2 0 , 6 

1 8 , 3 

X 

X 

X 

X 

X 

■ 

6 ,7 

6 ,7 

1 

5 , 8 

4 , 4 
1 2 , 0 

7 ,7 

X 

X 
t 

1 3 , 3 

00 kg/ha 

1974 

2 2 , 3 

27,3 

20,2 
2 2 , 2 

32,7 
22,8 

: 
22,6 

: 

2 2 . 4 

27,8 

2 0 , 3 

1 

32 ,7 

22,8 

1 

: 
X 

2 2 , 4 

20 ,6 

2 0 , 0 

1 8 , 1 

1 8 , 1 

X 

17 ,7 

18 ,9 
X 

X 

X 

X 

X 
t 

7 ,0 

7 ,0 

1 

6 , 0 

4,7 
12 ,0 

7 ,8 

X 

X 
1 

Erzeugun 

I 9 7 2 

1 079 ,7 
1 0 1 6 , 2 

243,7 

7 1 3 , 0 

6 ,4 

4 5 , 2 

2,9 

13,0* 

0+ 

5 0 , 4 

934 ,9 

9 2 9 , 4 

231 ,3 

6 5 0 , 2 

1 

4 5 . 2 

2,7 

1 

1 

0 

. 5 , 5 

125 ,9 
8 0 , 9 

1 7 , 5 

62 ,8 

0 , 5 
1 

0 , 1 

: 
1 

0+ 

4 5 . 0 

89 ,2 

8 9 , 2 

0 

7t),Li 

18 ,6 

0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

34 ,4 

34 ,3 

1 

19 ,5 

1.7 

7 , 3 

5 ,8 

0 

0 

0+ 

0 , 1 

OLEAGINEUX 

g/Product 

197 3 

1 0 5 1 , 5 

9 2 8 , 4 

222,3 

652 ,8 

1 0 , 6 

4 0 , 6 

2 ,1 
1 

30 ,8 

0+ 

9 2 , 3 

8 5 6 , 9 

850 ,5 

202 ,6 

6 0 5 , 3 

1 

4 0 , 6 

2,0 

1 

1 

0 

. 6 , 3 

153 ,5 

6 7 , 6 

19 ,7 

4 7 , 5 
0 , 3 
1 

0 , 1 

1 

: 
0+ 

8 6 , 0 

1 1 0 , 0 

1 1 0 , 0 

0 

8 3 , 9 
26 ,1 

0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

30 ,5 

3 0 , 4 

1 8 , 2 

1,1 

5,9 

5 ,1 
0 

0 

0+ 

0 , 1 

on­1000 t 

1974 

1 0 4 2 , 4 

301,1 

692 ,3 

3 , 1 

44 ,9 
1,0 

1
 if 

55,4 
0+­

973,7 

285,3 

6 4 2 , 5 

. : 
4 4 , 9 

1,0 

t 

t 

0 

6 5 , 6 

1 5 , 7 

4 9 , 8 

1 

0 , 0 + 

1 

t 

0+ 

104 ,7 

104 ,7 

0 

7 1 , 6 

3 3 , 1 
0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

39 ,8« 

3 9 , 6 

1 

22 ,7 

0 , 9 
8 , 9 

7 , 1 

0 

0 

0+ 

0 , 2 * 

l) Summe der Länder, für die Angaben vorliegen 1) Total dee pay· dont les données sont disponible!. 
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I. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

PEL5AATSH / HA:.'?ET rrtEWAETHSE OLEAGINEUX / Ρ! 

Ν* 

1.1513+ 

1.1516+ 

1.9521 

1.1531 

1­1532 

1­155 

1.156 

Erzeugnisse/Produits 

Uebr i çe Oei saaton 2 l 

Au t ree o léag ineua 2) 

F lachs ( S t r o h ) 

L i n ( p a i l l e ) 

Hanf ( S t r o h ) 

Chanvre ( p a i l l e ) 

Tabek (Roh­) 

Tabac ¡ b r u t ) 

Hopfen 

Houblon 

Lander/Pays 

EUR­äjj 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9^ 

EUR­6 ' 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­Ü 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

Flache/Superficie ­

197 2 

1°*,5 

1?,5 

1 

4,3 

6,5 

1,2 

0 

0 

1,7 

0 

5 , 2 

55 ,2 

55 ,2 

I 

38,2 

2,7 

6 , 2 
8 ,0 

0 

0 

0+ 

0+ 

4 , 2 

4 , 2 

t 

4 ,0 

0 ,3 

0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

72 ,6 

72 ,6 

4 ,1 

20,4 

47 ,4 

0+ 

0 ,7 

0 

0+ 

0 

0 

27,5 

20,6 

18 ,2 

1.2 

0 

0 

1,1 

0 

6 ,9 
0+ 

0+ 

1973 

21 ,9 
10 ,6 

2 ,9 

5,5 

2 ,1 

0 

0 

2.4 

0 

e ,9 

5 o , o 

5 o , o 

ι 

35 ,9 

2,5 
5 ,0 

6 ,6 

0 

0 

0+ 

0+ 

4 , 2 

4 , 2 

1 

4 , 0 

0 , 2 

0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

7 5 , 0 

7 5 , 0 

3 .9 

20 ,6 

49 ,9 
0+ 

0 , 6 

0 

0+ 

0 

0 

29,3 

22,4 

19,8 

1,3 

0 

0 

1.2 

0 

6 ,9 

0+ 

0+ 

1000 ha 

197 4 

27 ,6 

8 , 1 

1 

4 ,7 

2 , 0 

1,4 

0 

0 

2 , 6 

0 

16 ,8 

58 ,3 

58 ,3 

ι 

39,8 

2 , 0 

7 ,4 

9,1 
0 

0 

0+ 

0+ 

5 . 4 

5 , 4 

■ 

5 ,3 

0 , 1 

0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

73,2 

73,2 

3,9 

20,5 

48 . J 

0+ 

0 ,5 

0 

0+ 

0 

0 

2 9 , 1 
2 2 , 5 " 

20,C 

1,3 

0 

0 

1,2 

0 

6 ,7 

0+ 

0+ 

Ettrag/Rendemenl­

1 Ή 2 

10 ,2 
8 , 8 

1 

9 ,6 
7 , 2 

14 ,0 
Χ 
Χ 

24,0 
Χ 

9 , 1 

89 ,7 
89,7 

t 

100,0 
5,0 

90 ,5 
69 ,0 

χ 
Χ 
t 
1 

88,7 
88 ,7 

Ι 

8 7 , 4 
95 ,0 

Χ 
χ 
χ 
χ 
χ 
1 

20,2 
20 ,2 

25 ,2 
24,6 
17 ,8 

31,3 
Χ 
t 

χ 
χ 

15,7 
16 ,6 

16,7 
15 ,3 

Χ 
Χ 

16 ,2 
Χ 

12 ,8 
t 

: 

197 ' 

1 2 , 0 * 
9 , 9 * 

t 

12,8 
8 ,2« 

10 ,2 
Χ 
Χ 

20 ,7 
Χ 

1 2 , 1 

8 4 , 6 
8 4 , 6 

t 

9 3 , 3 
7 , 4 

8 1 , 9 
69 ,9 

Χ 
χ 
Ι 

1 

8 2 , 8 
8 2 , 8 

ι 

8 2 , 7 

8 4 , 9 
X 
χ 
χ 
χ 
χ 
1 

2 1 , 4 
2 1 , 4 

30 ,3 

24 ,5 
1 9 , 2 

1 

33,8 
Χ 
Ι 

Χ 
Χ 

1 8 , 1 
1 9 , 0 

19 ,4 

1 6 , 0 

Χ 
Χ 

16 ,3 
Χ 

1 5 , 2 
1 

1 

00 kg/ha 

197.: 

11,7 

ι 

10 ,0 
1 6 , 1 
11 .6 

Χ 
Χ 

14 ,5 
Χ 

77,7 
7 7 , 7 * 

t 

8 2 . 1 ' 

J·7 
83,5 
6 9 , 0 

Χ 
Χ 
t 

ι 

48 ,5 
48 ,5 

ι 

4 7 , 5 
8 2 , 9 

Χ 
Χ 
Χ 
Χ 
χ 

ι 

24 ,2 
19,9 

Ι 

10,4 
Χ 
1 

Χ 
Χ 

1 7 , 1 
1 7 , 6 

1 7 , V 

1 7 · 6 
Χ 
Χ 

19 ,5 
Χ 

1 5 , 3 
t 
ι 

Erzeugun 

τ~;~-

19 ,9 
1 1 , 0 

ι 

4 ,6 
4 ,7 
1,6 
0 
0 

4 , 1 
0 
4 , 8 

4 9 5 , 2 
4 9 5 , 2 

1 

382,2 
1,4 

56 ,0 
55 ,5 

0 

0 
ο+' 
0+ 

' 37 ,5 
37,5 

ι 

34,9 
2,6 
0 
0 
0 
0 
0 
0+ 

146 ,8 
146 ,8 

1 0 , 2 
50 ,1 
8 4 , 3 

0+ 
2 ,2 
0 
0+ 
0 
0 

43 ,0 
3 4 , 1 

30,4 
1,9 
0 
0 
1,9 
0 
8 , 9 
0+ 
0+ 

g/Production-1000 Ι 

;~Γ 
2 6 , 3 " 
1 0 , 5 * 

t 

3 ,8 
4 , 5 * 
2 ,2 
0 
0 

5 , 0 
0 

1 0 , 8 

423 ,6 
" 2 3 , 6 

: 
334,6 

1 .9 
4 0 , 6 
46 ,5 

0 

0 
0+ 

. 0+ 

34 ,8 
3 4 , 8 

f 

3 3 , 4 
1,4 
0 
0 
0 
0 
0 

' 0+ 

160 ,2 
160,2 

11 ,9 
5 0 , 4 
95 ,9 

0+ 
2.0 
0 
0+ 
0 
0 

5 3 , 0 
4 2 , 6 

3 0 , 5 
2 , 1 

0 
0 
1.9 
0 

1 0 , 4 
0+ 
0+ 

197'. 

9 , 5 

4 , 7 
3 , 1 
1.7 
0 
0 

3 , 8 
0 

452 , ó 

452 , 6 

I 

3 2 6 , 8 

1.5 

61,7 

62, t 

0 

0 

0+ 

0+ 

2 6 , 2 

2 6 , 2 

ι 

2 5 , 0 

1,2 
0 

0 

0 

0 

0 

0+ 

4 9 , 4 

96 ,4 
0+ 

1,6 

0 

0+ 

0 

0 

4 9 , 7 

39 .5 

34,9¿
r 

2 , 3 

0 

0 

2 . 1 

0 

1 0 , 2 

0+ 

0+ 

_ _ _ _ 
1) Summe der Länder, für d ie Angaben vo r l i e~ ­n , 

2) Sqp. ( ? . ! ' 
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Sesam (I 

Senr(?.I .H:U") Erdnüsse ( ï ) Bauni.Olleaat ( ï ) ; 

ohn (F,K,DK);Hanfsainen ( F . l ) . 

1) Total des pays 

2) 

payo dont l eo données sont d i s p o n i b l e s . 

Soya (F.I.);moutarde(?.I.D'.: .UrO arach ide ( i ) ; 

j j ra ines de coton ( i ) ; serene (ï )­onnlette ( F . N . D K ) 

g ra ines de chanvres ( F . I . ) . 



II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

RAUHFUTTER 

N' 

3 .91 

3.911 

3.912 

3.913 

3.914 

Erzeugnisse/Produits 

F e l d r a u h f u t t e r b a u 2) 

Fourrage v e r t s des 

t e r r e s a rab les 2) 

K lee 2) 

T r i f l e · 2) 

Luzerne 2) 

Luzerne 2) 

Ackerwiesen 2) 

P r a i r i e s t e m p o r a i r e s 2) 

Ackerweiden 2) 

Pacages t empo ra i r es 2) 

Länder/Pays 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 3) 

France 4) 

Italia 5) 

Nederland 6) 

Belgique/België 7) 

Luxembourg 8) 

United Kingdom 

Ireland 9) 

Danmark 10) 

EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 
Italia 

Nederland 

Belgique/Belgié 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

EUR­9
11 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 11) 

Ireland 

Danmark 

1 ¡ 
EUR­9¡Í 
EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United K ingdoml2) 

Ireland 13) 

Danmark 

EUR­gj} 

EUR­6 ' 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/Belgié 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

~Flache/Superlicie ­

1972 

13 472 

9 907 

840 

4 553 

4 323 

78 

99 

14 

2 402 

704* 

459 

1 

1 343 

256 

397 

677 
0+ 

5 
8 

: 
1 

1 

2 562 

2 521 

83 

883 

1 543 

4 

8 

1 

18 

t 

23 

3 900 

2 923 

136 

2 356 

389 

(45) 

41 
1 

977 

(1191 
1 

1 944 

226 

60 

159 

1 

t 

6 

: 
1 380 

338* 

1 

1973 

13 5 i i 

9 892 

870 

4 566 

4 243 

98 

100 

14 

2 395 

7 6 1 * 

464 

1 

241 

650 

0+ 

4 

8 

1 

1 

1 

I 

75 

1 522 

3 

5 
1 

17 

t 

21 

3 951 

2 905 

125 

2 364 

374 

(44) 

42 

1 

946 

(124* 
1 

1 962 

223 

63 

157 

ι 

I 

3 

I 

1 400 

338* 

» 1 ^ 

1000 ha 

1974 

LO 042 

870 

4 754 

4 180 

121 

1C2 

15 

2 372 

I 

470 

I 

243 

546 
0 + 

4 

7 
■ 
ι 

ι 

t 

68 

1 548 
τ 

4 

1 

17 

1 

1 

3 901 

3 012 

1 7 0 ^ ' 

2 426 

376 

(44) 

•■9 
1 

889 

) 

1 

ι 

143 

ι 

I 

I 

I 

I 

Ertrag/Rendement­

1972 

1 

67,7 

61,7 

t 

65,8 

1 

t 

I 

64,9 

7 7 , 3 

6 1 , 2 

6 2 , 4 

85 ,5 

8 1 , 9 

50 ,0 

1 

1 

t 

1 

68 ,4 

7 9 , 3 

71 ,6 

6 5 , 8 

93 ,5 

100,7 
50 ,0 

t 

ι 

I 

59,3 

62 ,7 

70 ,8 

62 ,0 

59,8 

104 ,2 
50 ,0 

51 ,0 

ι 

I 

f 

t 

I 

31,6 

I 

t 

I 

t 

I 

I 

1 

1973 

t 

I 

7 2 , 5 

6 1 , 0 

7 1 , 4 

t 

1 

ι 

: 

76 ,7 

6 2 , 0 

9 1 , 0 

8 3 , 6 * 

5 5 , 0 · 

1 

I 

1 

■ 

7 9 , 8 

6 4 , 2 

9 4 , 5 

103 ,8 

55 ,0 

1 

: 
ι 

6 r , 3 

64 ,6 

7 0 , 4 

64 ,5 

5 9 , 0 

I 

102,8 

55 ,0 
49 ,0 

, 
1 

1 

t 

t 

32,4 

t 

ι 

I 

t 

: 
t 

1 

00 kg/ha 

1974 

t 

70 ,3 

59,9 

6 7 , 2 

: 
: 
! 

1 

7 8 . 8 

6 2 , 2 

33 ,9 

50 ,5 

1 

t 

1 

1 

80 ,8 

60 ,4 

1 

9 5 , 3 

50,0 

: 
1 

1 

61,3 

6 5 , 6 

7 0 , 3 
66 ,4 

5 4 , 6 

: 
102, ; · 

50 ,0 

4 6 , 6 

1 

1 

1 

1 

t 

30,1 

t 

1 

1 

1 

1 

t 

: 

FOURRAGE CH033IE R 

Erzeugung/Production­1000 t 

1972 

1 

1 

: 
30 820 

26 692 

1 

1 

92 

1 

1 

I 

I 

8 712 

1 983 

2 423 

4 222 

1 

39 

38 

:( 
t 

\ 

17 253 

655 

6 322 

10 160 

36 

77 

3 

1 

1 

t 

23 326 

18 329 

' 966 

14 614 

2 323 

t 

422 
6 

4 997 

1 

ι 

1 

1 

1 

503 

t 

1 

t 

1 

: 
1 

1 

1973 

1 

1 

1 

33 112 

25 88 6 

1 

: 
102 

1 

1 

1 

1 

1 848 

4 029 

1 

35« 
• 42« 

I 

I 

I 

I 

596 

9 768 

32 

52 

3 

1 

. t 

1 

21 402 

18 762 

879 

15 244 

2 204 

1 

428 

6 
4 64Γ 

1 

1 

1 

1 

1 

510 

1 

Γ 

t 

1 

1 

, 
t 

1974 

t 

1 

I 

33 677 

25 034 
1 

i 

98 

1 

1 

1 

t 

1 915 

3 400 
1 

M 

37* 

t 

1 

1 ' 

I 

547 

9 344 

1 

41 

3 

: 
1 

1 

23 915 

19 766 

27) 
1 197 

16 115 

2 051 

t 

197 

6 

4 149 

1 

' 

1 

1 

1 

429 

1 

1 

■ 
1 

1 

t 

Pus3noten siehe Seite 25 Note vo ir pa,te 25 
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

RAUHniTTER 

N* 

3.915 

3.919 

9 . 1 

9 . 1 1 

9 ,12 

Erzeugnisse/Produits 

Crünmais I 4 ) 

Ka la f o u r r a g e r I 4 ) 

­

Aue anderen F u t t e r p f l a n z e n 

( a . n . g . ) 2) 

Toutes a u t r e s p l a n t e s 

f o u r r a g è r e s ( n . d . a . ) 2 ) 

Dauergrün land 2) 

P r a i r i e s e t pâ tu rages 

permanents 2) 

"Dauerwiesen 2) 

P r a i r i e s permanentes 2) 

Dauerweiden 2) 

Pâturages permanents 2) 

Lander/Pays 

1) 
EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

E U R ­ ψ 

EUR­6 ' 

Deutschland (BR) 15) 

France 16) 

Italia 17) 

Nederland i ß ) 

Belgique/België I 9 ) 

Luxembourg 20) 

United Kingdom 21) 

Ireland 22) 

Danmark 23) 

1) 
EUR­9 

EUR­6 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 24) 

Danmark 25) 

EUR­s; ; 

EUR­r 

Deutschland (BR)
2 6

· 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 24) 

Danmark 

EUR­gj! 

EUR­er 

Deutschland (BR) 

France 

Italia 

Nederland 

Belgique/België 

Luxembourg 

United Kingdom 

Ireland 

Danmark 

Flache/Superticie ­ 1000 ha 

1972 

1 209 

1 206 

285 

579 

276 

29 

33 

3 

4 

0+ 

: 

1 943 
1 644 

19 

179 

1 438 

0+ 

6 

2 

4 1
 a­

2 4 7 * 

11 

35 ­>42 
26 684 

5 386 

13 88} 

5 336 

1 273 

737 

70 

4 750 

3 6 1 7 * 

291 

I l 253 

10 241 

3 971 
4 880 

1 176 

1 

183 

30 

1 012 

( 6 1 4 * 

1 

21 9 1 1 * 

15 171 

1 415 

9 002 

4 160 

1 

554 

39 
3 738 

3 0 0 3 * 

1 

1973 ¡ 1974 

1 358 

1 351 

346 

619 
292 

51 

40 

3 

7 
0+ 

1 

21 

1 404 

0+ 

6 

2 

42 „ 
298* 

11 

35 155 
26 488 

5 347 

13 760 

5 311 

1 267 

733 
70 

4 745 

3 604* 
313 

11 176 

10 186 

3 939 

4 867 

α 172 

t 

177 

30 

990. 

(59bÌ 

I 

21 795 

15 036 

1 408 

8 893 

4 138 

t 

556 

40 

3 754 

3 0 0 5 " 

ι 

1 616 

1 600 

"381 

783 

310 

74 

50 

4 

its 
0+ 
ι 

8 

1 400 

c+ 

6 

2 

41 

26 294 

5 264 

13 638 

5 338 

1 255 
72"

1 

70 

4 711 

10 999 
10 081 

3 864 
4 346 

1 173 

1 

169 

29 

919 

1 

#= 

1 400 

8 792 

4 165 

5 6 1 « : 
«0 

3 793 

1 

Ertrag/Rendement­

1972 

4C9 .2 

4 0 9 , 2 

434,7 

395,6 

395,2 

505,0 

449,7 
500,0 

421 ,0 

: 
1 

1 

1 

68,7 

50 ,6 

1 

1 

50 ,0 

: 
1 

1 

: 
1 

1 

38,3 

1 8 , 4 

: 
1 

1 

1 

1 

1 

55 ,3 

56,5 

6 9 , 1 
4 6 , 2 

52,7 

t 

8 3 , 8 

54 ,0 

4 3 , 1 

1 

1 

1 

1 

1 : 

35,4 

8 ,6 

1 

t 

1 

1 

1 

1 

197 3 

470,1 

470 ,0 

448 ,4 

4 9 3 , 2 

422 ,3 

495,7 

532 ,4 
500 ,0 

493,7 
t 

ι 

I 

I 

48,5 
t 

I 

55 ,0 

53 ,7 
1 

1 

t 

1 

1 

4 0 , 1 

1 8 , 2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

5 6 , 1 

5 7 , 3 

6 8 , 2 

4 8 , 4 

5 3 , 6 

1 

85 ,7 

63 ,9 

42,9 
1 

t 

1 

1 

t 

35,6 

8,2 
ι 

I 

t 

i 

s 

I 

100 kg/ha 

1974 

FCURPAT? 

Erzeugur 

1972 

4 2 8 , 4 ­ 9 492 

4 2 9 , : 19 341 

4 3 7 , % 2 396 

4 . 1 . 

4 1 6 , ' 

4 9 c , : 

4 7 9 . ! 
450 , f 

379,5 
ι 

t 

t 

1 

1 

5 0 , 1 

t 

50 ,0 

1 

1 

1 

1 

'. 
t 

Π , ! 

1 

1 

ι 

t 

1 

1 

7 0 , 1 

5 2 , 4 
I 

8 0 , 5 

63 ,7 

4 0 , 0 
1 

1 

1 

1 

1 

7 ,7 
1 

: 
1 

1 

t 

1 

ÌZ 895 

i o 920 

1 487 

1 497 

147 

151 
0+ 

t 

1 

1 

1 

1 230 

7 277 
I 

I 

8 

1 

1
1 

1 

t 

1 

52 977 

9 794 

1 

1 

1 

1 

1 

t 

12 278 

37 903 

27 444 
22 566 

6 198 

1 

1 533 

162 

4 375 
1 

1 

■ 
1 

1 

51 838 

3 596 
1 

1 

1 

■ 

1 

t 

cnosniER 

g/Production­1000 t 

1973 

63 847 

63 Slå 

15 522 

30 389 

12 333 
2 506 

2 151 

167 

330 

0+ 

1 

1 

1 

1 

6 802 

1 

, 
8 

224 
1 

1 

1 

■ 

1 

55 153 

9 685 

1 

, 
1 

I 

i 

1 

62 652 

58 400 

26 871 

23 537 

i 286 

t 

1 517 

190 

4 252 
1 

1 

: 1 

1 

1 

31 616 

3
 399 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1974 

69 298 

68 692 

16 670 

32 954 

12 910 

3 606 

2 375 
178 

606 
0+ 

1 

1 

7 011 

1 

1 

8 

1 

1 · 

1 

1 

1 

9 340 

t 

1 

1 

1 

1 

1 

a f 095 

6 150 

1 

1 357 

188 

3 674 
■ 

1 

1 

t 

1 

3 190 
1 

s 

1 

1 

t 

t 

Pueenoten elehe Sei te 25­
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II. ANBAUFLÄCHEN, ERTRÄGE UND ERZEUGUNG II. SUPERFICIES, RENDEMENTS ET RÉCOLTES 

RAUHFUTTER FOURRAGE CR03SIER 

1) Summe der Länder, für die Anraten vorliegen. 
2) In Heuwert = 25 > der Grünnasse ; in DK - 33,3 Ί° 

3) Klee, Kleegras, Luzerne, Ackerwiesen und -weiden, 
Grünnais, Serradella, Esparsette, Wicken, Güss­

lupinen u.a. 

4) Klee, Luzerne, Ackerwiesen und ­weiden, Grünmais, 

Esparsette, Grünfutter (Getreide, Leguminosen, 

Ölpflanzen). 

5) Klee, Luzerne, Ackerwiesen, Grumais, Grünfutter 

(Getreide, Legunin03en, Ölpflanzen) 

6) Klee, Luzerne, Ackerwiesen, Grünnais, übriges 

Grün futter. 

7) Klee, Luzerne, Ackerwiesen und ­weiden, Silomats, 

übriges Grünfutter und Gemenge. 

8) Klee, Kleegras, Luzerne, reine Grassaaten, 

Grünmals, Wicken, andere Futterpflanzen. 

9) Einjährige Wiesen, Ackerweiden, Silagegras, 

übrige Futterpflanzen einschl. Futterkohl. 

10) Gras, Klee, Luzerne, übrige Futterpflanzen. 

Erzeugung liegt nur einschl. der Erzeugung des 

Dauergrünlanda vor. 1972 ­ 9,32 Kt ; 1973 ­

9,00 ::t Heuwert. 

11) Kur In­land und Wales, in Position 

3.313 enthalten. 

12) Einschl. Heu des sonstigen Feldrauhfutterbaus 

(England und Wales) und Keu von Dauergrünland 

(Schottland). 

13) Einjährige Wiesen.. 

14) Erträge und Erzeugung in Grünnasse. 

15) Serradella, Esparsette, Wicken, Süsslupinen u.a. 

16) Esparsette, Hornklee, andere Ackerwiesen, 

einjähriger Putteranbau ohne Grünnaïs. 

17) Esparsette, Sünnklee, übrige Arten, a.n.g. 

Gräser'und Hackfrüchte in Kein­ oder Mischkultur. 

18) Keine Arten angegeben. 

19) übriges Grünfutter und Genenge. 

20) Wicken und andere Futterpflanzen, ausner GrÜnmaiB. 

21) Raps, Genf, übrige Futterpflanzen. 

22) Silage.Tras, übrige Futterpflanzen einschl. 

Futterkohl. 

23) Futtergetreide, Hülsenfrüchte, Futterkohl und 

übrige Futterpflanzen. 

24) Einschl. andere als einjährige Wiesen. 

25) Erzeugung, siehe Pur mote 10. 

26) Einschl. iráhwcider.. 

27) Einschl. Ackerveiden. 

l) Total des pays dont les données sont disponibles. 

2). En unités de foin « 25 "h de la masse verte î 
au DK = 3313 ):„ 

3) Trèfles, trèfles et herbages, luzerne, prairies 

et pacages temporaires, maïs fourrage f serra­

delie, sainfoin, vesces, lupins doux et simi­

laires. 

4) Trèfles, luzerne, prairies et pacages, maïs four­

rage, sainfoin, fourrages verts (céréales, legu­

minosos et plantes oléagineuses). 

5) Trèfles, luzerne, prairies temporaires, maïs 

fourrage, fourrages vert3 (céréales, leguminosas, 

plantes oléagineuses). 

6) Trèfles, luzerne, prairies temporaires, maïs 

fourrage, autres fourrages verte. 

7) Trèfles, luzerne, prairies et pacages temporaires, 

maïs à ensiler, autres fourrages verts et 

mélanges. 

8) Trèfles, herbages et trèfle, luzerne, graminées 

en serai3­pur, vesces, autres plantes fourragères. 

9) Prairies d'un an, pâturages temporaires, herbes 

à ensiler, autres plantes fourragères incluant 

choux fourragers. 

10) Herbes, trèfles, luzerne, autres plantes fourra­

gères. Est seulement disponible la production 

incluant des prairies et oâiîurages permanents. 

1972= 9,32 Kt ; 1973= 9i00 lit unités de foin. 

11) Uniquement Angleterre et Pays de Galles, compris 

dan­ la D<"cition 3.913. 

12) Y compris foin d'autres fourrages verts des 

terres arables (Angleterre et Pays de Galle) 

ainsi que le foin des prairies et pâturages 

permanente (Ecosse). 

13) Prairies d'un an. 

14) Rendements et production en vert. 

15) Serradelle, sainfoin, vesces, lupins doux, o.a. 

16) Sainfoin, lotier, autres prairies artificielles, 

fourrages annuels sauf maïs fourrager. 

17) Sainfoin, sulla, autres espèces, herbages et 

plantes sarclées n.d.a. en culture pure ou 

mixte. 

18) Espèces non nommées. 

19) Autres fourrages verts et mélanges. 

20) Vesces et autres plantes fourragères sauf maïs. 

21) Colza, moutarde, autres plantes fourragères. 

22) Herbes à ensiler, autres plantes fourragères 

incluant choux fourragers. 

23) Céréales fourragères, légumes à cosses, choux 

fourragers. 

24) ï compris les prairieo de plus d'un an. 

25) Production, voir note 10. 

26) Y compris pâturages à faucher. 

<Π) Y compris naturales temporaires. 
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Teil III 

Aussaatflächen 
des Ackerlandes 

(Vorschau auf das Erntejahr 1975) 

Partie III 

Superficies ensemencées 
des terres arables 

(perspectives de récolte pour l'année 1975) 
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III. AUSSAATFLÄCHEN 

FÜR DIE ERNTEN 1973­1975 

III. SUPERFICIES ENSEMENCÉES 

POUR LES RÉCOLTES 1973­1975 

Erzeugnisse / Produits 

Lander / Pays 

WEIZHi 

BLE j 

D e u t s c h l a n d 

P r a n c e ?< 

I t a l i a " , w 

B e l g i q u e / B e l g i « '* 

Luxembourg 5) e\ 

E n g l a n d and Wale i ­* 

Danmark ^ 

ROCGEN 5 ) 

SEIGLE ' ' 

D e u t s c h l a n d (BR) 

Prance 

B e l g i q u e / B e l g i * 

Luxembourg 

Danmark 

GERSTE 

ORCE 

D e u t s c h l a n d (BR) 

■ F r a n c e 5 ) . 

B e l g i q u e / B e l g i « 5 ) 

Luxembourg 3 ' . 

Eng land and Hale«
 5

' 

RAFER 

AVOINE 

D e u t a c h l a n d (BR) 

P r a n c e 5 / 

E n g l a n d and Wales 

KENCGETREIDE 

KELANCfSDE CEREALES 

D e u t s c h l a n d (BR) 

P r a n c e 

B e l g i q u e / B e l g i « 5) 

Luxembourg * ) 

rOEHNERKAIS 

MAÏS CHAIN 

D e u t s c h l a n d (BR) 

France 

FRÜHKARTOFFELN 

FOKKES DE T . HOT VES 

D e u t s c h l a n d (BR) 

Prance 

I t a l i a 

ZUCKERRUEBEN 

BETTERAVES SUC RI ERES 

D e u t s c h l a n d (BR) 

France 

I t a l i a 

RAPS 

COLZA c \ 

D e u t s c h l a n d (BR) 

F r a n c e 5 ) 

B e l g i q u e / B e l g i e . 

Aussaatflachen fur die Ernte 
1 000 ha Superf. ensemencées pour la récolte 

1973 ^ 

1 632
3
^ 

3 649 

3 617 

149 

3 

974 

91 

735 

125 

16 

1 

35 

1 656
J
) 

542 

98 

2 

1 862 

833
3
> 

127 

243 

353
3 ) 

58 

0,1 

0,2 

Φ 

»è 
2 2 6 ^ 

109 

295 

α,3 

1974
 X ) 

1 6 5 1 ^ 

3 813 

3 686 

170 ' 

3 

1 087 

76 

677 

i a 
' 13 

1 

34 

1 678
3 ) 

591 

102 

2 
t 

843
3 

125 

t 

34ο
3 

68 

0 , 1 

0 , 2 

40
3
i 

31
3 ; 

3 6 8
3Ì# 

Ι 8 5
3

* 

99 

304 

0 ,9 

1 Π 5 
N e u e s t e r S t a n d 
Qani laxa gi+n.­it . 

1 5i2¿<
4 3 

3 4 7 8
6 ) 

3 500 . 

2 9 " 

ι 

6 7 6 4 ) 

92
 ; 

108« 

τ" 
5¿4) 

1 772
3
| *^ 

491« 

.3711 

I 

1 

8 6 5
3

^ 

1070} 

1 

344
3
j*> 

44
6 ) 

0 ,1 

» 

* $ ! 

2 2 5
J ;

* 

2 7 1
6 ) 

0 ,5 

Endgültige Ernteflachen 

Superficies définitives 

1972 

1 626 

3 694 

3 750 2 ) 

179
 ; 

5 

■ 

99 

812 

126 

22 

1 

38 

1 549 

476 

84 

2 

ι 

80S 

1 4 2 

208 

3 6 0 

2 0 4 

0 ,9 

0 ,1 

x m 

36 

30 

23 

331 

448 

250 

97 

290 

1 ,0 

1973 

1 603 

3 960 

3 5 3 9 2 ) 

171
 ; 

3 

ι 

91 

1 

710 

122 

17 

1 

35 

1 671 

• 551 

97 

2 

t 

821 

129 

194 

Ι 

345 

194 
■ 0 

0 ,1 

106 

1 942 

37 

30 

25 

352 

512 

235 

98 

.297 

0 ,8 

1 000 ha 

1974 

1 630 

3 903 

3 665 j 

177 ' 

3 

ι 

81 

708 

116 

14 

1 

43 

1 665 

634 

i n 
2 
t 

851 

125 

.;172 

335 

1&* . 

0 

ο,ι 

108 

1 916 

36 

30 

26 

3*9 

539 

196 

103 

317 

0 ,4 

ι'ΐ) Die hier angegebenen Zahlen beziehen eich auf den 
Vergleichsmonat für die letzten im Berichtsjahr angebenen 
Monata*«hlen'. 

i.Z) Einschl. Speli. 

1 3) Einschl. voraussichtlicher Anbau. 

4) Februar 1975­

5) Hur Wintergetreide oder Winteröleaaten 

$) I . 3 . I 9 7 5 . 

■ 7) Anfang Dezember 197,4· 

1) Les ch i f f rée repr i s l o i eont dea ohi f frea mensuel! 

correspondant aux derniers c h i f f r e s mensuels d isponibles 

pour l 'année en cours. 

2) ï compris l ' é p e a u t r e . 

3) Τ compris l ' i n t e n t i o n de cu l ture . 

4) Février 1975· 

5) Uniquement céréa les d'hiver ou oléagineux d 'h iver . 

6) I . 3 . I 9 7 5 · 

Τ) Début décembre 1974. 
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Teil IV 

Monatliche Ablieferungen und Bestände 
an Getreide und Kartoffeln 

Partie IV 

Collectes et stocks mensuels de 
céréales et de pommes de terre 

HINWEIS 
Da die Angaben zur Zeit noch von Land zu Land 
zum Teil größere Unterschiede im Erfassungs­
bereich, nach den erfaßten Getreidearten und 
nach Zeiträumen aufweisen, kann vorerst noch 
keine Zusammenstellung für die Gemeinschaft 
erfolgen. Die den Tabellen beigegebenen Ernte­
zahlen sollen es ermöglichen. Vergleiche über 
den Umfang der in die Berichterstattung einbezo­
genen Mengen anzustellen 

REMARQUE 

Étant donné que d'un pays à l'autre subsistent 
actuellement des différences parfois importantes 
entre les périodes de référence, les espèces céréa­
lières et l'importance des quantités considérées, 
il n'est pas encore possible d'élaborer une récapi­
tulation au niveau communautaire. Les chiffres de 
production englobés dans les tableaux permettent 
d'avoir un aperçu des quantités considérées dans 
le présent rapport. 
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IV. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTANDE 

AN G REIDE UND KARTOFFELN 
IV. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 

CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 

VerkJul· aer Landwirtschaft 

ERZEUGNISSE 

PRODUITS 

LANDER 

PAYS 

WEIZEN INSGESAMT > 

BLE TOTAL
 y

' 

D e u t s c h l a n d (BR)
 2

' 

r » . « <>'> 

■•derland 

Bel f iqut /Bt lg i» 

huceabourf 

united Ilngdca ' 

VEICHWEIZEN „> 

BLE TEUERE *
; 

»no. « 5) 

HARTWEIZ9 

BLE CUR 

4) 
France 

RO jG"̂ « 

S2IGLS 

: · ': · . ­ei land (BR) *' 

France
 4

' 

Nederland 

GERSTE 
ORCE 

D e u t a c h l a n d (BR)
 2

' 

France f' 

Hederland 

United Kingdom
 1 0

' 

Jahr 

Ann·· 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 
1973/74 

1974/75 

1972/73 

I972A3 
1973/74 

1974/75 

1972/73 
1973/74 
1974/75 

1972/73 
1973/74 
1974/75 

1972/73 
1973/74 

1974/75 

1972/73 
1973/74 

1974/75 

I972A3 
1973/74 
1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1972/73 
1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 
1974/75 

1972/73 

"1972/73 

1973/74 

1974/75 

A S 

1 369 
1 864 

1 8^S 

9228Í 
7980

C 

L0442
É 

161 

126 

178 

157 

13,5 
20,2 

9,0 

118 
142 
117 

9026* 

7824' 

L0163
É 

ι 
203J 
155 
280' 

528 
533 

523 

βο' 

85< 

66 

L 168 

L 2Í7 
L 241 

1 058* 

i 950
C 

i 300
( 

161 

179 
400 

303 

1 161 

729 
1 10; 

I l 29£ 
751 

> 67; 

154 

177 

15S 

13Í 

12,1 

6,5 
7 ,4 

232 
181 

193 

¡1 26< 

' 70S 
) 66; 

ι * 
> 1 

332 
205 

105 

)
 21 
J z l ;
 6 

) 9 

25 

511 
430 
520 

259 

\
 157 

) 176 

46 

370 

404 

391 

Verkauft 

­

0 

386 

333 

409 

629 
283 

518 

60 

96 

98 

127 

0 ,5 
0 ,9 
9,4 

225 

235 
262 

59α 

271 

453 

39 

ι: 
65 

I l i 

& 
91 

7 
t 

ι 

l i 

ZZi 

242 
20c 

120 

74 
111 

23 

226 

227 

292 

in dor Landwi 

MONATE ­

Ν 

212 

181 

219 

249 
296 

238 

47 

71 
61 

78 

2 ,0 

0 ,3 

1.6 

147 
253 

225 

239 
281 

215 

10 

15 

23 

70 

44 

50
\ 

4 
3 

< 

7 

140 
101 

101 

75 
114 

85 

16 

156 

231 

240 

D 

139 

149 
I48 

370 

511 

422 

54 

53 

52 

64 

1,3 
1,5 

1.3 

156 
213 

175 

348 

494 

407 

22 

17 

15 

37 
37 

38 

3 
2 

1 

7 

71 
73 

65 

107 
189 

176 

23 

172 
126 

146 

J 

158 

203 

218 

1 046 

1 114 

9IO 

47 

59 

52 

87 

1,1 
0 ,1 

0 ,1 

232 
286 

1 009 

1 100 

689 

37 
14 

21 

49 
36 

38 

4 
5 

4 

7 

76 
80 

99 

391 
516 

264 

16 

177 
160 

tschalt 

­1000t 

F 

168 

200 

1 052 

1 071 

40 

58 

63 

0 

0 ,0 
0,0» 

170 

246 

1 024 
1 O64 

819 

28 

7 

7 

30 
36 

5 
4 

3 

6 

56 
73 

392 
348 

174 

13 

136 

141 

­ Ventes d · l'a; 

­

M 

139 
156 

528 

634 

33 

49 

36 

0 

0 ,0 

136 

203 

S U 
■625 

14 
9 

27 
33 

2 
2 

6 

46 

54 

197 
207 

10 

106 
122 

A 

105 
116 

438 

226 

74 

57 

37 

0 

0 ,1 

188 

211 

426 

223 

12 

3 

22 

26 

2 
1 

51 
54 

198 

115 

20 

93 
103 

riculture 

­ MOIS 

M 

87 
78 

333 
314 

> , 

62 

77 

0 ,1 
0 ,0 

142 
168 

327 
313 

6 

1 

22 

19 

1 
1 

» . 

37 
39 

197 
111 

) , 

55 

65 

J 

49 
43 

104 

199 

1 

46 

74 

0 

0 ,0 

175 
153 

102 

19a 

2 

1 

18 

13 

1 
1 

1 

32 
30 

79 
58 

: 

38 

49 

Vanta de l'agriculture 

J 

41 

46 

31 

1 

12 

17 

0+ 

1,0 

142 

139 

30 

0+ 

0+ 

24 
.28. 

0+ 

1 

327 

497 

14 

: 

50 

45 

Wirt­
schaft! 

Jahr 

Cam­

pagne 

4 013 

4 093 

L5 307 

67c 

866 

897 

30,5 

30,6 

2 063 

2 436 

14 901 

4CX 

1 27! 
1 09 

12J 

141 

2 737 
2 960 

6 088 

328 

Ernte 

Récol­

te 

6 608 

7 134 

7 761 

I8O46 

I 7 8 5 0 
19 105 

673 

950 

1 015 

1 044 

35 

34 
35 

4 780 

5 002 
6 012 

17 602 

17 407 

18 553 

444 

444 
553 

2 917 
2 576 

2 559 

328 

327 

312 

151 

5 997 
6 622 

7 048 

10 466 

10 948 

9 972 . 

340 

9 244 
9 007 

9 082 

30 

1) frtittoerzeugung. d .h . aft Schwund. 

2) Yerklufe an Handtls­ und Verarbeitungsbetriebe. 

3) Ohne Ver Vijf 1 an ftJSlen bis zu SOO t Jartresveraahlunç 

and ohne" Verkl­jfe von Braugerste tn klein« Brauereien 

und Rjlzerelen, 

* ) "Cel i te la
1
 (Ablieferung der Ltndvlr t ichaf t ) . 

5) Einschl. Velzen zur Austauschzahlung (Lonnuatauschaffllaral), 

6) Vor dei 1.8 erfglgtt Ablleftrurgen tus gleichet trntt jahr 

•nthal ten. 

7) April und i p j t t r . 

Fuitnottn 6 ­ U , Salt« 31 

1) Productie« bruta, c .e .d . y coaprls la t f r e i n t e s . 

2) Yantas tu négoce et 1 l ' Industr ie de transformation. 

3) Sans vantas a aoultns an länt aolns de 500 t par an at 

tans vantas d'erga da brasseries a des petite« b r e n t r l t t 

t t a t i t a r i a s . 

*) Col lacta (Livraisons da l ' a g r i c u l t u r e ) . 

S) Y coaprls blé* da ra* nuaèVat Ion d'ichange. 

I ) Y coaprls collecta avant la 1er août da I t B I M H e i l t e , 

7) Avril et plus ta rd . 

lataa ' ­ H , voir page 31 



IV. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNbc 
AN GETREIDE UND KARTOFFELN 

IV. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 

CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 

Vemaufe der Landwirtschaft 

ERZEUGNISSE 
PRODUITS 

LANDER 

PAYS 

HAFER 
AVOINE 

Deuteohland (BR) 2 ' 

Treno·
 4 ' 

Hederland 

United lingdom l l ' 

KOERNERMAIS 
Mils GRAIN 

Deuteohland (BP.) 2' 

Frano . * ' 

SORGHUM 

SORGHO 

4) 
France ' 

REIS 
RIZ 

f r « . . 4 ' 12> 

KARTOFFELN 
PCNKES DE TERRE 

United Kin/̂ dom 

Jahr 

Anne· 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

* 

100 

131 

141 

26 5
6 

2246 

2096 

36 

9 

6 

9 

2 

3 

3 

6 

9 

33 

0 

0 

0+ 

ζ 

X 

X 

408 

406 

395 

S 

116 

71 

140 

62 

27 

29 

25 

10 

19 

18 

4 

8 

9 

11 

1074 

75 

0+ 

104 

2 

0 

8,9 

1,5 

485 

473 

476 

Verkäufe 

­

0 

48 

27 

46 

29 

13 

17 

13 

34 

17 

a 

14 

63 

17 

537 

3901 

1871 

40 

153 

89 

14,0 

34,8 

12,] 

602 

683 

701 

in dor Landwirtschaft 

MONATE ­

N 

25 

20 

24 

24 

24 

14 

12 

16 

18 

18 

34 

60 

49 

2541 

1131 

1944 

132 

13 

125 

7 ,3 

4,4 

1,5 

542 

563 

568 

D 

19 

17 

19 

45 

39 

21 

12 

10 

12 

10 

30 

26 

30 

1 264 

230 

731 

33 

6 

28 

10,6 

1,0 

­ 0 , 7 

483 

470 

J 

30 

24 

36 

80 

56 

46 

9 

13 

15 

22 

25 

23 

297 

192 

269 

3 

2 

11 

0,0+ 

0 , 2 

0,0+ 

518 

536 

1 000 t 

F 

26 

25 

48 

35 

24 

7 

8 

14 

9 

20 

145 

220 

123 

2 

3 

1 

0 , 3 

0 ,2 

0 ,1 

453 

476 

­ Ventes de l'ag 

­

M 

25 

27 

23 

22 

5 

0 

7 

6 

10 

198 

254 

1 

3 

0,5 

0 ,3 

485 

448 

A 

24 

23 

19 

15 

13 7 

10 

5 

5 

6 

460 

436 

1 

2 

0 ,0 

o,3 

431 

405 

riculture 

MOIS ­

M 

16 

17 

23 

13 

) . 

5 

6 

7 

8 

670 

593 

2 

3 

O . i 

0 , 

303 

316 

J 

12 

12 

11 

9 

1 

4 

3 

5 

5 

385 

494 

1 

1 

0 , 3 

0 

208 

241 

Vente de lag 

J 

12 

11 

5 

t 

7 

3 

4 

6 

133 

0+ 

0+ 

0,3/od 

0,8 / 

337 

322 

Wirt­
schafts 

Jahr 

Cam­

pagne 

452 

405 

635 

132 

126 

125 

143 . 

240 

6647 

215 

290 

13 ' 
33,7 

14] 
5 2 3

iv 
5354 

riculture 

D 
Ernte 

Récol­

teD 

2 887 

3 045 

3 482 

2 478 

2 208 

2 O58 

140 

1 249 

1 080 

976 

564 

573 

521 

8 252 

LO 692 

8 847 

235 

307 

294 

33 

56 

48 

6 527 

6 808 

6 774 

Fusinoten, 1 ­ 7, Sei te 33 

8) Zur Enuhnjng. Die dorate Januar, A p r i l , Juli und 

Oktober uafnsen 5 Wochen, die übrigen fíonate * Wochen, 

9) Fur al le Under, ausser Frankreich Ist teizen 

Insgesamt gleich Weichweizen. 

10) Einschl. der Ren­jsn filr Brauereien, ffalzerelen 

und zur AlkoholTewt nnurvj. 

11} Verkaufe an Hühlen. 

1?) Geschalter Reis. 

13) 1.9. ­ 31.3 

U ) 1.7. ­ 30.6. 

lotes 1 ­ 7, vol r page 3Ü 

8} Pour la consoaaation huaaine. Les aois da janvier, a v r i l , 

ju l ie t et octobre comprennent S seaalnes. 

9) Pour tous les pays, excepte* la France, b l i total 

a i t ¿gai blé tendre. 

10) Y coaprls les quantités pour les brasseries, 

■ al taries et production d'alcool. 

11) Ventes aui acuii ns. 

12} Riz décorílqué. 

13) 1.9. ­ 3 i . a . 

H ) 1.7. ­ 30.6. 
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'V. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 

GETREIDE UND KARTOFFELN 

IV. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 

CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 

Bestände der Landwirtschaft 

ERZEUGNISSE 

PRODUITS 

LANDER 

PAYS 

WEI ZEN­

BLE Deutachland (BR) 

Frano· 

United Kingdom l ' 

Danmark 

ROGGEH ,* 
SEIGLE Deutschland (BR) ' 

France 

Danmark 

GERSTE 
OROE Deutschland (BR) 

France 

United Kingdom 

Danmark ' 

Jahr 

Année 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

Stocks 

Bestande der Landwirtschaft ­ Stocks de I agriculture 

­ 1 000 t ­

de l'aç riculture 

am le 

1.8. 

■ 

1.9. 1.10. 1.11. 1.12 1.1. 

280 

200 

220 

100 

100 

100 

ι 

1 

55 

1* 

0* 

2 

100 

90 

80 

0 

0 

0 

ο4 

ο
2
: 

2 

170 

200 

230 

100 

1 0 0 

1 0 0 

ι 

t 

126 

1582 ) 

1502) 

238 

Ι 

ι 

1 

ι 

ι 

ι 

ι 

ι 

ι 

3 846 

3 993 

4 970 

ι 

ι 

ι 

ι 

ι 

ι 

ι 

ι 

■ 

ι 

ι 

6 078 

5 699 

5 617 

1 

ι 

ι 

2 972 

3 434 

3 826 

■ 

ι 

ι 

3 516 

3 551 

4 572 

ι 

ι 

ι 

1 578 

1 415 

Ι 440 

ι 

: 
ι 

ι 

t 

: 

3 105 

3 549 

3 856 

■ 

ι 

ι 

6 331 

5 868 

5 969 

ι 

Ι 

ι 

¿ 592 

3 O85 

3 313 

■ 

> 
ι 

3 206 

3 027 

3 970 

■ 

ι 

ι 

L 412 

ί 246 

1 278 

ι 

s 

ι 

ι 

ι 

ι 

2 780 
5 222 

3 484 

t 

ι 

ι 

5 610 

> 015 
j 163 

t 

ι 

2233 
2686 

2893 

1 

ι 
ι 

2847 

2527 
3530 

1 4 3 3 ) 

1 1 9 3 ) 

1 5 2 3 ] 

1237 
1064 

1085 

ι 

ι 

1 

7 3 

2 4 3 ) 

»404 
Í780 

2981 

ι 

ι 

ι 

»647 

115? 

4404 

' 412^ 

Ι 249 ■* 

2 749
3 

1.2. i . a 1.4. 1.5. 

1 880 

2 191 

2 425 

ι 

ι 

ι 

2 362 

2 003 

2 883 

ι " 

Ι 

t 

ι 013 

910 

9 3 8 

ι 

t 

ι 

ι 

ι 

ι 

! 057 

ï 376 

Î 413 

ι 

ι 

t 

i 557 

J 066 

) 448 

ι 

t 

) 

1 566 

1 727 

1 898 

I 

< 
t 

1 923 

1 518 

1 

1 

t 

8 3 5 

7 0 4 

735 

■ 

1 

' 

t 

1 

1 

1 699 

1 932 

2 037 

■ 

1 

1 

2 618 

2 083 

■ 

1 

t 

1 159 

1 311 

1 

1 

s 

1 529 

1 179 

1 

1 

1 

657 

5 2 6 

t 

1 

' 

s 

1 

1 
■ 

1 277 

1 460 

1 

1 

t 

1 874 

1 367 

1 

1 

1 

8 4 0 

9 3 4 

1 

> 
t 

1137 

8 3 7 

1 

! 

' 

1 

4 6 0 

4 0 * 

t 

1 

1 

t 

1 

1 

9 2 6 

1091 

1 

1 

■ 

1270 

8 3 1 

1 

1 

1 

1.6. 

5 8 2 

6 4 2 

t 

1 

t 

6 8 4 

5 2 2 

■ 

1 

< 

310 

258 

1 

1 

■ 

1 

1 

1 

6 3 8 

7 3 3 

1 

1 

1 

8 3 3 

5 1 7 

1 

1 

■ 

1.7. 

366 

4 3 2 

1 

1 

1 

251 

2 3 2 

1 

1 

1 

1 9 9 

147 

t 

1 

1 

t 

1 

­

378 

444 

1 

1 

1 

4 9 4 

2 9 3 

1 

1 

1 

1) Nur Groaobritannien. am 1.3.0. nur En/jland und Wales. 

2) Mitte Aucust. 
3; Anfang* Januar. 

4J Einschl. V.'intermen.T^etreide. 
5) Einschl. Sorr.nernen,7,Tctreide. 
6) 3· Januardekade. Bruttobetände zur Ablieferung ond r 

Verbrauch in der Landwirtschaft. 

1) Uniquement Grande­Bretagne, l o 1.10 uniquement 
Angleterre et Paye de Galles 

2) Mi­aoÛt. 
3) Début janvier . 
4) T compria méte i l . 
5) T compris mélanges de céréa les d ' é t é . 

6 ) 3e m e décade de janv ier . Stocks bruts pour l a 
l i vra i son a ins i que pour l 'usage à l a farne. 
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IV. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 

GETREIDE UND KARTOFFELN 

Bestände der Landwirtschaft 

IV. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 

CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 

Stocks de l'agriculture 

ERZEUGNISSE 

PRODUITS 

LÄNDER 

PAYS 

Jahr 

Année 

Bestände der Landwirtschaft ­ Stocks de l'agriculture 

­ 1 000 t ­

1.8. 1.12. 1.2. 1.3. 1.5. 1.7. 

HAFER 

AVOINE 

D e u t s c h l a n d (BR) 

Frano« 

Unlt .d Usedom 

Danmark 

D 

K0ERNERMAI3 

MAÏS GRAIN 

D a u t s o h l a n d (BR) 

France 

KARTOFFELN 

FOWrES DE TERRE 

Deut e c h i and (BR) 

N e d e r l a n d 

U n i t e d Kingdom 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

1972/73 

1973/74 

1974/75 

200 

190 

210 

50 

50 

50 

32 

7
2
> 

8
2
> 

1 3 

40 

45 

38 

100 

10b 

100 

756 

679 

595 

3 274 

3 349 

3 747 

t 

> 

960 

8I9 

749 

48I 

468 

503* 

1 

t 

1 

9 632 

8 512 

9 405 

3 626 

3 955 

3 827 

2 945 

2 978 

3 391 

84} 

7 2 3 

665 

ι 

ι 

ι 

444 

393 

i 
440 

8 243 

7 316 

3 0 9 1 

3 015 

3 316 

3 210 

2 58O 

2 620 

2 932 

2 185 

2 217 

(2 495 

705 

596 

567 

1C73 

109 

191­

388 

345 

382* 

7 163 

6 307 

6 7 9 9 

1 401 

1 539 

1 431 ' 

2 46< 

2 771 

550 

4 67 

453 

1 

I 

t 

1 801 

1 810 

2 097 

420 

335 

338 

S88 

288 

231 

3 2 4 ^ 258 / i ' 

6 1 3 3 

5 446 

6 007 

1 
1 

I 

I 

1 882 

2 150 

5 219 

4 662 

1 233 

1 606 

1 334| 

1 351 

277 

212 

225 

I84 

4 208 

3 454 

1 

844 

1 119 

966 

980 

171 

13L 

181 

1 4 4 

2 569 

2 186 

414 

687 

675 

679 

t 

t 

105 

77 

136 

109 

1610 

1335 

ι 

104 

357 

428 

450 

t 

I 

70 

54 

95 

82 

L 117 

786 

7 

210 

F u s s n o t e n 1 ­ 6 , S e i t e 32 N o t é e 1 ­ 6 , v o i r page 32 
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IV. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 

GETREIDE UND KARTOFFELN 

IV. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 

CÉRÉALES ET DE POMMES DE TERRE 

Marktbestande 

ERZEUGNISSE 

PRODUITS 

LÄNDER 

PAYS 

WEIZEN ·. 

BLE D e u t s c h l a n d (BR) ' 

2) 
F r a n c e ' 

I t a l i a }' 

B e l g l c n i e / B e l g i e 

4 ) 
Luxembourg 

U n i t e d Kingdora 5 ' 

Danmark 

WEICHWEIZEN 

BLE TEÍDRE „·> 

F r a n c e ' 

I t a l i a 1 0 > 

HARTWEIZEN 

BLE DUR _ 1 1 ) 
F r a n c e ' 

I t a l i a 1 0 > 

ROCCZN . ., 

CE1CLE D e u t s c h l a n d (BR) ; 

rv_ 1 2 ) 

F r a n c e 

Danmark ' 

Jahr 

Année 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 3 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 3 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 3 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 3 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 3 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

197 3/74 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 3 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 3 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

197 3 /74 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 3 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 3 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 3 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

1 9 7 1 / 7 4 

1 9 7 4 / 7 5 

1 9 7 2 / 7 3 

197 3 /74 

1 9 7 4 / 7 5 

1 8 

513 

692 

557 

3005 

3119 

5735 

1 

186 

607 

105 

70 

89 

4 , 8 

4 , 9 

3 .8 

875 

970 

1019 

77 

67 

54 

2886 

2935 

5528 

: 

106 

313 

119 

I 8 4 

206 

6 

177 

132 

137 

124 

24 

10 

24 

33 

17 

8 

1.9 

1 721 

2 335 

2 297 

9 701 

9 535 

10 331 

1 080 

313 

1 0 3 2 

152 

200 

196 

1 6 , 2 

2 5 , 8 

11 , n 

830 

9 6 3 

1 089 

1 

1 

t 

9 456 

9 194 

10011 

774 

182 

697 

245 

341 

320 

218 

27 

214 

645 

629 

644 

87 

76 

83 

ι 

ι 

I 

MarktDestande ­ S tocks d 

am 

1 10. 1.11 

2 410 

2 568 

2 861 

9 60C 

2 314 

2 454 

2 777 

8 820 

8 8 l 2 | 7 827 

9 4 1 2 ' 8 457 

1 137 

4 8 3 

951 

275 

277 

282 

2 8 , 0 

2 8 , 3 

­
7
»

1 

998 

9 5 2 

98O 

t 

1 

■ 

9 355 

8 485 

9 133 

795 

278 

662 

245 

327 

279 

222 

84 

166 

7 9 3 

653 

8 1 3 

92 

75 

74 

ι 

I 

: 

ι 

827 

570 

953 

288 

280 

341 

2 6 , 2 

2 4 , 3 

? 5 , 4 

1 040 

9 θ 8 

961 

1 

Ι 

: 

8 573 

7 521 

8 184 

534 

3θ0 

6 2 ' 

247 

306 

274 

175 

63 

214 

7 1 3 

565 

736 

81 

70 

61 

ι 

t 

■ 

1.12 

2 140 

2 1 5 3 

2 594 

7 681 

6 988 

7 637 

7 0 3 

593 

986 

296 

292 

357 

2 6 , 4 

2 3 , 7 

2 5 , 1 

1 0 1 9 

9 3 4 

969 

ι 

t 

ι 

7 437 

6 7 0 6 

7 377 

446 

454 

531 

244 

282 

259 

147 

46 

293 

640 

487 

677 

7 5 

67 

56 

Ι 

Ι 

ι 

­ 1 000 t ­

1.1 12 . 

2 O l i l i 7C2 

2 0 9 5 j l 839 

2 44212 3 2 0 

6 864J6 574 

6 460 16 306 

6 998 6 9 3 1 

653 

589 

1 0 6 3 

¿87 

298 

378 

2 4 , 1 

2 4 , 3 

2 5 , 0 

1 0 2 9 

986 

9 9 3 

304 

214 

2 2 9 

6 640 

6 1 8 2 

6 777 

411 

417 

561 

224 

278 

221 

136 

74 

384 

' 5 8 3 

486 

668 

62 

63 

50 

97 

64 

90 

595 

528 

271 

271 

4 0 1 

2 2 , 0 

2 2 , 2 

2 3 , 7 

1 0 8 8 

977 

t 

ι 

t 

6 359 

6 0 6 1 

6 701 

416 

341 

491 

215 

244 

2 3 0 

60 

8 2 

350 

485 

398 

5 6 0 

4 3 

5 3 

4 6 

1 

ι 

ι 

u marche 

1 3 

1 627 

1 654 

6 305 

6 0 2 ; 

6 8 1 : 

427 

524 

26C 

258 

2 0 , 5 

2 0 , 1 

2 2 , 0 

1 094 

969 

t 

ι 

t 

6 12É 

5 82c 

6 634 

269 

350 

389 

239 

203 

179 

48 

95 

422 

460 

360 

37 

35 

42 

1 

ι 

t 

'e 

1 4 

1 450 

S tocks di 

1.5. 

1 233 

1 486J 1 285 

5 543 

5 426 

45a 

575 

235 

258 

1 6 , 7 

1 9 , 3 

1 0 9 5 

9 9 5 

ι 

ι 

5 330 

5 258 

341 

375 

21& 

1 6 8 

23 

109 

416 

381 

30 

2é 

ι 

t 

4 727 

4 167 

345 

634 

225 

243 

1 2 , 7 , 

1 7 , 7 

1 0 3 4 

975 

1 

1 

4 543 

4 0 4 1 

256 

379 

I 8 4 

1 2 5 

9 

156 

331 

313 

23 

20 

t 

1 

marché 

1 6 1.7. 

1 0 1 3 

9 8 3 

3 8 4 6 

3 218 

235 

621 

1 6 4 

18£ 

8 , 1 

6 , 1 

1 017 

1 019 

1 

1 

3 691 

3 13<! 

1 7 0 

3 6 2 

155 

84 

9 

162 

272 

244 

13 

15 

1 

1 

8 3 2 

7 5 1 

2637 

2168 

146 

607 

109 

129 

6 , 7 

5 , 1 

1 0 3 3 

1 0 2 4 

t 

■ 

2534 

2120 

107 

341 

1 0 4 

47 

6 

190 

209 

1 8 3 

7 

10 

1 

1 

Fussnoten 1­ 25, Seite 37 Notée 1 ­ 25, voir page 3? 
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IV. M O N A T L I C H E A B L I E F E R U N G E N U N D B E S T Ä N D E A N 

G E T R E I D E U N D K A R T O F F E L N 

Marktbestande 

IV. C O L L E C T E S ET S T O C K S M E N S U E L S DE 

C E R E A L E S ET DE P O M M E S DE T E R R E 

Stocks du marche 

ERZEUGNISSE 

PRODUITS 

LANDER 

PAYS 

Jahr 

Année 
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IV. MONATLICHE ABLIEFERUNGEN UND BESTÄNDE AN 

GETREIDE UND KARTOFFELN 

IV. COLLECTES ET STOCKS MENSUELS DE 

CEREALES ET DE POMMES DE TERRE 

Marktbestande Stocks du marche 
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PRODUITS 
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I I I . MONATLICHE ABLIEFERUNGEN 
UND BESTANDE AN GETREIDE 
UND KARTOFFELN 

Fußnoten - Marktbestande 

I I I . C O L L E C T E S ET S T O C K S 
M E N S U E L S GZ C Ü R c A L E S ET DE 
P O M M E S DE T E R R E 

Notes - Stocks du marché 

1) Gemeldete Bestande bei Hände!. Genossen­
schaften und Verarbeitungshetr-enen. 
- Ohne Bestande in Mühlen bis zu 500 t 
Jahresvermahlung, ausgenommen Bestan­
de am 1 der Monate Januar. April, Juli 
und Oktober. 

2) Zugelassene Lagerhalter. Zwischenlager, 
Interven ti onslager. Muhion, Grießtabnke?i, 
Exporteure. Ausiuhrlager. Denatunerungs-
betnebe und Futtermitteierzeuger 

3) Bestande der AIMA (amtl Interventions-
stelle). Bestande aus freiwilliger Abliefe­
rung (ammasso volontario) und der Magaz­
zini Generali sowie der Consorzi provin­
ciali. In einigen Fallen besteht die Möglich­
keit geringfügiger Doppelzahlungen. 

4) Bestände beim Handel und beim verarbei­
tenden Gewerbe und Mühlen (Inlandswei­
zen). 

5) Einschl. Mehl in Getreidewert in Mühlen, 
in Verarbeitungsbetrieben und bei Im­
porteuren 

6) Bei Importeuren. Mühlen und beim Handel. 

7) Einschl. Roggen. 

8) 'Einschl. Sorghum u.a. 

9) Fussnote 2. jedoch ohne Grießfabriken. 

10) Bestände der AIMA (amtl. Interventionsstel-
le) sowie aus freiwilliger Ablieferung 
(ammasso volontario). 

11) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager. 
Interventionslager, Grießfabriken und bei _ 
Exporteuren. 

12) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager 
und Interventionslager. 

13) Fußnote 12. außerdem Mälzereien. Ex- ] 
por teure, Ausfuhrlager, Futtermittelerzeu­
ger 

14) Verarbeitende Industrie, einschl. Braue­
reien. Malzereien und Futtermittelerzeuger. 
Enthält nicht nur Getreide sondern teil­
weise auch verarbeitetes Getreide. 

15) Einschl. Sommermenggetreide. 

16) Zugelassene Lagerhalter. 

17) Bestande der Magazzini Generali und der 
Consorzi provinciali 

18) Einschl. Roggen und Gerste. 

19) Bestande dnr verarbeitenden Industrie. 
Enthalt nicht nur Getreide, sondern teil­
weise auch verarbeitetes Getreide. 

20) Zugelassene Lagerhalter, Zwischenlager. 
Grießfabriken, Exporteure. Futtermittei­
erzeuger und Starkehersteller. 

21) Zugelassene Lagerhalter. Zwischenlager, 
Exporteure und Futtermitteierzeuger. 

22) Ausgedruckt in geschaltem Reis 

23) 1.8. 

24) Zugelassene Lagerhalter. Exporteure und 
reisverarbeitende Industrie. 

25) Fußnote 17 und Ente Nazionale Risi (amtl. 
Intcrvontionssto.te) 

1) Stocks communiques par ie négoce les 
coopératives et les industr.es ce trarib'or-
mation. - Sans stocks ce rrou:,ns mouiant 
moms de 500 t par an oxce^tion la te ces 
stocks au 1er janvier, avril. jUii.et et octobre. 

2) Stockeurs agréés, stockage intermediaire. 
stockage-achat. moulins. semouleries. 
exportateurs. entrepôts d e<notat ion, 
dénaturateurs et fabricants d aliments du 
bétail. 

3) Stocks de l'AIMA (agence officielle d' in­
tervention), stocks provenant Jes livraisons 
volontaires (ammasso volontario) et 'es 
stocks des Magazzini generali ainsi que 
stocks des Consorzi provinciali Des 
doubles comptes de faibie importance 
peuvent se produire dans quelques cas 

4) Stock du négoce et de l'industrie de 
transformation et meuneries (ble interne) 

5) Y compris farine en équivalent céréales, 
dans moulins, dans usines de transforma­
tion et chez les importateurs. 

6) Chez les importateurs, aux moulins et au 
négoce. 

7) Y compris seigle. 

8) Y compris le sorgho et similaires. 

9) Note 2, mais sans semouleries. 

10) Stocks de l'AIMA (agence officielle d'In­
tervention) ainsi que stocks provenant des 
livraisons volontaires (ammasso volontario) 

11) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
stockage-achat, semouleries et chez les 
exportateurs. 

12) Stocheurs agréés, stockage intermédiaire 
et stockage-achat. 

13) Note 12. en outre malteries, exportateurs, 
entrepôts d'exportation et fabricants 
d'aliments du bétail. 

14) Industrie de transformation, y compris 
brasseries, maltenes et fabricants d'ali­
ments du bétail. Comprend non seulement 
les céréales, mais aussi en partie des 
céréales transformées. 

15) Y compris mélange de céréales d'été. 

16) Stockours agréés. 

17) Stocks des Magazzini generali et Con­
sorzi provinciali. 

18) Y compris te seigle et l'orge. 

19) Stocks de l'industrie de transformation. 
Comprend non seulement les céréales, 
mais aussi en partie les céréales transfor­
mées. 

20) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
semouleries. exportateurs, fabricants 
d'aliments du bétail et amidonmers. 

21) Stockeurs agréés, stockage intermédiaire, 
exportateurs et fabricants d aliments du 
bétail. 

22) Exprimé en riz décortiqué. 

23) 18 

24) Stockeurs agréés, exportateurs et utilisa­
teurs du riz. 

25) Note 17 et Ente Nazionale Risi (agence 
officielle d'intervention). 
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V. AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG 

METHODISCHE ERLÄUTERUNGEN 
ZUR AGRARMETEOROLOGISCHEN BERICHTERSTATTUNG 

Der Beitritt Großbritanniens, Irlands und Dänemarks zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft macht eine 
entsprechende Erweiterung unserer Berichterstattung notwendig. Die Tabelle wurde um insgesamt 18 Stationen 
auf nummehr 70 erweitert. Darüber hinaus mußte der Inhalt verändert werden. 

Die Dokumentation der meteorologischen Daten mußte aus folgenden Gründen auf aktuelle Daten und nicht 
mehr wie bisher zusätzlich im Vergleich zu 20 jährigen Dekadenmitteln ') ausgerichtet werden: 

1) Mangels geeigneter Veröffentlichungen ist es nicht möglich, für die Stationen der neuen Mitgliedsstaaten 
20jährige Dekadenmittel in absehbarer Zeit zu erstellen. 

2) Zahlreiche Änderungen im Netz der synoptischen Stationen (Stationsverlegungen uam.) haben in zuneh­
mendem Maße dazu geführt, daß Ersatzstationen benutzt werden mußten, ohne daß die Möglichkeit bestan­
den hätte, die entsprechenden langjährigen Mittel bereitzustellen. So mußten in letzter Zeit wiederholt 
aktuelle Witterungsdaten mit Mittelwerten verglichen werden, die wohl in der Nachbarschaft lagen, streng 
genommen aber nicht zur betreffenden Station gehörten. Auf längere Sicht war dies nicht mehr zu verant­
worten. 

3) Vom pflanzenphysiologischen Standpunkt aus dürften Angaben über Temperaturextreme und Tempera­
turschwankungen aussagekräftiger sein als die bisher verwendeten Dekadenmittel der Temperatur. Auch 
erscheint die zusätzliche Angabe der Anzahl der Tage mit Niederschlag von 1 mm und weniger ein wesentli­
cher Hinweis auf die Verteilung des Niederschlagsangebotes der Dekade zu sein. 

In der Tabelle erscheinen somit künftig folgende Angaben: 

a) Das mittlere Maximum der Lufttemperatur für die Dekade. 
b) Das mittlere Minimum der Lutttemperatur fur die Dekade. 
c) Die mittlere Temperaturschwankung für die Dekade. 

Diese Angaben vermitteln einen Eindruck von dem im Mittel erreichten Extremwerten der Temperatur und 
dem Schwankungsbereich, dem die Pflanzenwelt während der Berichtsdekade ausgesetzt war. Diese Angaben 
werden ergänzt durch 

d) das absolute höchste Maximum der Lufttemperatur und 
e) das absolut tiefste Minimum der Lufttemperatur während der Dekade. 

Beide Temperaturen sind naturgemäß nur kurzfristig wirksam, zeigen aber doch die äußersten Grenzen der 
thermischen Belastung an. Die folgenden Angaben dienen der Beurteilung des Wasserhaushaltes. 

f) Oekadensumme des Niederschlags. 
g) Anzahl der Tage, an denen im Berichtszeitraum 1 mm und weniger an Niederschlag gefallen ist. 
h) Dekadensumme der potentiellen Evapotranspiration eines in vollem Wachstum befindlichen, geschlos­

senen Pflanzenbestandes, 
i) Dekadenbilanz aus Niederschlagssumme und Summe der potentiellen Evapotranspiration. 

Wie eingangs bereits angedeutet, läßt die Angabe der Dekadensumme des Niederschlags und der Anzahl 
der Tage mit 1 mm Niederschlag und weniger eine Beurteilung der Verteilung des Niederschlagsangebotes 
zu. Die Dekadensumme der potentiellen Evapotranspiration gibt Aufschluß über die Wasserabgabe landwirt­
schaftlicher Kulturen unter der Voraussetzung einer optimalen Wasserversorgung, d.h. einen Hinweis auf 
den höchstmöglichen Verdunstungswert. Die Bilanz kann — sofern sie negativ ist — Richtwert sein für den 
maximalen Wasserverlust der Böden. Ist sie positiv, so bildet sie ein Maß für die Anreicherung von Wasser 
in den ackerbaulich genutzten Böden. 

Im Augenblick weist die Tabelle noch einen Mangel auf. Irland meldet z.Z. keine Extremtemperaturen. Angaben 
über.die Temperaturverhältnisse müssen deshalb für die Stationen Irlands vorerst entfallen. 

') Eine Übersicht über die 20|ährigen Dekadenmittel mit ihren abso lu ten Zahlen ist auf den Seiten 16 bis 23 des Heftes 1/1973 enthalten. 
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V. RAPPORTS SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 

EXPLICATIONS MÉTHODOLOGIQUES 
CONCERNANT LES RAPPORTS SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 

L'entrée de la Grande-Bretagne, de l'Irlande et du Danemark dans la Communauté Économique Européenne 
implique une extension correspondante de nos rapports météorologiques. Au tableau ont été ajoutées 18 
stations, ce qui porte ainsi le total à 70. Il a fallu, en outre, en modifier le contenu. 

Pour les raisons énumérées ci-dessous, l'établissement des renseignements météorologiques sera dorénavant 
basé uniquement sur des données actuelles et non plus, comme par le passé, en partie par comparaison avec 
des moyennes décadaires ') portant sur une période de 20 ans. En effet: 

1) En l'absence de publications appropriées, il ne sera pas possible, pour les stations des nouveaux pays 
membres, d'établir dans un avenir proche des moyennes décadaires sur 20 ans. 

2) De nombreuses modifications dans le réseau des stations synoptiques (déplacements de stations, entre 
autres) ont amené à utiliser de plus en plus de stations de remplacement sans que l'on ait la possibilité 
d'établir pour ces stations les moyennes pluriannuelles correspondantes. Ainsi a-t-il fallu ces derniers 
temps, à maintes reprises, comparer les données climatologiques actuelles d'une station déterminée avec 
des valeurs moyennes qui bien que relevées dans son voisinage n'appartenaient pas à cette station. Une 
telle méthode ne pouvait être utilisée plus longtemps. 

3) Du point de vue de la physiologie végétale, les données relatives aux températures extrêmes et aux varia­
tions de température devraient être plus significatives que les moyennes décadaires de température 
utilisées jusqu'ici. L indication complémentaire du nombre de jours où la quantité d'eau recueillie a été 
de 1 mm ou moins, semble essentielle pour la répartition des précipitations de la décade. 

A l'avenir, les données suivantes figureront dans le tableau: 

a) la moyenne des maxima de la température de l'air pour la décade. 
b) La moyenne des minima de la température de l'air pour la décade. 
c) La variation moyenne des températures pour la décade. 

Ces informations donnent une idée des moyennes des valeurs extrêmes et des écarts de température auxquels 
la végétation a été soumise au cours de la décade considérée. Elles seront complétées par: 

d) le maximum absolu de la température de l'air et 
e) le minimum absolu de la température de l'air pendant la décade. 

Ces deux températures n'ont bien entendu qu'un effet très court, mais elles indiquent les limites extrêmes 
de la contrainte thermique. Les données suivantes servent à apprécier le bilan hydrique. 

f) Somme décadaire des précipitations. 
g) Nombre de jours au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins. 
h) Somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle d'un groupe compact de végétaux se trouvant 

en plein développement végétatif, 
i) Bilan décadaire résultant de la somme des précipitations et du total de l'évapotranspiration potentielle. 

Comme nous l'avons déjà indiqué au début, la somme décadaire des précipitations et le nombre de jours 
au cours desquels il est tombé 1 mm d'eau ou moins permettent d'apprécier la répartition de l'ensemble des 
précipitations. La somme décadaire de l'évapotranspiration potentielle fournit des renseignements sur la 
cession d'eau par les cultures agricoles dans des conditions d'alimentation en eau optimales, c'est-à-dire une 
indication de l'évaporation maximale possible. S'il est négatif, le bilan peut fournir une indication de la perte 
maximale d'eau par le sol. S'il est positif, il fournit une indication de l'accumulation d'eau dans les sols utilisés 
pour l'agriculture. 

Actuellement, le tableau présente encore une lacune: l'Irlande ne fournit aucune température extrême. En 
conséquence, pour les stations d'Irlande aucune indication de température ne sera donnée pour le moment. 

') Un aperçu des moyennes décadaires sur 20 ans. données abso lues , figure en pages 16 à 23 du fascicule n° 1/1973. 
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V. AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG V. RAPPORT SUR LA MÉTÉOROLOGIE AGRICOLE 

Die Witterung vera 1. Januar 197? bis zum 31. Mar: 1975 im Räume der EUR­9 

(Texte français voir page 47) 

1.1. ­ 1C.1.1°75 

Anhaltende Tiefdrucktätickeit über Nordeuropa und ein beständiges Hochdruckgebiet über dem Golf von Biskaya be­
stimmten die Witterung in den EG—Ländern während dieser 1. Berichtsdekade im Jahr 1975· 

I r land, Grossbrit^r.nien, ?"nerr.ark und nördlicher Teil der Bundesrepublik Teutschland 

In rascher Folge zogen während der gesamten Berichtsdekade Tiefdruckgebiete, mit den dazugehörenden Schlechtwetter­
fronten, in einer sehr kräftigen West­ bis Südwestströmung vom mitt leren Atlantik zum Nordmeer. Das Hochdruckgebiet 
über der Biskaya weitete sich zur Dekadenmitte nur kurz bis Grossbritannien aus und schwächte die Tiefdrucktätigkeit 
geringfügig ab. Bei ständig bedecktem Himmel karr, es beim Durchzug der Schlechtwettergebiete zu Herenfällen, die aber 
nicht die extremen Niederschi ac­ssummen der Vordekade erbrachten. Fast e inhei t l ich wurden Regenmengen um 20 Li ter pro 
Quadratmeter r e g i s t r i e r t . ΞΒ kam zu keinen weiteren Ueberschwemmungen. Bei der um diese Jahresze i t nur geringen Ver­
dunstung blieb die Staunässe im Boden erhalten. Die Wasserbilanz war pos i t iv . 

Die aus Westen und Südwesten herangeführte Meeresluft l i e s s die Tageshöchsttemperaturen wieder auf Werte zwischen 8 
und 10 Grad Celsius ansteigen. Die t ie fs ten Lufttemperaturen der Nacht lagen, mit Ausnahme einer wolkenlosen Nacht 
am 8. Januar, immer über 3 Grad Celsius. Das langjährige Kit tel für die Höchst­ und Tiefsttemperaturen wurde wiederum 
um 3 ­ 5 Grad übertroffen. In diesen EC—Ländern war es für die Jahreszei t zu mild. 

Frankreich, Benelux und re s t l i che r Teil der Bundesrepublik Deutschland 

Diese Gebiete lagen während des grässten Teils der Berichtsdekade unter dem Einfluss eines kräf t igen Hochdruckge­
b ie tes über Spanien und der Biskaya, das zeitweise seinen Schwerpunkt bis zu den Alpen ve r l age r t e . Erst am Dekaden­
ende konnten abgeschwächte Störungszonen über Mitteleuropa hinwegziehen, a l s sich der Hochdruckeinfluss ver r inger te . 
Die unter dem Hochdruckeinfluss zur Ruhe gekommene Meeresluft bestimmte die Witterung in diesen Ländern. ­ Es war 
neblig­trübe und bedeckt, ohne nennenswerte Niederschläge. Die am Dekadenende durchziehende Niederschlagszone e r ­
brachte ebenfalls keine übernormalen Regenmengen. Die Schneefallgrenze lag um 600 ­ SOO m. 

In klaren Nächten wurden verbrei te t le ichte Nachtfröste r e g i s t r i e r t (bis minus 4 Grad Ce ls ius ) . Die Tageshöchsttem­
peraturen lagen um 10 Grad CelsiuB (in Südfrankreich bis 16 Grad Cels ius) . Insgesamt war die Witterung auch in diesen 
Ländern zu mild. 

I t a l i e n 

Befand sich ebenfalls unter Hochdruckeinfluss. Bei verbreitet nebligem Wetter kam es nur zu ganz unbedeutenden Regen­

fällen (weniger als 2 Liter pro Quadratmeter). Die Tageshöchsttemperaturen und die tiefsten Temperaturen in der Nacht 

erreichten etwa die langjährigen Mittelwerte für diese Jahreszeit. 

11.1. ­ 20.1.1975 

Bei anhaltender Westwetterlage blieb die für die Jahreszeit zu milde Witterung in allen EG­Ländern auch in der zweiten 

Berichtsdekade im Jahr 1975 erhalten. Rege Tiefdrucktätigkeit über Nordwesteuropa und Hochdruckeinfluss über Südost­

europa bestimmten das Wetter in der ersten Dekadenhälfte, danach verloren die Hochdruckgebiete an Wetterwirksamkeit 

und die Schlechtwetterfronten zogen über ganz Europa hinweg. 

Irland, Grossbritannien, Benelux und Dänemark 

In rascher Folge überquerten Tiefdruckgebiete mit den dazugehörenden Schlechtwetterfronten während der gesamten Be­

richtsdekade diese Länder.3ei z.T. stürmischen Winden war es ständig bedeckt. Fast täglich kam es zu Niederschlägen 

mit sehr unterschiedlichen Regenmengen. Generell lagen die Niederschlagssummen über dem langjährigen Kittel. Da bei 

gelegentlichen Aufheiterungsperioden nur wenig Feuchtigkeit verdunsten konnte, blieb die Wasserbilanz stark positiv.In 

der aus West bis Südwest herangeführten Meeresluft wurden Höchst­ und Tiefstwerte der Lufttemperatur registriert, die 

über den für diese Jahreszeit üblichen Temperaturen lagen (max. Temperatur 8 bis 14 Grad Celsius; min. Temperatur: 2 

bis 4 Grad Celsius). Zu leichtem Nachtfrost ­ bis minus 3 Grad Celsius ­ kam es nur in einer wolkenlosen Nacht. 

Frankreich und B­.'.ndqsrepublj k Deutschland 

Ein Hochdruckgebiet über den Alpen bestimmte das Wetter in den ersten Tagen dieser Berichtsdekade. In dieser Zeit 

war es überwiegend niederschlagsfrei bei nur gerin.­er Bewölkung. In klaren Nächten kam es zu Nachtfrösten bis minus 

5 Grad Celsius. Die Tageshöchsttemperaturen stiegen in der aus Südwesten herangeführten Meeresluft auf Werte bis 17 

Grad Celsius an (Paris; Tours; Toulouse). Generell lagen die Höchsttemperaturen 10 Grad über den langjährigen Mittel 

für die mittlere, maximale Lufttemperatur. 

Ab Dekadenmitte gewannen die Tiefdruckgebiete über Grossbritannien immer mehr Einfluss auf alle EG—Länder. Das Hoch­

druckgebiet über den Alpen wurde vollständig abgebaut und die Schlechtwetterfronten überquerten danach ganz Frankreich 

und die Bundesrepublik Deutschland. .Es war ständig bodec'ct und es kam täglich zu Niederschlägen. Während in der Bundes­

republik Deutschland die Niederschlagssummen allgemein unter dem langjährigen Kittel (20­25 Liter pro Quadratmeter) 

lagen, waren die in Frankreich registrierten Werte weit höher ­ z.3. Alencon ■■ 59 nun und Dijon » 56 mm —. Daher war 

die Wasserbilanz in Frankreich positiv, in der Bundesrepublik Deutschland hingegen ausgeglichen. Die Temperaturen la­

gen auch in der zweiten Dekadenhälfte über den langjährigen Kittelwerten. 

11 al i en 

In derersten Hälfte der Berichtsdekade lag I ta l ien unter Hochdruckeinfluss. Es war he i te r b i s l e i ch t bewölkt ohne 
nennenswerte Niederschläge. Die Köch3t­ und Tiefsttemperaturen lagen etwa im Bereich der für die Jahresze i t gült igen 
Mittelwerte. 

Ab Dekadenmitte erreichten Rand­Tiefdruckrebiete den Golf von Genua und beeinflussten in der Folge die Witterung in 
ganz I t a l i e n . In Norditalien kam es zu langanhaltenden Niederschlägen, die ör t l ich beachtliche Regenmengen erbrach­
ten (Milano =­33 mm). Die Wasserbilanz war dort pos i t iv . 
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In Süditalien fielen hingegen nur geringe Niederschlagsmengen, die nicht ausreichten die Wasserbilanz auszuglei­
chen. Die Tageshöchsttemperaturen lagen in der zweiten Dekadenhälfte um 16 Grad Celsius und somit über den lang­
jährigen Mittelwerten für die Maximal temperatur. 

21.1. - 31.1.H75 
In allen EG-Ländern hielt auch in der letzten Januar-Dekade die lebhafte Tiefdrucktätis-keit ohne Unterbrechung an. 
Die Tiefdruckgebiete zogen in rascher Folge von der Südspitze Grönlands zum mittleren Norwegen. 
Ein Hochdruckgebiet über den Azoren änderte seine Lage nur wenig und beeinflusste die Witterung nur im Süden der 
Iberischen Halbinsel. 
Irland, Grossbritarmien, Dänemark, Nord- und Mittel frankreich, Benelux und Bundesrepublik Deutschland 
Diese Länder lasen ständig im Einflussbereich der Schlechtwetterfronten, herrührend von den Tiefdruckgebieten im 
Nordmeer. Bei bedecktem Himmel kam es täglich zu Niederschlägen. Die Dekadensummen des Niederschlages der einzel­
nen Stationen lagen erheblich über dem langjährigen Kittel (1931-196c). Die Niederschlagssummen für den gesamten 
Monat Januar erreichten Werte bis zu 63 Liter pro Quadratmeter über das Konatssoll. 
Hierzu einige Beispiele: London: 114 mm Niederschlag zu 51 mm mittleren Niederschlag 

De Bilt: 90 mm zu 68 mm 
Schleswig: 103 mm zu 74 mm 
Paris: 68 mm zu 56 mm 

Die Wasserbilanz war stark positiv. - Bezieht man das Niederschlagsplus der Monate November und Dezember mit ein 
in dieee Berechnung, dann ergeben sich für diese EG-Länder Ueberschüsse an Regenmenge von 100 bis 150 Liter pro 
Quadratmeter. -
Die anhaltende West- bis Südwest Strömung führte ununterbrochen Meeresluft heran und liess das mittlere Minimum der 
Lufttemperatur in dieser Dekade an keiner Station unter 3 Grad Celsius absinken. Das mittlere Maximum der Luft­
temperatur lag ständig über 8 Grad Celsius. Der Monat Januar war damit (in allen 3 Dekaden) in diesen Ländern viel 
zu mild. Beobachtungen des Vegetationsstandes bestätigen die vorgenannten Messwerte deutlich. 
Südfrankreich und Italien 
In diesen Gebieten kam es bei geringen Luftdruckgegensätzen nur zu gelegentlichen Schauemiederschlägen mit ört­
lich sehr unterschiedlicher Ergiebigkeit. Insgesamt blieben die Regenmengen aber unter dem Dekaden- und auch 
Monatesoll. Die Wasserbilanz war negativ. Das mittlere Maximum und Minimum der Lufttemperatur lag an allen 
Stationen über den langjährigen Mittelwerten für diese Dekade. 

1.2. - 10.2.1975 
In den ersten Tagen dieser Berichtsdekade zog ein Hochdruckgebiet von der Iberischen Halbinsel nach Mitteleuropa. 
Bis Dekadenmitte weitete sich dieses Hoch über ganz Mittel- und Westeuropa aus und bestimmte die Witterung in 
allen Ländern der EG bis zum Ende der Dekade. 
Irland, Grossbritannien, Dänemark, Mittel- und Nordfrankreich, Benelux und Bundesrepublik Deutschland 
Bei steigendem Luftdruck verloren die Tiefausläufer über Irland in den ersten zwei Tagen der Dekade an Wetter— 
Wirksamkeit. Nur örtlich kam es in dieser Zeit noch zu einzelnen Regenschauern. Danach war es bis zum Ende der 
Berichtsdekade niederschlagsfrei. Die Regenmengen blieben an allen Messstationen weit unter den langjährigen 
Mittelwerten. Die Wasserbilanz war negativ. 
Das Hochdruckwetter brachte in einigen Gebieten länger anhaltende Nebelperioden, in anderen Teilen jedoch wol­
kenloses Strahlungswetter. Je nach Menge der Hochnebelbedeckung oder der Nebeldauer waren die Temperaturverhält-
nisse sehr unterschiedlich. In nebelfreien Gebieten stieg das mittlere Maximum der Lufttemperatur für diese 
Dekade auf Werte zwischen 8 und 10 Grad Celsius (2 bis 3 Grad über dem langjährigen Mittelwert); das mittlere 
Minimum der Lufttemperatur hingegen lag in dieser Dekade deutlich unter den Mittelwerten. Besonders in der Bundes­
republik Deutschland wurden ab dem zweiten Dekadendrittel Nachtfröste bis minus 8 Grad Celsius registriert (am 
Erdboden bis minus 15 Grad Celsius!). 
In Gebieten mit Nebel oder Hochnebel wurden keine grossen Schwankungen zwischen dem Maximum und dem Minimum der 
Lufttemperatur festgestellt. Die Tageshöchsttemperaturen erreichten dort allerdings nicht das langjährige Kittel. 
Südfrankreich und Italien 
In der ersten Hälfte der Dekade gelangte mit einer kräftigen Nordost-Höhenströmung polare Meeresluft in den 
Mittelmeerraum. Es bildeten sich Tiefdruckgebiete. Bei bedecktem Himmel kam es örtlich zu starken Regenfällen, 
z.B. Cagliari = 54 Liter pro"Quadratmeter in 24 Stunden. 
Nach Dekadenmitte war es überwiegend niederschlagsfrei. Die Wasserbilanz war an einigen Messstationen positiv 
(Cagliari, Catania, Asinara, Perpignan und Toulon) an anderen jedoch negativ (Roma, Milano und Napoli). 
Das absolut höchste Maximum und das mittlere Maximum der Lufttemperatur entsprach dem langjährigen Mittelwert, 
ebenso wie das tiefste und mittlere Minimum. 

11.2. - 20.2.1975 
In der ersten Hälfte der Dekade rab es über gesamt West- und Mitteleuropa nur geringe Luftdruckgegensätze. Die 
Störungszonen von Tiefdruckgebieten über dem Ostati antik erreichten die Länder der EG nur in abgeschwächter 
Form. Nach Dekadenmitte zog ein sich verstärkendes Hochdruckgebiet von Norwegen über Dänemark zu den Alpen und 
führte zu einer Wetterberuhigung über Mitteleuropa. 
Irland und Grcssbritannjgn 
Diese Länder lagen ständig im Einflussbereich der Tiefdruckgebiete über dem Ostatlantik. Fast täglich kam es zu 
leichten Niederschlägen. Die registrierten ? e p-rnmon ~".n waren aber an keiner Station überdurchschnittlich gros?. 
Die Wasserbilanz war daher aus/redlichen bis leicht positiv. 
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Das mittlere Maximum der Lufttemperatur las· an allen Stationen über 7 Grad Celsius und cemit i;ter dem langjährigen 
Kittelwert. Auch das mittlere Minimum der Lufttemperatur sank an keiner Station unter 3 '¡rad Celsius, obwohl in 
zwei wolkenlosen "ächten die absoluten Minima der Lufttemperatur unter 1 Grad ,'elsius absanken. 

deutsch! and 
Während der ersten vier Ta^e war es ständig bedeckt und es kam täglich zu leichten Regen fäll en. Die aus Südwes­
ten herangeführte Meeresluft brachte zu milde Witterung. Die Tageshöchsttemperaturen stiegen örtlich bis 15 Grad 
Celsius (Eel.le). In dieser Zeit kam es zu keinen Nachtfrösten. Nach jekadenmitte wurde nus Norden Meeresluft po­
laren Ursprungs herangeführt. Es kam zu leichten Schneefällen. Bei steigendem Luftdruck kam die eingeflossene 
Kaltluft zur Ruhe und brachte wolkenloses Hochdruckwetter mit Nachtfrösten bis minus 9 Grad Celsius (München am 
17.2.), am Erdboden örtlich bis minus 15 Grad >lsius, vor allem in Gebieten mit "euschnee. Insgesamt lag das 
mittlere Maximum und das mittlere Minirrum der Lufttemperatur für diese Dekade im Bereich der langjährigen Mittel­
werte. Die Wasserbilanz war ausgeglichen bis leicht negativ. 
Frankreich 
Während es im Norden Frankreichs in den ersten vier Tagen der Dekade nur zu leichten Niederschlägen kam, erreich­
ten die .Regenmengen im Süden Werte bis über 30 Liter pro Quadratmeter in 24 Stunden (Toulouse). Nach Dekadenmitte 
war es in ganz Südfrankreich niederschlagsfrei, im Norden jedoch fielen noch vereinzelte SchauerJ)ie Wasserbilanz war 
im ganzen Land ausgeglichen. Die Lufttemperaturen lagen über den langjährigen Mittelwerten. 
Italien 
Lebhafte Tiefdrucktätigkeit im Mittelmeerraum bestimmte die Witterung in Italien mit Ausnahme von Norditalien 
(Raum: Milano — Padova). Es kam zu häufigen Schauern und Gewittern mit Regenmengen bis zu 41 Liter pro Quadrat­
meter (in Crotone). Die Wasserbilanz war daher positiv. 
Zu Nachtfrösten kam es nur in Cberitalien (Milano und Padova). Im übrigen Italien lagen die mittleren Maxima 
und Minima der Lufttemperatur über den Mittelwerten. 

21.2. - 28.2.1975 
Hoher Luftdruck bestimmte die Witterung über ganz Mitteleuropa während der gesamten Dekade. Nur die Britischen 
Inseln und der Süden Italiens wurden zeitweise von Störungen beeinflusst. 
Irland und Grossbritrnnien 
Am Westrand eines kräftigen Hochdruckgebietes, das sich von Norwegen bis zu den Alpen erstreckte, lag Irland und 
Grossbritannien in der ersten Dekadenhälfte im Einflussbereich von Störungszonen der Tiefdruckgebiete über dem 
Ostatlantik. Die Schlechtwetterfronten erreichten aber nur in sehr abgeschwächter Form die Britischen Inseln. Es 
kam nur zu leichten Regenfällen. An allen Messstationen lagen die registrierten Regenmengen in dieser Dekade unter 
den langjährigen NieJerschlagsmittelwerten. In der zweiten Hälfte der Dekade blieb es niederschlagsfrei. Die 
Wasserbilanz war negativ. 
Das mittlere Maximum der Lufttemperatur lag bei 11 Grad Celsius, das mittlere Minimum um 3 Grad Celsius. Am Ende 
der Dekade wurden in klaren Nächten Nachtfröste bis minus 5 Grad Celsius registriert (Birmingham). 
Frankreich, Benelux, Dänemark und Bundesrepublik Deutschland 
Bei andauerndem Hochdruckwetter fiel in diesen Ländern kein Niederschlag. Die Wasserbilanz war deshalb negativ. 
Die Gesamtregenmenge des Monats Februar blieb an den einzelnen Messstationen unter dem langjährigen Mittelwert. 
Nach vier zu nassen Monaten (Oktober - Januar) war dies der erste Monat mit ausgeglichener oder leicht negativer 
Wasserbilanz. 
Abgesehen von Frühnebel in den Flussniederungen, mit örtlich starkem Reifansatz, war es überwiegend wolkenlos. 
Die Summe der Sonnenscheinstunden erreichte an vielen Kessstaticnen annähernd das mögliche Maximum. Daher lag das 
mittlere Maximum der Lufttemperatur an fast allen Stationen über den langjährigen Kittelwerten, das mittlere 
Maximum hingegen etwas darunter. Oertlich wurden Nachtfröste, d.h. absolutes Minimum der Lufttemperatur, bis 
minus 8 Grad Celsius registriert (München). 
Italien 
Während in Nord- und Mittelitalien hoher Luftdruck die Witterung in der ersten Dekadenhälfte bestimmte, beein­
flussten Tiefdruckgebiete im östlichen Kittelmeer Süditalien in diesem Zeitabschnitt. Die örtlich mit Gewittern 
verbundenen Schauerniederschläge reichten allerdings nicht aus, die Wasserbilanz ausgeglichen zu gestalten. 
In der zweiten Hälfte der Dekade war es in ganz Italien niederschlagsfrei. Das mittlere Maximum und das mittlere 
Minimum der Lufttemperatur lag während der gesamten Dekade im Bereich der langjährigen Mittelwerte. 
1.3. - 10-3.1975 
Das wetterbestimmende Hochdruckgebiet der letzten Februardekade zog in den ersten Tagen dieser Berichte­
dekade nach Südosteuropa ab. Tiefdruckgebiete zogen danach vom Ostatlantik über West- und Mitteleuropa 
hinweg und bestimmten die Witterung in allen EG-Ländern bis zum Ende des Berichtszeitraumes. 

Irland, Großbritannien, Dänemark, Frankreich, Benelux, Bundesrepublik Deutschland und Italien 

Bis zur Dekadenmitte zogen in einer kräftigen Höhenströmung aus Südwest Tiefdruckgebiete über Frankreich 
und die Benelux-Länder nach Norwegen. Danach bildete sich ein Höhentiefdruckgebiet über Westeuropa und 
steuerte die Schlechtwettergebiete über Großbritannien, SUdfrankreich, Italien nach Nordosten. 
Die Witterung war in allen Ländern stark unbeständig mit raschem Wechsel zwischen Regenschauern und 
niederschlagsfreien Perioden. Die an den einzelnen Ke.3stationen registrierten Regenmengen waren sehr 
unterschiedlich. Hohe Niederschlagssummen gab es in Italien (Roma -- 92 Liter pro Quadratmeter) und in 
Südfrankreich (Nice = 115 mm und Toulon - 93 mm) zu verzeichnen; dort wurden auch die ersten schweren 
Gewitter, in diesem Jahr beobachtet. 
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Die Wasserbilanz war daher ebenfalls starken räumlicher. Schwankunger. unterworfen. Während in der Bundes­
republik Deutschland die Wasserbilanz leicht negativ blieb, verzeichneten die anderen EG-Länder positive 
Wasserbilanz. 
Das mittlere Maximum der Lufttemperatur lag bei allen Stationen im Bereich der langjährigen Mittelwerte. 
Oertlich stieg das absolute Maximum in geschützten Lagen auf Werte ura 20 Grad Celsius. Die nächtlichen 
Tiefsttemperaturen sanken nur zu Beginn der Dekade in wolkenlosen Nächten unter den Gefrierpunkt ab, sonst 
lagen sie zwischen 3 und 't Grad Celsius. 
Insgesamt war die Witterung während der gesaraten Berichtsdekade zu mild. 

11.3· - 20·3-1975 
Ein kräftiges und beständiges Hochdruckgebiet über Nord-Europa und lebhafte Tie fdrucktätigkeit über Süd-
Europa bestimmten die Witterung in allen EG-Ländern während dieser Berichtsdekade. 

Irland, Großbritannien und Dänemark 
Diese Länder lagen ständig im Einflußbereich des fast ortsfesten Hochdruckgebietes über Norwegen. Maritime 
Polarluft bestimmte die Witterung. 3ei geringer Bewölkung fielen nur ganz unbedeutende Niederschläge - meist 
als Schnee. Die Wasserbilanz war daher generell negativ. - Ab Dekadenmitte kam es an fast allen Stationen 
zu Nachtfrösten bis minus 5 Grad Celsius. In der aus Csten eingeflossenen Kaltluft stiegen die Tageshöchst­
werte der Lufttemperatur nur bis auf 6 bis 3 Grad Celsius an. Sie lagen damit deutlich unter den langjährigen 
Mittelwerten. Für die zweite Märzdekade war damit die Witterung zu trocken und zu kalt. 

Frankreich, Benelux, Bundesrepublik Deutschland und Italien 
An der Südflanke des nordeuropäischen Hochdruckgebietes zogen Tiefdruckgebiete vom Golf von Biskaya in das 
nördliche Mittelraeer und trafen über Cberitalien und den Alpen mit der aus Osten herangeführten Kaltluft 
zusammen. Mit der östlichen Höhenströmung wurden Schlechtwettergebiete über die Bundesrepublik Deutschland 
hinweg nach Belgien und Nordfrankreich verlagert. Anhaltende Schnee- und Schneeregenfälle bestimmten in 
großen Gebieten die Witterung während der gesamten Dekade. In einigen Mittelgebirgsregionen kam es kurz­
zeitig zu fast winterlicher Witterung. 
An allen Meßstationen wurden Niederschlagswerte registriert, die über dem langjährigen Mittel lagen. Die 
Wasserbilanz war in allen Ländern positiv. 
Das mittlere Minimum und das mittlere Maximum der Lufttemperatur lagen an allen Meßstationen - mit Ausnahme 
von Italien - unter den langjährigen Mittelwerten. 
In klaren Nächten kam es in der zweiten Dekadenhälfte zu Bodenfrösten bis minus 6 Grad Celsius. 
An vielen Orten in Frankreich, Luxembourg und der Bundesrepublik Deutschland bedeckte Schnee am Ende der 
Dekade die früh blühenden Bäume und Sträucher. 
Die Witterung war insgesamt zu naß und zu kalt. 

21.3. - 31.3.1975 
Während im ersten Dekadendrittel noch hoher Luftdruck über Nordeuropa und tiefer Luftdruck über dem Mittel­
meer die Witterung bestimmten, kam es ab dem zweiten Drittel der Berichtsdekade unter dem Einfluß von 
maritimer Polarluft aus dem Nordmeer zu unbeständiger und kalter, fast winterlicher, Witterung. Ein Hoch­
druckgebiet über dem Cstatlantik und Tiefdruckgebiete über Schweden und dem Baltikum verstärkten am Ende 
der Dekade noch den Zustrom sehr kalter Luft. 

Irland, Großbritannien, Benelux, Frankreich, Dänemark und Bundesrepublik Deutschland 
Mit Ausnahme von Dänemark und der Bundesrepublik Deutschland, wo es in den ersten 3 Tagen völlig nieder­
schlagsfrei blieb, kara es im Einflußbereich einer Schlechtwetterfront - die von Irland über Frankreich bis 
in das Mittelraeer reichte - bei milder Witterung zu ergiebigen Regenfällen. Danach wechselte die Höhen­
strömung auf Nordwest bis Nord. So gelangten Tie fdruckausläufer aus dem Nordmeer mit ihren Schlechtwetter­
fronten und maritimer Polarluft über ganz Kitteleuropa bis zu den südlichen Alpen und bestimmten die 
Witterung entscheidend bis.zum Ende der Dekade. 
Bei Temperaturen, die weit unter den für die Jahreszeit üblichen lagen, fielen die Niederschläge gebiets­
weise bis in die Niederungen als Schnee. In Höhenlagen ab £00 Meter bildete sich bei Dauerfrost eine 
geschlossene Schneedecke. Im Süden der Bundesrepublik Deutschland und in den Alpen wurden Schneehöhen 
registriert, die noch über denen des vergangenen Winters lagen. In Frankreich und den Benelux wie auch in 
Irland und Großbritannien fielen die Niederschläge als Regen oder Regen mit Schnee vermischt. 
Die Wasserbilanz war in allen Ländern stark positiv. Einige Stationen registrierten Niederschlagsmengen, 
die fast den Monatsdurchschnitt für den März erreichten; z.B. Station Uccie mit $k Liter pro Quadratmeter 
in dieser Dekade. - Zieht man die zwei Vordekaden in die Berechnung mit ein, so ergibt sich für den Monat 
März für alle EG-Länder mit Ausnahme von Irland ein Niederschlagsüberschuß, der zwischen 20 und 'tO Liter 
pro Quadratmeter schwankt. 
Die absoluten und mittleren Minima der Lufttemperatur lagen in allen Ländern weit unter den Mittelwerten, 
z.B. Eelde = minus 1,5 Grad Celsius mittleres Minimum, das bedeutet nahezu 't Grad Celsius unter dem für 
diese Dekade errechneten langjährigen Mittel. 
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Das Gleiche trifft für die mittleren Maxima der Lufttemperatur zu, die im Durchschnitt an allen Stationen 
3 - 5 Grad Celsius unter den Mittelwerten lagen. -
Die für die Jahreszeit zu kalte und zu nasse Witterung hat den Fortgang der landwirtschaftlichen Arbeiten 
verzögert. 

Italien 
Im Einflußbereich der Tiefdruckgebiete über dem Mittelmeer kam es in Italien fast täglich zu Schauern. 
Die Wasserbilanz war positiv. Die mittleren Maxima der Lufttemperatur lagen an allen Stationen über 
15 Grad Celsius. Die mittleren Minima wurden mit 5 - 8 Grad Celsius angegeben und lagen damit nur gering­
fügig unter den langjährigen Mittelwerten. 

Quelle : Deutscher Wetterdienst 
Zentralamt 
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Les conditions climatcloi­jqucs de l ' a : : ­ i pendant la période du 1.1.1^75 au 3J . 3.1025 

(Note en allemand voir page 42) 

1.1.1975 ­ i '" . i . i?75 

Une ac t iv i té dépressionnaire continue sur le nord de l'Europe et une zone permanente de hautes pressions sur l e 
golfe de Gaseóme ont détermine le temps dans les pays de la 03 pendant cette première décade de l 'année 1975· 

Ir lande, Grrnie­^reta^ne, Danemark °t r.crd de la République fédérale d'.­.llema.~ne 

Se succédant rapidement pendant toute cette décade, des zones de basses pressions, accerpagnées de fronts d'intem­
pér ies , se sont dirigées du milieu de l 'Atlantique vers la mer du Nord en un fort courant de Becteur ouest à sud­
ouest. Vers le milieu de l a décade, l a zone de hautes pressions du golfe de Gascogne, s ' e s t étendue brièvement 
jusqu'à la Grande­Bretagne mais n'y a guère atténué l ' a c t i v i t é dépressionraire. Le temps a été constamment couvert et 
des chutes de pluie se sont produites lors du passage des zones de mauvais temps, qui n ' : n t pourtant pas provoqué 
les précipi tat ions extrêmes de la décade précédente. Presque partout ont été enregis t rée ; des quant i tés de p réc ip i ­
ta t ions de 20 1 au mètre car ré . Aucune nouvelle inondation n 'a été signalée. Etant donné l a faible evaporation de 
cet te saison, l 'humidité s ' e s t maintenue dans le sol . Le bilan hydrique a été pos i t i f . 

L 'a i r maritime venu de l 'oues t et du sud—ouest, a de nouveau provoqué une hausse des maxima diurnes de température, 
qui ont a t te in t 3 à 10° C. Les minima nocturnes se sont toujours s i tués , à l 'exception de la nui t sans nuages du 
8 janvier au­dessus de 3° C. La moyenne pluriannuelle entre les maxima et minima de température a été à nouveau 
dépassée de 3 à 5° C. Dans ces pays de l a CE, la température a été trop douce pour l a saison. 

France, Benelux et régions autres rue le n"rd de la République fédérale d'Allemagne 

Ces zones se sont trouvées, pendant la majeure par t ie de la décade, sous l ' inf luence d'une forte zone de hautes 
pressions située sur l'Espagne et la Cascogne dont le centre s 'es t déplacé temporairement jusqu'aux Alpes. Ce 
n ' e s t qu'à la fin de l a décade que des zones ie perturbation atténuées ont traversé le centre de l 'Europe, quand 
s 'es t réduite l ' influence de l 'ant icyclone. L 'air maritime s tab i l i sé par l ' inf luence des hautes pressions a dé ter ­
miné les conditions climatologiques dans ces pays. Le temps a été brumeux, gr is et couvert, sans préc ip i ta t ions 
notables. La zone de préc ip i ta t ions , qui s 'est étendue en fin de décade, n ' a pas non plus provoqué de p réc ip i t a ­
tions supérieures à l a normale. Le seuil des chutes de neige s ' es t si tué vers 600 à 800 m d ' a l t i t u d e . 

Au cours des nuits c l a i r e s , de légères gelées nocturnes ont été enregistrées en de nombreux endroits ( jusqu'à 
—4° C). Les maxima diurnes de température se sont si tués aux environs de 10° C (dans le midi de l a France i l s ont 
a t t e in t 16° C). Dans l 'ensemble, le temps a été également trop doux dans ces pays. 

I t a l i e 

Ce pays a également subi une influence anticyclonique. Le temps a été brumeux et les précipitations ont été in­

signifiantes (moins de 2 1 au mètre carré). Les maxima diurnes de température et les minima nocturnes ont atteint à 

peu près les moyennes pluriannuelles de cette saison. 

11.1. ­ 20.1 .1<"5 

Le temps anormalement doux pour la saison qui régnait sur tous les pays de l a Communauté au début de 1975 s ' e s t 
maintenu pendant la deuxième décade en raison de l ' a f f lux persis tant de masses d ' a i r d 'or igine occidentale. Une 
ac t iv i t é dépressionnaire intense sur le nord­ouest de l'Europe et l ' inf luence de hautes pressions sur le sud­est 
de l'Europe ent déterminé le temps de la premier0 moitié de la décade. Les zones de hautes pressions de sont en­
sui te affaibl ies et les fronts de mauvais temps ont traversé toute l 'Europe. 

Pendant toute la dioade, ces pays ont été traversés par une succession rapide de zones dépressionnaires accom­
pagnées d'intempéries. Le ciel a été couvert en perriar.or.ee et le vent parfois v io len t . Les p réc ip i ta t ions presque 
quotidiennes ont été caractér isées par des chutes de p'uie d'apports t r è s var iab les . Les cotes udométriques ont 
é té , en général, supérieures à la moyenne pluriannuelle. Dr. raison du faible niveau de 1 ' evaporation pendant l e s 
périodes d 'éc la i rc ies occasionnelles. le bilan hydriqu·' < ~* resté fortement pos i t i f . Les températures maximales et 
minimales enregistrées dans l ' a i r maritime venant du sec*, our ou°st à sud­ouest, ont été supérieures aux tempéra­
tures habituelles pour l a saison (températures maximales: : à 14° C, températures minimales 2 à 4° C). Une seule 
gelée nocturne de faible in tens i té (jusqu'à ­3° C) a été signalée par ciel serein. 

France et République fédérale d 'r i legarne 

Une zone de haute pression située au­dessus des Alpes a déterminé le temps des premiers jours de l a décade: c ie l 
peu nuageux avec de rares préc ip i ta t ions , par nui ts c la i res e sont produites des gelées nocturnes jusqu'à ­5°C. 
Sous l ' influence du courant d ' a i r maritime venant du Sud­Cuei', les nvixima diurnes se sont élevés jusqu'à 17°C 
(Par is , Tours, Toulouse). D'une façon générale, les maxima diirr.es \t l a température de l ' a i r ont été supérieurs 
de 10° C a l a moyenne pluriannuelle de la moyenne des maxima. Λ pa r t i r du milieu de l a décade, l es zones dé­
pressionnaires situées sur l a Grande­Bretajme ont accru leur in"1 uen^e sur le temps de tous les pays de l a 
Communauté. La zone anticyclonique centrée sur les Alpes s 'es t t i^lement résorbée et les fronts de mauvais temps 
ont traversé encuite toute l a France et la république fédérale d ' ' . l le­agne. Le c ie l est res té couvert en perma­
nence et les précipi tat ions ont été quotidiennes. Alors qu'en Rei ublicue fédérale, les sommes des préc ip i ta t ions 
sont restées en minéral inférieures à l a rroyenne pluriannuelle ( T à ¿5 l i t r e s par m2), l es valeurs enregistrées 
en France ont été beaucoup plus élevées ­ p.ex.5?mm à Alençor» et 5" mm à Dijon. I l en est r é su l t é un bilan hy­
drique positif en France e t .pa r contre, équilibré en République fédérale d'Allemagne. Dans l a deuxième moitié de l a 
décade également, les températures ont été supérieures à la moyenne pluriannuelle. 
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I t a l i e 

Dans la première moitié de l a décade, l ' I t a l i e s ' es t trouvée sous l ' inf luence d'un anticyclone. Le temps a été 
beau à peu nuageux sans précipi ta t ions notables. Les maxima et minima de température se sont s i tués aux environs 
des moyennes saisonnières.. 

A p a r t i r du milieu de l a décade des zcnes dépressionnaires secondaires ont a t t e in t le Gclfe de Gênes et ont in f lu ­
encé par la s u i t · le temps de toute l ' I t a l i e . Tans le Nord de l ' I t a l i e se sont produite:; des préc ip i ta t ions pe r s i s ­
tantes et localement abondantes ( l i l an : ~;3 rara). Le bilan hydrique y a été pos i t i f . 

Dans le sud de l ' I t a l i e , en revanche, les apports des précipi tat ions ont été faibles »t n 'cnt pas suff i t à équi l ibrer 
le bilan hydrique. r,ans la seconde moitié de la décade, les températures maximales diurnes se sont s i tuées autour Je 
16° C, dépassant ainsi les moyennes pluriannuelles de la température maximale. 

21 .1 . ­ 31.1.Γ·7=; 

Pendant la dernière décade de janvier, une vive ac t iv i t é dépressionnaire a continué à se manifester sur tous l e s 
pays de l a Communauté. Les basses pressions se sont succédées rapidement de la pointe du Groenland au centre de la 
Norvège. 

L'anticyclone des Açores ne s ' e s t déplacé que t rès légèrement n'influençant que le temps du sud de l a péninsule 
Ibérique. 

I r lande, Grande­Bretagne, Danemark, nord et centre ce la France, Benelux et République fédérale d'Allemagne 

Ces pays sont restés continuellement sous l ' influence des fronts d'intempéries provenant des zones de basse pressions 
de l a mer du Nord. Le ciel a été couvert, avec précipi tat ions quotidiennes. Les sommes décadaires des préc ip i ta t ions 
enregistrées par les diverses s tat ions de mesure ont été nettement supérieures à la moyenne pluriannuelle (1931­1960). 
Les sommes des précipi ta t ions pour l'ensemble du mois de janvier ont a t t e in t des valeurs qui ont parfois dépassé l a 
quanti té mensuelle normale de 63 l i t r e s par mètre carré . 
Quelques exemples: Londres : 114 mm pour 51 mm de moyenne 

De Bi l t : 90 mm pour 63 mm 
Paris : 63 mm peur 56 mm 

Schleswig : 103 mm pour 74 mm 

Le bi lan hydrique a été fortement posi t i f . En ajoutant l 'excédent des mois de novembre de de décembre à celui du mois 
de janvier , i l apparaît que les excédents de précipi ta t ions dans ces pays de l a Communauté ont é té de 100 à 150 l i t r e s 
par mètre carré . 

Le courant de secteur ouest à sud­ouest ayant continué à dir iger des masses d ' a i r maritime sur ces régions, l a tempé­
rature minimale moyenne enregistrée pendant cette décade n ' es t jamais descendue dans aucune des s ta t ions en—dessous 
de 3° C. La température maximale moyenne est toujours restée supérieure à 8° C. I l s 'ensui t qiie, dans ces paye, le 
mois de janvier (pendant l es t ro i s décades) a été beaucoup trop doux. Les observations fa i t es sur l ' é t a t de l a végé­
ta t ion confirment nettement les valeurs mesurées. 

Midi de la France et I t a l i e 

Dans ces régions, de faibles écarts de pression n'ont donné l ieu qu'à des averses sporadiques d'apports localement 
t r è s d i f férents . Dans l 'ensemble, les précipi tat ions enregistrées sont demeurées infér ieures à l a moyenne décadaire 
et même mensuelle. Le bilan hydrique a été négatif. Lee maxima et minima moyens de température ont é t é , dans toutes 
l e s s ta t ions , supérieurs aux moyennes pluri­annuelles ce la décade. 

1.2. ­ 10.2.1975 

Pendant l es premiers jours de cet te décade, une zone de haute pression s ' e s t déplacée de l a péninsule Ibérique vers 
l'Europe centrale . Jusqu'au milieu de l a décade cet anticyclone s ' e s t étendu sur l a t o t a l i t é de l'Europe centrale et 
de l'Europe occidentale et a déterminé le temps dans tous les pays de l a Communauté jusqu'à l a fin de la décade. 

I r lande, Grand o­Bretajme, Danemark, centre et nord de la France, Benelux et République fédérale d'Allemagne 

Au cours des deux premiers jours de la décade, l ' a c t i v i t é des langues de basses pressions centrées au­dessus de 
l ' I r l ande s 'es t affaibl ie par suite de l a hausse de la pression atmosphérique. Durant ce t te période, quelques 
averses de pluie se sont encore produites localement. Ensuite, i l n 'y a plus eu de préc ip i ta t ions jusqu'à la fin 
de l a décade. Les cotes udométriques enregistrées dans toutes l es s ta t ions sont res tées largement infér ieures aux 
moyennes pluriannuelles. Le bilan hydrique a été nér­atif. 

Les hautes pressions ont provoqué dans quelques régions l ' appar i t ion de broui l lards assez pe r s i s t an t s , a lors que 
dans d 'autres régions, le ciel serein é ta i t propice à l 'ensolei l lement . Les températures ont été t r è s variées selon 
l 'importance de la couche de brouil lard en a l t i tude ou de sa persis tance. 

Dans les régions sans broui l lard , le maximum moyen décadaire de la température a a t t e i n t des valeurs comprises entre 
8 et 10° C (de 2 à 3° C au­Jêssus de la moyenne pluriannuelle); par contre, le minimum moyen s ' e s t nettement s i tué 
en dessous des valeurs moyennes. En République fédérale d'Ail ema~ne notamment, on a enregis t ré à p a r t i r du deuxième 
t i e r s de la décade des gelées nocturnes descendant jusqu'à­ò° C (et même jusqu'à ­15° C au s o l ) . 

Dans les régions qui ont connu des brouil lards au sol ou en a l t i t ude , on n ' a pas noté de grandes var ia t ions entre 
l e s températures maximales et minimales. Les températures maximales diurnes n 'y ont cependant pas a t t e i n t l a moyenne 
pluriannuelle. 

Midi de 1 a. France et I t a l i e 

Au cours de la première moitié de la décade, les hautes pressions ont dir igé sur l a zone méditerranéenne un fort 
courant d ' a i r maritime polaire de secteur Nord­Est. I l en est résul té la formation de zones dépressionnaires. Le 
ciel a été couvert avec des chutes de pluie localement abondantes. Par exemple, à Cagliari on a relevé 54 l i t r e s 
d'eau par mètre carré en 24 heures. 

A p a r t i r du milieu de l a décade, on n 'a pratiquement plus enregistré de p réc ip i ta t ions . Le bilan hydrique a été 
pos i t i f dans, quelques s tat ions de mesure (Cagliari , Catania, Asinara, Perpignan et Toulon) et a été négatif dans 
d 'autres (Rome, Vilan et Naples). 

Les maxima et minima de température, absolus et moyenr, ont été semblables aux moyennes plur iannuel les . 
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11.2. ­ 2r.2.1û7S 

Dans l a première moitié de l a décade, le re l ie f barométrique a été faible sur la t o t a l i t é de l'Europe centrale et 
occidentale. Les perturbations des zones dépresrjcnnaires situées sur l ' e s t de l 'Atlant ique n 'ont a t t e i n t les pays de 
la CE que scus une forme a f f a ib l i e . A par t i r du milieu de la décade, une zone de hautes pressions 3 'est déplacée en 
se renforçant de la Norvège jusqu'aux A.lpes en passant au­dessus du Danemark et a tenu ainsi l 'Europe centrale à 
l ' é ca r t des perturbations. 

Irlande et Grande­Breta^s 

Ces pays ont été affectés en permanence par les zones dépressionnaires si tuées au­dessus de l ' e s t de l 'A t lan t ique . 
De faibles précipitat ions se sont presque produites quotidiennement. Les cotes udométriques enregis t rées dans toutes 
les s tat ions n'ont cependant pas a t t e in t des valeurs supérieures aux moyennes. De ce f a i t , le bilan hydrique a été 
équilibré ou parfois légèrement posi t i f . 

La température maximale moyenne a dépassé 7° C dans toutes les s ta t ions et a donc été supérieure à l a moyenne plu­
r iannuel le . De même l a température minimale moyenne n ' es t descendue dans aucune stat ion au—dessous de 3° C, bien que 
les températures minimales absolues enregistrées lors de deux nui ts sans nuages aient été infér ieures à ­ I o C. 

Danemark, Benelux et République fédérale d'Allemagne 

Pendant les quatre premiers jours, le temps a été couvert en permanence et de faibles chutes de pluie ont eu l i eu 
quotidiennement. L 'a i r maritime venant du sud­ouest a rendu le temps doux. Les températures maximales diurnes ont 
localement a t te int 15° C (Eelde). Aucune gelée nocturne n 'es t apparue. A pa r t i r du milieu de l a décade un courant 
de secteur nord d 'a i r maritime d'origine polaire s ' es t é tabl i sur ces pays. De faibles chutes de neige se sont pro­
dui tes . La hausse de l a pression atmosphérique a arrêté la pénétration de l ' a i r froid, donnant le temps c a r a c t é r i s ­
tique des hautes pressions, sans nua?es avec des gelées nocturnes atteignant parfois — 9° C (Munich le 17/2) et l o ­
calement ­ 15° C au sol , surtout dans les régions couvertes de neige fraîche. Dans l 'ensemble, l e s températures 
maximale et minimale moyennes de la décade ont été proches des moyennes plur iannuel les . Le bi lan hydrique a été 
équilibré ou parfois légèrement négatif. 

France 

Alors que durant les quatre premiers jours de la décade, le nord de la France n'a connu que de faibles précipitations, 

il est tombé dans le sud des quantités d'eau dépassant parfois 30 litres par mètre carré en 24 heures (Toulouse). A 

partir du milieu de la décade, on n'a plus enregistré de précipitations dans tout le sud de la France, mais quelques 

averses se sont encore produites dans le nord. Le bilan hydrique a été équilibré dans la totalité du pays. Les tem­

pératures ont été supérieures aux moyennes pluriannuelles. 

Italie 

Une vive act ivi té dépressionnaire sur le bassin méditerranéen a déterminé le temps en I t a l i e , à l 'except ion du nord 
(zone: Milan ­ Padoue). Celle­ci a donné l ieu à des averses et des orages fréquents avec des quant i tés de pluie 
atteignant 41 l i t r e s par mètre carré (Crotone). I l en est résul té un bilan hydrique pos i t i f . 

Seul le nord de l ' I t a l i e a connu des gelées nocturnes (Milan et Padoue). Dans le res te du pays, l e s maxima et minima 
moyens de température ont été supérieurs à leurs moyennes. 

21.2. ­ 28.2.1975 

Pendant toute la décade, le régime anticyclonique régnant a déterminé le temps sur l'ensemble de l 'Europe cen t ra le . 
Seules les I l e s Britanniques et l ' I t a l i e méridionale ont été temporairement influencées par des zones de perturba­
t ions . 

Irlande et Oren­e­Breta­tme 

Situées sur le bord occidental d'un anticyclone t rès puissant et qui s 'é tendai t de l a Norvège jusqu'aux Alpes, 
l ' I r l ande et la Grande­3retaqne se sont trouvées, au cours de la première moitié de l a décade, sous l ' in f luence de 
zones de perturbations en provenance de l a dépression centrée sur l 'Atlantique o r i en t a l . Les fronts d'intempéries 
n'ont cependant a t t e in t l es I l e s Britanniques que sous une forme t r è s affaibl ie et n 'ont donné l i eu qu 'à de fa ib les 
préc ip i ta t ions . Pour cet te décade, les cotes udométriques relevées dans les différentes s ta t ions climatologiques 
sont restées inférieures aux moyennes pluriannuelles des préc ip i ta t ions . Aucune préc ip i ta t ion n ' a été enregis t rée , 
au cours de la deuxième moitié de la décade. Le bilan hydrique a été négatif. 

France, Benelux, ^r.emp.rk et République fédéral e d' Al 1 oraamme 
1 1 » ' — ~ ~ — — * — ■ — — 

Le temps de type anticyclonique' ayant pers i s té , i l ne s ' es t produit aucune précip i ta t ion dans ces pays. Le bi lan 
hydrique y a, par conséquent, été négatif. L'apport mensuel en eau pour l e mois de février mesuré aux quelques s t a ­
tions où ont eu l ieu des précipitáticas, est res té inférieur à la moyenne pluriannuel le . Après quatre mois trop humides 
(octobre à janvier ) , février a été le premier mois à présenter un bilan hydrique équil ibré ou légèrement négat i f . 

Si l 'on excepte le broui l lard matinal dans les val lées , givrant fortement par endroi ts , le oiel a été généralement 
serein. Le nombre des heures d'ensoleillement s ' e s t approché en de nombreuses s ta t ions de mesures, du maximum poss i ­
b le . C'est ainsi que les maxima et minima meyens de l a température de l ' a i r de presque toutes l e s s ta t ions ont été 
respectivement supérieurs et lé^rement inférieurs aux moyennes pluriannuelles . Des gelées nocturnes ont été l oca l e ­
ment observées, avec des minima de température allant jusqu'à ­ 8° C (Munich). 

I t a l i e 

Alors qu'en It?.lie septentrionale et centrale les hautes pressions atmosphériques déterminaient le temps dans l a 
première moitié de la décale, des zones de basses pressions centrées sur l a "éditerranée or ienta le ont influencé l e 
temps dans le ;■■ ! ée l ' I t a l i e au cours de cette même période. Les averses locales accompagnant l es orages n 'ont pas 
suffi à cqu i l i ' r e r le bilan hydrirue. 
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Dans toute l ' I t a l i e , aucune précipi ta t ion ne s ' es t produite au cours de la deuxième moitié de la décade. Les maxima 
et minima moyens de température ont été de l 'o rdre des moyennes pluriannuelles pendant toute la décade. 

1.3. - 10.3-1Q75 
La zone anticyclonique qui avait déterminé le temps de la dernière décade de févr ier s ' e s t déplacée vers le sud-
est de l'Europe dans les premiers jours de la présente décade. Des zones de basses pressions provenant de l ' e s t 
de l 'Atlantique ont ensuite t raversé l'Europe occidentale et centrale et ont déterminé le temps de tous les pays 
de l a CE jusqu'à la fin de la décade. 
Ir lande, Grande-Bretagne, Danemark, France, Benelux, République fédérale d'Allemagne et I t a l i e 
Pendant la première moitié de la décade, un fort courant en a l t i tude en provenance du sud-ouest a entraîné des 
a i r e s de basses pressions vers la Norvège en passant au-dessus de la France et des pays du Benelux. Une zone 
dépressionnaire s 'es t ensuite formée en a l t i tude au-dessus de l'Europe occidentale et a d i r igé vers le nord-est 
les zones de mauvais temps qui affectaient la Grande-Bretagne, le sud de la France et l ' I t a l i e . 
Dans tous les pays, le temps a été t r è s instable et caractér isé par une succession rapide d 'averses de pluie et 
de périodes sans préc ip i ta t ions . Les quantités de pluie enregistrées aux diverses s ta t ions de mesure ont été t r è s 
différentes les unes des au t res . On a relevé des sommes élevées de précipi ta t ions en I t a l i e (Rome : 92 l i t r e s par m2) 
et dans le sud de la France (Nice : 115 mm et Toulon : 93 mm); on a également observé dans ces régions les premiers 
gros orages de 1'année. 
I l en résul te que le bilan hydrique a lui aussi subi de fortes variat ions selon les régions. Alors qu'en Allemagne 
fédérale le bilan hydrique est res té légèrement négatif, dans les autres pays de la Communauté i l a été pos i t i f . 
Dans toutes les s ta t ions , la température maximale moyenne s ' e s t s i tuée aux environs des moyennes plur iannuel les . 
Localement, en certains endroits protégés, le maximum absolu a a t t e in t des valeurs de l ' o rd re de 20 °C. Les minima 
nocturnes ne sont descendus au-dessous de 0 °C qu'au début de la décade par des nui t s sans nuages, se s i tuant a u t r e ­
ment entre 3 et 4 °C. 

Dans l'ensemble, le temps a été anormalement doux durant toute la décade. 

11.3 . - 20.3.1975 
Au cours de cette décade, dans tous les pays de la CE, le temps a été déterminé par un fort anticyclone fixé sur 
l'Europe septentrionale et par une vive ac t i v i t é dépressionnaire sur le sud de l 'Europe. 
Ir lande, Grande-Bretagne et Danemark 
Ces pays se sont trouvés constamment sous l ' influence de l 'ant icyclone fixé quasiment en permanence sur l a Norvège. 
C'est de l ' a i r maritime polaire qui a déterminé les conditions climatiques. La nébulosité étant res tée fa ib le , i l ne 
s ' e s t produit que des précipi ta t ions sans s ignif icat ion, la plupart du temps sous forme de neige. De ce f a i t , le 
bilan hydrique a été négatif partout . A pa r t i r du milieu de la décade on a observé des gelées nocturnes a l lan t 
jusqu'à -5 °C, dans presque toutes les s t a t ions . Dans le courant d ' a i r froid venant de l ' e s t , les maxima de l a 
température de l ' a i r n'ont a t t e in t que 6 à 8 °C. I l s ont donc été nettement infér ieurs aux moyennes plur iannuel les . 
Par conséquent, le temps de la deuxième décade de mars a été trop sec et trop froid. 

France, Benelux, République fédérale d'Allemagne et I t a l i e 
Sur le flanc sud de l 'ant icyclone nord-européen, des zones dépressionnaires se déplaçant du Golfe de Gascogne vers 
la Méditerranée septentr ionale, ont rencontré le courant d 'est d ' a i r froid sur l ' I t a l i e du nord et les Alpes. Grâce 
au courant d'est en a l t i t ude , les zones d'intempéries situées sur la République fédérale d'Allemagne se sont déplacées 
vers la Belgique et le nord de la France. Des chutes persis tantes de neige et de neige et de pluie mêlées ont dé te r ­
miné le temps sur des régions t r è s étendues pendant toute la décade. Dans quelques régions montagneuses d ' a l t i t udes 
moyennes, les conditions climatiques ont été sporadiquement presque hivernales. 
Toutes les stations de mesures ont enregistré des cotes udométriques supérieures aux moyennes plur iannuel les . Le 
bi lan hydrique a* été pos i t i f pour l'ensemble des pays. 
Si l 'on excepte l ' I t a l i e , les maxima et minima moyens de température ont été infér ieurs aux moyennes pluriannuellee 
dans toutes les s ta t ions . 
Par temps c la i r au cours de "la deuxième moitié de la décade, des gelées nocturnes, jusqu'à -6 °C, se sont produites 
au niveau du sol . 
A la fin de la décade, en France, au Luxembourg et en République fédérale d'Allemagne, la neige a recouvert en de 
nombreux endroits les arbres et les arbustes en f leurs . 
Dans l'ensemble, le temps a été trop humide et trop froid. 

21-3- - 3ΐ·3·ΐ?7? 
Alors que le temps du premier t i e r s de cette décade r e s t a i t déterminé par deshautes pressions atmosphériques sur le 
nord de l'Europe et des bassee pressions sur la Méditerranée, à pa r t i r du deuxième t i e r s de la décade le temps est 
devenu variable et froid, presque hivernal, sous 1'influence'de l ' a i r maritime polaire en provenance de la Mer du 
Nord. Une zone anticyclonique sur l 'Atlantique oriental et une a i re dépressionnaire sur la Suède et la Baltique 
ont encore renforcé le flux d ' a i r t r è s froid à la fin de la décade. 
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Irlande, Grande­Bretagne, Benelux, France, Danemark et République fédérale d'Allemagne 

A l 'exception du Danemark et de la République fédérale d'Allemagne où aucune précipi ta t ion n ' a été enregistrée au 
cours des t ro i s premiers jours, le temps a été doux et des pluies abondantes se sont produites sous l ' inf luence 
d'un front de perturbation qui s 'étendait de l ' I r lande à la Méditerranée en passant sur la France. Le courant en 
a l t i tude est ensuite passé au secteur nord­ouest à nord. C'est a insi que des langues de basses pressions venant 
de la Mer du Nord et accompagnées par leurs fronts d'intempéries et de l ' a i r maritime pola i re , ont a t t e i n t l ' e n ­
semble de l'Europe Centrale et même les Alpes méridionales. Ces langues de basses pressions ont é té décisives dans 
la détermination du temps jusqu'à la fin de la décade. 

Par des températures t r è s inférieures aux températures normales pour la saison, les préc ip i ta t ions se sont produites 
régionalement sous forme de neige jusqu'aux basses a l t i t udes . A pa r t i r de 600 m d ' a l t i t udes , une couche de neige 
complète s 'es t formée, là où le gel a été permanent. Dans le sud de la République fédérale d'Allemagne et dans les 
Alpes, on a enregistré des épaisseurs de neige supérieures à celles de l ' h ive r qui vient de se terminer. Eh France 
et dans le Benelux a ins i qu'en Irlande et en Grande­Bretagne, les précipi ta t ions ont eu l i eu sous forme de pluie 
ou de pluie et de neige mêlées. 

Le bilan hydrique a été fortement posi t i f dans tous les pays. Quelques s ta t ions ont enregis t ré des cotes udométriques 
qui at teignaient presque la moyenne du mois de mars, Uccie par exemple avec 54 l/m2 pour ce t te décade. Si dans ce 
calcul on englobe les deux décades précédentes, pour tous les pays de la CE autres que l ' I r l ande on obtient au mois 
de mars un excédent en précipi ta t ions qui osci l le entre 20 à 40 l/m2. 

Les minima absolus et moyens de température ont été nettement inférieurs aux moyennes; par exemple, l e minimum moyen 
de Eelde avec ­ 1,5 °C a été de 4 °C inférieur à la moyenne décadaire pluriannuelle . 

Le même cas s 'es t produit pour les maxima moyens qui, pour toutes les s ta t ions , ont été infér ieure de 3 à 5 °C 
aux moyennes. 

Le temps trop froid et t rop humide pour la saison a retardé l'avancement des travaux agr ico les . 

I t a l i e 

Sous l ' influence de la dépression méditerranéenne, l ' I t a l i e a connu des averses presque quotidiennes. Le bi lan hy­
drique y a été posi t i f . Les maxima moyens de température ont été supérieurs à 15 "C dans toutes l es s t a t i ons . Les 
minima moyens compris entre 5 et θ °C n'ont guère été inférieurs aux moyennes plur iannuel les . 

Source : Deutscher Wetterdienst 
Zentralamt 
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Station "U 

ÜBERSICHT ÜBER DIE LAGE DER WETTERSTATIONEN ') 

LOCALISATION DES STATIONS MÉTÉOROLOGIQUES ') 

Ireland 
1 Belmullet 
2 Birr 
3 Cork 

United-Kingdom 
4 Wick 
5 Stornoway 
6 Tiree 
7 Prestwick 
8 Carlisle 
9 Beilast 

10 Manby 
11 Valley 
12 Birmingham 
13 Honington 
14 London 
15 St. Mawgan 

Danmark 
16 Skagen 
17 Bi l lund 
18 Kobenhavn 

Benelux 
19 Eelde 
20 Den Helder 
21 De Bilt 
22 Vlissingen 
23 Uccie 
24 Luxembourg 

Deutschland 
25 Schleswig 
26 Hamburg 
27 Braunschweig 
28 Munster 
29 Kassel 
30 Köln /Bonn 
31 Frankfurt 
32 Bamberg 
33 Würzburg 
34 Regensburg 
35 Stuttgart 
36 München 

9 
70 

153 

39 
9 

12 
20 
26 
82 
19 
10 
99 
51 
59 

119 

3 
70 

5 

5 
4 
2 
5 

100 
378 

43 
16 
82 
64 

158 
91 

112 
239 
259 
376 
396 
529 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 

57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 

France 
Lille 
Cherbourg 
Paris 
Strasbourg 
Brest 
Alençon 
Auxerre 
Tours 
Dijon 
Nantes 
Limoges 
Clermont-Ferrand 
Lyon 
Cognac 
N i c e / C d ' A . 
Toulouse 
Montpellier 
Biarritz 
Toulon 
Perpignan 
Italia 
Milano 
Padova 
Pisa 
Ancona 
Roma 
Amendola 
Bari 
Asinara 
Napoli 
S. Maria di Leuca 
Cagliari 
Crotone 
Trapani 
Catania 

48 
139 

66 
153 
99 

144 
207 
108 
222 

28 
285 
332 
200 

30 
4 

152 
5 

75 
28 
43 

107 
13 
2 

103 
2 

57 
34 

115 
88 

104 
4 

170 
7 

11 

·) für die Beobachtungen vom EUROSTAT in der 
Reihe „Pflanzliche Erzeugung'' veröffentlicht 
werden. 
Quelle: Statistisches Amt der Europäischen 
Gemeinschaften. 

Mdont les observations sont publiées par EURO­
STAT dans la série -Production végétale· 
Source: Office Statistique des Communautés 
Européennes. 

Fußnoten zu den Tabellen : 
') Für positive Werte fehlt das Pluszeichen 
a) Siehe ..Methodische Erläuterungen' 

Notat ayant trait aux tableaux: 
') Pour les valeurs positives, le signe n'a pas été indiqué 
a) Voir -Explications méthodologiques-
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Nr 

N" 

1 | 

; , 
3 · 

4 , 

5 , 

β I 
7 , 

a , 

9 , 

Ι « ι 

I l ■ 

1? ■ 
1 3 , 

14 , 

1 » · 

1« ! 

17 ι 

l a ■ 

1 » ι 
20 , 

2 1 . 
2 2 , 

23 , 

24 I 

2 ' ! 
26 , 

27 . 

2 « , 

2 ' ■ 

3 0 , 

3 i . 
S? . 
33 , 

34 , 

35 , 

3 6 , 

37 ¡ 

3 " , 

3 9 , 

«η , 

4 1 ■ 
4? , 

43 , 

44 , 

45 , 

46 , 

47 , 

48 , 

4 9 , 
5η , 

51 , 

5? . 
5 3 , 

5< , 

5 5 , 

5 * , 

57 ', 

5 1 , 

5 « , 
t n , 

«ι . 
6 ? ' , 

6 3 , 

64 , 

6 5 , 

6 6 , 

6 7 , 

6 « , 

6 9 , 

7(1 , 

_| 

Stat ion 

B E L M U L L E T , 

Β IRR 

C0HK AIRPORT , 

KICK 

STO"NIJH»Y 

TIRi­fc 

PRFSTUICK 

CARI ISLE 

BELFAST , 

Η ANHY 

VALLEY 

BIRMINGHAM 

hONINGTON 

LCNfON 

ST.NAWGAN 

SKAGEN , 

B ILLUNO 

KOBENHAVN 

EELDE 

CEN HFLCER 

UE R I L T 

V L I S S I N G E N 

LCCI.E 

LUXEMBOURG 

SCHLESa lQ \ 

HAMHURG , 

BRAUNSCHREIQ , 

HUE'JSTÉR , 

KASSEL , 

KOELN , 

FRANKFURT/MAIN 

B A M » E R G , 

WUERZRiJRG , 

REGENSBURG , 

STUTTGART 

M U E N C H E N , 

L I L L E 

CHERBOURG , 

P A R I S , 

STRASBOURG 

BREST , 

ALENCON 

AIIXF.RRE 

TOURS , 

D I J O N , 

NANTES . 

L t u C Ü E S , 

C L E « « , « F E R R A N D , 

LYON 

COGNAC , 

M C E 

TOULOUSE 

MONTPELLIER , 

b t » R H I T 2 

TOULON 

P F H ° I G N A N 

H l L » N O 

PADOVA , 

P I S » 
ANCONA , 

ROMA , 

AMENDOLA 

BARI , 

ASl ' .ARA , 

NAPOLI 

S , M A R , D I L6UC4 , 

C A G L I A R I , 

CROTONE 

TRAPANI , 

CATANIA 

M i t t l e r e s 

M a x i m u m 

M a x i m u m 

m o y e n 

( M ) 

•c 

· · · · · · ■ 

6 , 9 , 

7 , 5 , 

β , λ , 

β . 7 , 

9 , 6 , 

8 , 9 , 

9 , 0 , 

9 , 7 , 

9 , 0 , 

β . 2 , 
β , 9 , 

9 , 7 , 

6 , 4 ; 

5 ι » 
6 , 0 , 

7 . 6 , 

7 , β , 

7 , 6 , 

7 , β , 

7 , 6 , 

4 · 0 , 

6,4 Ι 
7 , 0 , 

7 . 0 , 

' . 5 ι 
6 , 7 , 

7 , 7 , 

5 , 8 , 

4 . 2 ■ 
5 , 0 , 
3 , 4 , 

5 . 0 , 
4 , 6 , 

8 . 1 , 
8 . 5 , 

7 , 5 , 

5 , 3 , 

9 . 9 , 

7 , 6 , 

5 , 0 , 

5 , 5 

3 , 4 , 

8 , 3 , 

7 . 2 . 
7 , 8 , 

4 , 9 

8 , 0 , 

1 ? . 9 , 

7 . 6 

1 7 . 8 , 

1 0 , 5 , 

1 3 , 7 , 

1 4 . 9 , 

6 , 2 ! 

6 ,? . , 

1 0 . 4 , 

« , 9 . 

1 2 . 1 . 

1 2 . 0 , 

1 ?.. 5 , 

1 3 . 0 

1 1 . 9 , 

1 1 . 4 , 

1 3 , 8 , 

1 0 , 8 , 

1 3 . 5 , 

1 4 , 6 

. u f t t e m p e r a t u r
 τ

) ­ T e m p é r a t u r e de l ' a i r Ί 

Mit t le res 
M i n i m u m 
M i n i m u m 

m o y e n 
(m) 

°C 

· * · « « · · , 

2 . 6 ! 
3 . 7 , 
S . 9 , 
* . 0 , 
6 . 0 , 

' . 5 · 6 , 8 , 
7 . 1 
0 . 2 , 
6 . 1 . 
« . 1 · 
7 . 5 , 

3 . ' ', 
2 . ν . 
2 , 6 , 

4 , 4 , 
5 . 3 , 
4 . 3 , 
5 . ' . 
4 . 4 , 
1 , 6 , 

3 . 3 ,' 
4 . 3 , 
4 . 1 . 
S . 2 , 
3 , ' , 
4 , 1 , 
2 , 2 , 
1 . 4 , 
1 . 9 
1 . 2 , 
0 . 2 ■ 

0 . « . 

' . 1 ! 

6 . 9 ι 

» . 1 . 

1 . 2 
6 . 4 , 

4 . 0 , 

0 . 9 , 

2 , 1 , 

1 . 2 , 

3 , 2 , 

0 , 8 , 

' 2 . ' , 

1 . 4 , 

1 . 0 , 

5 , 3 , 

0 . 7 , 

0 , 6 , 

3 . 0 , 

4 , 9 , 

4 . 9 ι 

• 2 . 8 ', 

• 0 , 6 , 

0 . 2 , 

4 , 7 , 

2 . 6 , 

2 . 1 . 
5 , 6 , 

9 , 8 , 

3 . 7 , 

7 , 0 

4 , 6 , 

4 , 9 , 

7 . 3 , 

2 , 2 . 

S c h w a n k u n g 

Var ia t ion 

(M) ­ (m) 

e
C 

· · * * > · · · ( 
·····*· 

4 , 3 ¡ 

3 , 6 , 

2 , 9 , 

2 . 7 

2 , 6 , 

2 , 4 , 

2 , 2 . 
2 , 6 

2 . 8 

2 . 1 
2 , 8 

2 , 2 

? , 9 ! 

3 , 0 

3 , 4 

3 . 2 ! 

2 . 5 , 

3 , 3 , 

2 . 1 , 

3 . 2 
2 , 4 , 

3 . 1 ! 

2 . 7 

2 . 9 

2 . 3 , 

2 , 8 , 

3 , 6 , 

3 , 6 , 

2 , 8 , 

3 , 1 

2 , 2 , 

4 , 8 , 

' . 2 · 

3 , 0 ! 

1 , 6 , 

2 , 4 ι 

4 , 1 . 
3 . 5 , 

3 , 6 , 

4 . 1 ι 
3 , 4 

2 , 2 ■ 

5 . 1 

6 , 4 , 

1 0 , 7 , 

3 , 5 

7 , 0 

7 , 6 , 

6 , 9 , 

1 2 , 0 , 

7 , 5 . 

8 , 8 , 

1 0 , 0 , 

9 , 0 ', 

6 . 8 , 

1 0 , 2 , 

' . 2 
9 . 5 , 

9 , 9 , 

6 , 9 , 

3 , 2 , 

' . 2 
4 . 4 , 

9 . 0 , 

' . 9 

6 , 2 

1 2 . 4 

_ ] 

Absolu tes 

M a x i m u m 

M a x i m u m 

abso lu 

"C 

··*··· 
*····· 

1 2 

1 1 

10 

10 

10 

1 1 

1 1 

1 1 

1 1 

1 0 

i n 

1 0 

8 

9 

10 

10 

10 

10 

1 0 

9 

6 

β 

9 

1 0 

10 

10 

10 

8 

é 

7 

6 

7 

7 

10 

10 

1 2 

9 

1 1 

1 2 

10 

1 1 

7 

1 2 

1 2 

13 

1 2 

13 

15 
14 

17 

15 

16 

18 

1 2 

1 1 
15 

H 

16 

17 

16 

18 

14 

14 

16 

16 

15 

17 

ZEITRAUM /PERIODE 

Abso lu tes 

M i n i m u m 

M i n i m u m 

a b s o l u 

'C 

······ , 
······ 

• 2 ! 

• 2 , 
• 0 , 

• 1 . 

• 1 , 

3 , 

4 , 

• 1 ■ 
3 , 

3 

2 , 

5 , 

• 3 ! 

• 3 

• 5 . 

• 1 ■ 

0 . 
. 4 

1 

• 2 , 

• 3 , 

­ 2 ! 
»4 , 

• 1 , 
­ 0 , 

• 0 

* 3 
■ 3 

­ 2 
« 2 , 

" 2 , 

" 4 
■ 4 , 

• 3 , 

_J 

­ 1 0 . 1 . 1 9 7 5 

N i e d e r s c h l a g e ' ) 

P r é c i p i t a t i o n s ') 

D e k a d e n ­

s u m m e 

S o m m e 

década i re 

m m 

38 

20 

10 

2 1 

47 

46 

4 1 

17 

1 9 

2 1 

1 2 

4 

B 

5 

7 

7 

14 

8 

1 6 

1 0 

2 3 

17 

10 

2 

1 9 

2 2 

3 1 

3 0 

1 3 

2 0 

8 

1 3 

13 

8 

1 3 

2 5 

3 

3 

1 6 

6 

3 

2 

5 

5 

5 

0 

1 2 

1 
4 

2 

0 

0 

0 

4 

3 

0 

0 

0 

β 

0 

0 

5 

0 

0 

0 

0 

0 

7 

0 

0 

l 

1 m m u n d 

wen iger 

1 m m et 

m o i n s 

T a g e ­ J o u r s 

4 

8 

8 

4 

4 

4 

4 

5 

5 

β 

8 

9 

β 

β 

9 

9 

5 

β 

β 

9 

6 

7 

9 

10 

6 

5 

6 

7 , 

7 

7 

9 

6 

9 

β 

β 

8 

9 

9 

7 

« 
« 

1 0 

β 

9 

β 

ί ο 
β 

1 0 
β 

10 
1 0 
10 
1 0 

β 
9 

ί α 

18 
1 0 

9 
1 0 
1 0 

9 
10 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 

9 
10 
ι» 

P o t e n t i e l l e 
E v a p o t r a n s ­

p i r a t i o n 2) 
E v a p o t r a n s ­

p i r a t i o n 
p o t e n t i e l l e ' ι 

m m 

· · * » * · , 
· · · · · · 

K l i m a t i s c h e 
W a s s e r ­
b i l a n z ' ) 

B i l a n 
h y d r i q u e 

c l i m a t i q u e ' ) 

m m 

*····· ······ 

1 5 
4 0 
3 7 
3 2 

9 
1 0 
1 2 

3 
. 4 

1 
. 3 
• 2 

1 
9 
3 

9 
3 

1 7 
1 0 

4 
• 1 

1 3 
l i 
2 » 
2 3 

7 
1 4 

4 
1 0 

f 
5 

1 1 
2 2 

• 4 
. 4 
1 1 

3 
• 5 
. 3 

2 
1 
3 

. 5 
9 

. 1 
1 

. 2 

. 6 

. 3 
. · 5 

• 1 
» 4 
» 7 

• 1 
• 2 

5 
. 5 
. 4 

1 
. 6 
. Β 
. 3 
. 5 
. 5 

4 
. 6 
. 4 

Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 

FutV.olen. siehe Seile 5Î 

Renseignements manquants, pas d« valeur décadaire 

Notes, voir page S? 
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ZEITRAUM / PERIODE 11.1. - 20.1.1975 

Nr 
Station 

Lufttemperatur *l - Température de I air ' | 

Mittleres 
Maximum 
Maximum 

moyen 
(M) 

•c 

Mittleres 
Minimum 
Minimum 

moyen 
(m) 

Schwankung 
Variation 

(M) - (m) 

Absolutes 
Maximum 
Maximum 

absolu 

Absolutes 
Minimum 
Minimum 

absolu 

Niederschlage Ί 
Précipitations ') 

Dekaden­
summe 
Somme 

décadaire 

1 mm und 
weniger 
Ί mm et 
moins 

Tage-Jours 

Potentielle 
Evapotrans­

piration ' ) 
Evapotrans­

piration 
potentielle Ί 

Klimatische 
Wasser-
bilanz «) 

Bilan 
hydrique 

cl imatique'l 

1 
2 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 

19 
28 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
36 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
58 
51 
5? 
53 
54 
55 
56 

57 
56 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 

BEL»ULLET 
BIRR 
CORK AIRPORT 

HICK 
STORNOHAY 
TtRFE 
PRESTV.ICK 
CARLISLE 
BELFAST 

, MANBY 
VALLEY 

, BIRMINGHAM 
HON INGTCN 
LONCON 
ST.MAUGAN 

SKAGEN 
BILLUND 
KOBENHAVN 

E E L O E 
DFN H E L C E R 
0E BILT 
VLISSINGEN 
UCCLE 
LUXEMBOURG 

SCHLESWIG 
hAMPURú 

BRAUNSCHWEIG 

MUENSTER 

KASSEL 
K0ELN 
FRANKFURT/MAIN 

BAMBERG 

HUERZRURG 

HFGfNSdURG 

STUTTGART 
MUENCHEN 

LILLE 
CHERBOURG 

PARIS 

STRASBOURG 
faREST 

ALENCON 

AUXERRE 

TOURS 

OIjON 

NANTES 

LIMOGES 

CLERM,­FERRANO 

LYON 

COGNAC 

M C E 
TOULOUSE 

MOVTPFLLIFR 

B1ARHIT7 
TOULON 

PERPIGNAN 

MILANO 

PADOVA 

PISA 

ANCONA 
H0­A 

AMENDOLA 

BARI 

ASINARA 

NAPOLI ' 

S.MAR,DI LEUC» 

CAGLIARI 

CROTONE 

TRAPANI 

CATANIA 

*«····« 

7,0 

6,8 

7.2 
7,4 

7.7 

7.4 

7.7 

9,2 
8,4 

9,2 
9,7 

10,2 

6,0 
' 6,5 

6,0 

8,6 

8,8 

9,1 

8,8 

9,6 

8,3 

7,6 

8,9 

9,9 

10,1 
8,7 

10,1 
8,5 

6.9 

6,6 

2.6 

8,2 

6,5 

9,5 

. 10,1 
' 11,0 

8,9 

10,8 

10,6 

11.1 
10,6 

10,1 
' 11.6 

10,1 

12,7 

12,0 

12.5 

13,5 

12,9 

12,6 

15,1 
14,3 

14,5 

4.3 
6.6 

" 12.3 
1(1,8 

14,1 

' 12,2 ­
12.7 

13.3 

13,6 

12.6 

14,6 

12,6 

16,6 

16.5 

**····· 

2.0 

2.8 
4.2 

3.7 

3,8 

3,2 
4.2 

6,3 

3,2 
4,8 

5,3 

5,8 

4.1 

4,2 
3,3 

5.2 

5.8 

5.1 

6,1 
6,1 
3,0 

$.2 

5,7 

6,0 

6,6 

4,7 

'.1 
2,0 

1.1 
1.6 

• 0,5 

1.0 
• 1.3 

5.4 

6,0 

6,1 

2.0 

7.1 

5.7 

5.7 

5.8 

' 3.5 
6.8 

5.3 

3,9 

5,3 

7,0 

7,7 
6,8 
7,5 

9,0 
9,6 

7,2 

2.0 

2.0 
6.5 

5.0 

6.2 

•0.2 
2.9 

7.9 

2.8 

8,3 

7.9 
4,0 

8.7 

5.1 

• ·· · · ·* 

5,0 

4,0 

3,0 
3,7 

3,9 

4.2 
3,5 

2.9 

5,2 

«.< 
4,4 

4.4 

1.9 
2,3 

2.7 

3,4 

3,0 
4,0 

2.7 
3.5 

5,3 

2,4 

3.2 
3.9 

3.5 

4.0 

5.0 
6.5 

5.8 

5,0 

3,1 

7,2 
7,8 

4,1 

4,1 
4,9 

6,9 
3.7 
4
.9 
5.4 
4,8 

6,6 

5.0 

4,8 

6,8 

6,7 

5.5 

5,8 

6,1 

5.1 

6,1 
4.7 

7,3 

2.3 

4.6 

5,8 

5,8 
7.9 

12.4 
9,8 

5,4 

10,8 

4,3 

6,7 

8,6 

7.9 

11.4 

·)·*··· 

11 
9 

9 

11 

12 
10 

13 

12 

12 
14 

13 

12 

8 

10 

8 

12 

13 
13 

13 

14 

14 

10 

12 
14 

14 

13 
14 

11 
9 

10 

7 

12 
10 

14 

14 
16 

13 
13 

15 

16 

17 

15 

16 

15 

16 

18 

17 

15 
17 

14 

20 

17 
18 

»1 

­1 

, 1 

ι ­2 
• 4 

­2 

­0 

, 3 

•3 
0 

­0 

2 

2 

­1 

•2 

0 

1 
0 

3 

2 
­2 

0 

­1 

0 

1 

1 
• 2 
• 2 

• 3 

• 2 

­2 

• 3 

­5 

1 
4 

1 

• 2 
3 

2 

• 1 

1 

• 1 

2, 

■ 2 

­3 

0 

2 
6 

­2 
1 

2 

5 

1 

• 0 
­3 

2 

2 

0 

­3 

0 

2 

•1 
4 

3 

0 

4 

• 2 

73 

5' 

72 

17 

56 

71 

55 
29 

4? 

25 
29 

28 

16 

62 
62 

35 

23 

19 

14 

38 
19 

26 

22 
17 

26 

5 

0 
4 

0 
5 

10 

4 

6 

5 

1» 
6 

25 
55 
18 

10 
59 

49 

19 

36 

54 

4 0. 

28 

8 

43 

26 

61 

27 

13 
36 

26 

5 

83 
4 

16 

0 

2 

0 

0 

1 

0 
6 

2 
9 

S 

9 

11 

50 

64 

48 

22 

36 

18 

?0 

72 

9 

54 

54 

78 

1' 

14 

6 

30 

11 

18 

14 

11 

18 
.4 

­9 

• 6 
.8 
­J 

5 

• 1 

2 

3 

10 

2 

17 

47 

10 

5 

49 

41 

10 

28 

47 

31 

21 

­1 

35 

)6 

53 

18 

4 

24 

16 

.4 

82 

1 

9 

­6 

­5 

­3 

­4 

­7 

.4 

­1 
­5 
5 

.4 

2 

" * · " Wegen fehlender Unterlagen kem Dekadenwert 

Fußnoten, »iene Seile 5? 

Renseignements manquants, pes de valeur décadaire 
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Nr 

N" 

1 , 

2 , 

3 , 

4 

5 , 

6 , 

7 , 

β , 

9 , 

16 , 

1 1 ■ 

1 2 , 

1 3 , 

1 4 , 

15 , 

1 6 ! 

1 7 . 

1 8 , 

1 9 , 

2 0 , 

2 1 . 

2 2 . 

2 3 , 

24 , 

2 5 ¡ 

26 , 

27 . 

2« . 
2 9 , 

3d , 

31 , 

3? , 

33 , 

34 , 

35 , 

3 6 , 

37 ¡ 

3 8 , 

3 9 , 

4 0 , 

41 , 

4? . 

43 , 

44 

45 , 

46 , 

47 , 

48 , 

4 9 , 

in , 

5 1 , 

5 7 , 

5 3 

5 4 , 

55 , 

5 6 , 

5 7 ! 

58. . 

5 9 , 

6Π 

61 , 

6 2 , 

63 , 

64 , 

65 , 

66 . 

67 , 

68 , 

69 , 

70 , 

S ta t ion 

B F L M U L L F T 

h I R R 

CORK AIRPORT 

HICK 

ST'jRNOWAY 

T I R F E 

PRESTwICK 

CARLISLE 

BELFAST 

ΜΑΝΠΥ 

VALLEY 

BIRMINGHAM 

HONlNGTON 

LONDON 

ST.MAWGAN 

SKAGEN 

B ILLUND 

KOBENHAVN 

EELDE 

DEN H E L U E R 

DF B I L T 

V L I S S I N G E N 

UCCLE 

LUXEMBOURG 

SCHLESWIG 

hAMHURG 

BRAUNSCHWEIG 

MUFNSTER 

KASSfcL 

KPFLN 

F R A N K F U R T / H A I N 

BAMBERG 

»UER¿H'J.)G 

REGENSBURG 

STUTTGART 

MUE'.CHéN 

L I L L E 

CHf­JuouRG 

P A R I S 

STRASBOURG 

BREST 

ALFNCPN 

AIJXtRRL 

TCJRS 

n i J O N 

NA'lTfeS 

L l M O l i i S 

C L C " M , ­ F E R R A N O 

LYON 

COu*
1
 AC 

M O t 

TOULOUSE 

M C V T P Ç L L 1 E R 

P I A R H I T 2 

TOULON 

PERPIGNAN 

M l L « N 0 

P A D O V A 

P I S « 

ANCONA 

ROMA 

AMfvUOLA 

BARI 

ASINARA 

NAPOLI 

S . M A R . D I LEUCA 

CAG, . |AR I 

CROfONc 

TRAPANI 

CATANIA , 

1_ 

Mi t t l e res 

M a x i m u m 

M a x i m u m 

m o y e n 

(M) 

•c 

· · · · · · * , 
· · · · ·* · 

5 . 6 , 

5 . 6 , 

6 . 7 , 

6 , 9 , 

7 . 7 , 

6 , 8 , 

8 , 2 , 

8 , 9 , 

9 . 1 

9 , 0 , 

9 . 1 , 

ΐ η , ο 

4 . 5 ¡ 

4 . 6 , 

4 . 9 , 

7 . 9 

8 , 7 

8 , 6 , 

8 , 7 

9 , 0 

6 , 5 , 

5 , 8 ¡ 

6 . 6 , 

7 , 7 

8 , 5 , 

7 , 3 

9 . 1 

8 . 1 , 

6 , 5 , 

7 . 0 , 

5 . 5 , 

7 . 5 

7 . 1 

9 , 6 ! 

1 0 , 0 , 

1 0 , 8 , 

9 . 1 

1 0 . S 

I P . 6 

ν , 5 , 

1 0 , 7 

8 , 8 

1 1 . 9 

8 , 7 , 

1 1 . 8 

1 0 . 1 

1 2 . 9 , 

1 4 . 0 

1 3 . 5 

Π . 5 

1 4 , 8 

1 4 . 9 

1 6 . 2 

Β.» , 

9 . 1 ­

1 3 , 1 

1 0 . 2 

1 4 , 3 , 

1 4 . 5 , 

1 3 . 1 

1 3 . 2 , 

1 3 . 5 , 

1 3 . 5 

1 5 . 7 , 

1 4 . 1 , 

1 5 , 4 , 

1 6 . 9 

1_ 

. u f t t e m p e r a t u r *) ~ T e m p e r a t u r e de l ' a i r
2
) 

M i t t l e res 

M i n i m u m 

M i n i m u m 

m o y e n 

(m) 

°C 

· · · · · * · 
*·>··>· · · 

1 . 3 ! 

1 . 0 , 

2 . 5 , 

2 . 7 

3 . 3 , 

2 . » 

4 . 0 , 

5 , 5 , 

3 , 6 , 

3 , 7 

4 . 4 , 

6 , 2 , 

2 . 5 ¡ 

1 . 9 , 

2 . » . 

2 . 5 ! 

3 , 8 

3 . 4 . 

4 . 7 . 

4 . 0 , 

2 . 5 

2 . 9 ! 

2 . ' . 

3 . 2 

3 .
7
 . 

3 , 5 , 

3 . 8 , 

2 . 9 , 

Ι . » . 

2 . 9 , 

1 . 1 · 

2 . 2 , 

1 . 2 , 

4 , 4 , 

5 . 9 , 

5 , 7 

3 . 5 , 

6 . 9 

4 . a , 

5 , 0 

5 . 6 , 

3 . 1 , 

6 . 5 , 

5 . 1 

5 . 1 , 

3 . 8 , 

6 , 8 , 

7 . 1 , 

6 . 1 , 

4 . 5 . 

9 . 0 , 

7 . 3 

6 . 9 

3 . 5 ! 

3 . 5 , 

5 . 1 , 

6 . 5 

4 , 4 , 

3 , 5 , 

6 , 2 , 

9 . 7 , 

5 . 5 , 

8 , 0 , 

Β . ' . 

5 . 9 , 

8 , 2 , 

5 . 5 , 

S c h w a n k u n g 

V a r i a t i o n 

( M ) ­ (m) 

°C 

· · « * · · · , 
· · · · * · · , 

4 . 4 . 

4 . 6 , 

4 . 2 , 

4 . 2 , 

4 , 5 

4 , 4 , 

4 . 2 . 

3 , 5 , 

5 . 5 

5 , 3 , 

4 , 7 , 

3 , 8 , 

2 . 1 ! 

2 . 7 

2 , 0 

5 . 4 . 

4 , 4 , 

5 . 3 

4 , 0 , 

5 , 0 

4 , 1 

2 . 9 , 

3 , 9 , 

4 , 0 , 

4 . 7 , 

3 . 7 , 

5 , 3 

5 , 2 

4 , 7 , 

4 . 1 , 

4 , 5 . 

5 , 4 

5 , 9 , 

5 . 3 ! 

4 . 1 

5 , 3 

5 , 6 

3 , 5 , 

5 , 8 , 

4 . 5 , 

5 . 1 

5 . 7 , 

5 . 4 , 

3 . 6 , 

6 . 7 , 

6 , 3 

6 , 1 , 

6 , 9 , 

7 . 4 , 

8 . 9 

5 . 8 , 

7 , 6 

9 , 3 , 

5 , 9 ', 

5 , 6 , 

8 , 0 

3 , 7 

1 0 , 2 , 

1 1 , 1 . 

6 . 9 , 

3 , 5 , 

8 , 0 , 

5 , 5 , 

7 , 2 

β , 2 . 

7 , 2 

U . 4 

L _ _ J 

Absolu tes 

M a x i m u m 

M a x i m u m 

abso lu 

•C 

· · · · · · 
■ « * · * · 

9 , 

9 , 

10 , 

1 1 . 

1 2 

10 , 

1 2 , 

1 1 . 

13 

14 

1 2 

1 2 

6 ) 

8 

6 , 

1 1 , 

1 1 . 

1 1 . 

1 1 · 

1 2 

1 1 . 

9 | 

1 1 . 

13 

1 2 , 

1 1 . 

13 

13 , 

10 

1 2 
β , 

1 1 · 
10 , 

1 2 ! 

1 1 , 

14 , 

13 

1 2 , 

13 , 

13 

13 

14 , 

14 

1 1 . 

14 , 

13 

15 , 

16 , 

16 , 

19 

20 , 

20 

19 

14 , 

14 , 

16 

13 , 

16 , 

1 » 

15 

15 

15 

15 

19 

1 ' 

1 * 

18 

ZEITRAUM / PERIODE 2 1 . 

A b s o l u t e s 

M i n i m u m 

M i n i m u m 

a b s o l u 

"C 

* · a > · · « 

· · · · · · 

­ 2 ! 

" 1 

• 1 . 

• 0 , 

1 , 

­ 2 , 

1 , 

3 , 

• 1 . 

1 , 

­ 1 , 

1 , 

ο ! 
0 , 

­ 0 

• 1 

0 , 

1 , 

2 

1 
0 . 

0 ', 

• 0 

• 0 

ι , 
• 0 , 

1 

­ 3 , 

' 3 , 

• 1 . 

­ 2 . 

• 3 , 

• 3 , 

1 ! 

1 , 

2 

­ 1 . 

3 , 

• 1 . 

1 , 

1 , 

1 , 

2 , 

0 . 

• 2 , 

1 , 

1 , 

5 , 

0 

1 

5 , 

■ 2 , 

3 , 

1 '. 

1 , 

1 . 

» , 
2 ­, 

0 , 

3 

6 ι 
2 , 

4 , 

3 
4 , 

5 , 
2 

■ 

1 . ­ 3 1 . 1 . 1 9 7 5 

N i e d e r s c h l a g e "ι 

P r é c i p i t a t i o n s ' ) 

D e k a d e n ­

s u m m e 

S o m m e 

d é c a d a i r e 

m m 

93 

6 5 

77 

44 

80 

1 0 6 

6 9 

8 2 

44 , 

2 9 

80 , 

4 1 , 

3η 

45 

6 1 

54 

5 3 

35 , 

76 

5 6 

48 

47 , 

4 3 

5 5 

5 8 ', 

36 

28 

44 , 

2 0 

5 0 , 

4 6 , 

3 1 

3 5 , 

36 , 

2 2 

34 , 

43 ! 

7 2 . 
3 6 , 

1 2 , 

8 5 

47 

3 0 

4 1 

35 

46 

6 3 , 

16 , 

3 3 , 

5 1 , 

3 ι 

33 , 

1 , 

4 2 , 

2 , 

0 , 

2 2 

3 5 , 

17 , 

2 

1 m m u n d 

wen iger 

1 m m e t 

m o i n s 

T a g e ­ J o u r s 

ι 
2 

4 

5 

3 

1 

1 

3 

2 , 

4 

2 , 

3 , 

4 , 

3 , 

3 

1 , 

3 , 

3 

. 3 , 

3 

3 

2 , 

2 

2 

3 ! 

1 0 ! 

1 1 . 

1 0 , 

1 1 . 

1 1 ! 

ι 

P o t e n t i e l l e 

E v a p o t r a n s ­

p i r a t i o n
 J

) 

E v a p o t r a n s ­

p i r a t i o n 

p o t e n t i e l l e ' ) 

m m 

· * ■ · · · , 

· ·**·· , 

6 , 

5 , 

1 0 , 

5 | 

9 , 

5 , 

7 , 

* ■ 

β , 

8 , 

* · 6 t 

7 , 

6 ι 
7 , 

Β , 

t 

β , 

7 , 

« , 
« 
9 , 
t , 

* 

* ! 
9 , 

♦ , 

» , 
11 · 

9 , 

■ ι 

* , 
7 , 

ι ι · 
7 , 

ί ο ι 
7 , 

1 1 ι 
10 ■ 

1 1 ι 
9 , 

13 , 

10 , 

1 1 ι 

5 , 

5 , 

7 , 

7 , 

7 , 

7 , 

7 , 

ίο , 
6 . ι 
8 , 

ίο , 
6 ι 
9 , 
β , 

Ι 

K l i m a t i s c h e 
W a s s e r ­
b i l a n z J) 

B i l a n 
h y d r i q u e 

c l i m a t i q u e ' ) 

m m 

· · · · · · 

3 8 
7 5 
9 9 

1 6 2 
7 5 
3 8 
2 1 
7 1 
3 3 
2 2 
3 7 
5 1 

4 9 
4 8 
3 0 

6 9 
4 8 
4 0 
3 9 
3 5 
4 9 

l ì 

3 0 

2 1 

3 6 

1 2 

4 2 

3 9 

2 9 

2 » 

3 1 

1 6 

2 8 

3 4 

6 3 

2 7 

9 

7 4 

3 8 

2 2 

3 2 

2 8 

3 5 

5 6 

6 

. 2 6 

4 0 

. 7 

2 2 

• β 

2 9 

. 8 

• 1 1 

1 7 

30 

1 0 

. 5 

• 1 

• 6 

. 4 

. 9 

• 1 

• β 

• 1 0 

. 6 

• 6 

. 6 

"**" Wegen fehlender Unterlagen kem Dekadenwert 

Fuflnoten. siehe Seite 52 

...... Rtnteigntrnents manquants, pas d · valeur décadaire 
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Nr 

N* 

1 . 

2 

3 

4 

9 

6 

7 

8 

9 

16 . 

1 1 

1 2 

13 

14 , 

15 

1 6 ! 

1 7 , 

1 * ■ 

1 » ! 
2 0 , 

2 1 ■ 

2 2 . 

2 3 , 

2 4 , 

2 5 ! 

2 6 , 

2 7 , 

2 8 ι 

2 9 , 

3 6 , 

3 1 ι 

3 2 . 
3 3 , 

3 4 , 

3 5 , 

3 « , 

3 7 ¡ 

3 8 , 

3 9 , 

40 , 

4 1 ι 

4 2 , 

4 3 , 

44 , 

4 5 , 

4 6 , 

47 , 

4 8 , 

4 9 , 

5 0 , 

5 1 , 

5 2 , 

S3 , 

5 4 , 

5 5 , 

5 6 , 

»7 ¡ 
5 » , 

5 9 , 

« 0 , 

6 1 , 

6 2 , 

6 3 , 

64 , 

6 5 , 

6 6 , 

6 7 , 

6 8 , 

6 9 , 

7 0 , 

Ι 

Stat ion 

B F L M U L L E T 

BIRR 

CORK AIRPORT 

WICK 

STORNOWAY 

T I R F E 

PRESTwICK 

CARLISLF 

BEL» AST 

ΜΑΝ8Υ 

VALLEY 

d l R H | N G H A H 

HONINGTON 

LONCUN 

ST.MAWGAN 

SKAGEN 

B ILLUND 

KOHENHAVN 

EELuE 

(JEN HELtJER 

D i B i t Τ 

VL1SSINGEN 

UCCLE 

LUXEMBOURG , 

SCHLESWIG ', 

HAMRURG , 

ÜRAI. 'N^CHweia , 

MUENSTEH , 

KASSEL 

K0FLN , 

FRANKFURT/MAIN , 

BAMPfcRO , 

HUFR7RURQ , 

HEGE'c'SULWG , 

STUTTGART 

MUENCHbN , 

L I L L E ! 

CHERBOURG , 

PARIS 

STRASROURG 

BREST , 

ALENCON 

AUXfcRRE , 

T 0 U
L
S , 

Ü l j O N 

NANTES , 

LIMOGES , 

CLERM.­FERRANO . 

LYON , 

COGNAC 

M C E 

T O U L O U S ' E 

MONTPFLLIFR , 

B I A R R I T Z 

TOULON , 

PERPIGNAN 

MILANO ', 

PADOVA 

PISA 

ANCONA , 

HOMA 

AMENDOLA ■ 

BARI , 

ASINARA , 

NAPCLt 

S . M A R , D I L E U C * . 

C A G L I A R I 

CROTONE , 

TRAPANI 

CATANIA 

_ 1 

M i t t l e r e s 

M a x i m u m 

M a x i m u m 

m o y e n 

( M ) 

•c 

6 , 4 

7 , 4 

7 , 7 

6 , 8 

6 , 7 

7 , 4 

7 . 4 

9 , 9 

6 , 3 

6 , 6 

8 , 8 

0 . 8 

4 , 5 ¡ 

3 , 8 , 

3 , 8 , 

4 . 4 , 

5 , 4 , 

6 , 7 , 

6 , 1 , 

8 . 2 , 

6 , 1 , 

3 , 3 j 

4 , 3 , 

4 . 1 ■ 
6 , 6 , 

6 , 4 , 

8 . 1 , 
6 , 4 , 

6 , 0 , 

5 . 7 

»>» . 
6 . 0 , 

4 . 4 

7 . 4 ', 

8 , 7 

1 0 , 2 , 

5 . 7 , 

1 0 . 6 , 

1 0 , 1 

1 1 . 9 , 

1 0 , 8 , 

9 . 6 . 

1 1 . 9 , 

1 0 . 5 , 

β , β , 

7 , 6 , 

1 2 . 8 , 

1 3 , 2 , 

1 2 . 7 , 

1 2 . 4 , 

1 2 . 1 , 

1 4 , 2 , 

1 4 , 2 , 

1 0 , 0 , 

• 8 , 9 t 

1 7 . 3 , 

9 . 7 , 

1 4 , 2 

1 7 . 6 , 

1 1 . 8 , 

1 2 , 9 , 

1 4 , 1 , 

1 1 . 9 , 

1 3 , 8 , 

1 1 . 8 , 

1 6 , 7 , 

1 5 , 5 , 

l u f t t e m p e r a t u r '
J
t — T e m p é r a t u r e de l'air * 

M i t t l e res 

M i n i m u m 

M i n i m u m 

m o y e n 

(m) 

" C 

2 . 2 , 

2 . 6 , 

4 . 2 . 

0 . 2 , 

Ι .
7
 . 

2 . · , 
1 . 6 , 

3 . 3 , 

1 . 6 , 

1 . 2 , 

1 . 0 , 

4 . 4 , 

0 . 8 ! 

0 . 9 , 

0 . 9 . 

0 , 0 , 

1 . 3 , 

0 , 3 , 

1 . 8 , 

1 . 8 

• 0 , 7 

0 . 1 ,' 

0 . 1 < 
• 0 . 5 , 

0 , 9 , 

• 0 , 4 , 

• 1 . 7 

• 1 . 2 ■ 
• 1 . 4 , 

• 0 , 7 , 

»\.* , 
• 1 . 2 , 

• 3 , 4 , 

1 . 2 ! 

4 . 0 , 

2 . 3 

• 0 , 3 , 

4 . 0 , 

2 , 1 , 

1 . 9 , 

2 . 9 , 

0 . 9 . 

4 , 0 , 

3 , 0 , 

• 0 , 2 , 

0 , 6 , 

3 , 6 , 

6 , 4 , 

4 . 5 , 

5 . 7 , 

6 , 1 , 

8 . 5 , 

7 . 3 , 

1 . 5 ! 

1 . 3 , 
3 , 4 , 

5 . 6 , 

4 . 5 , 

2 . ' . 
3 . 7 , 

8 , 1 , 

4 , 6 , 

6 . 1 · 

9 . 6 , 

4 . 4 , 

6 , 6 , 

6 . 2 , 

Ι 

S c h w a n k u n g 

V a r i a t i o n 

( M ) ­ (m) 

" C 

· · · · · · · 

4 . 2 
4 . 8 

3 , 5 

6 , 4 

5 , 0 

4 , 6 

5 . « 

6 , * 
4 . 7 

5 . 4 , 

7 , 8 , 

4 , 4 

3 , 7 ', 

2 . 9 , 

2 . 9 

4 , 4 ! 

4 . 1 

6 , 4 , 

4 . 3 , 

6 , 4 , 

6 , 8 . , 

3 , 2 ! 

4 , 2 , 

4 . 6 , 

5 , 7 , 

6 , 8 , 

9 , 8 , 

7 , 6 , 

7 , 4 

6 , 4 , 

7 , 1 . 

7 . 2 

7 , 8 . 

6 , 2 ! 
4 . 7 

7 . 9 

6 , 0 

6 , 8 , 

6 , 0 , 

1 0 , 0 , 

7 , 9 . 

8 . 7 . 

7 . 9 , 

' . 5 , 

9 , 0 , 

7 , 0 , 

9 . 2 
6 , 6 , 

8 . 2 , 

6 , 7 , 

6 , 0 , 

5 , 7 , 

6 , 9 , 

8 . 5 j 

7 . 6 , 

6 . ' . 

4 . 1 . 
9 . 7 

9 . 9 

6 , 1 

4 . 8 

' . 5 , 

5 , 8 

4 . 2 , 
7 , 4 , 

8 , 1 

9 , 3 , 

Ι 

Abso lu tes 

M a x i m u m 

M a x i m u m 

a b s o l u 

°C 

· · · * · · 
· · · · · · 

1 1 

1 1 

10 

1 2 

1 2 

1 1 

1 2 

1 3 

1 1 

10 

1 1 

1 2 

7 

7 

7 

1 0 ! 

1 0 

1 2 , 

10 

1 1 . 
β , 

9 ', 

9 , 

9 , 

10 

9 , 

1 1 ι 
9 

18 

* 
9 , 

9 , 

7 , 

1 1 ! 

1 2 , 

14 , 
9 , 

15 , 

15 , 

16 , 

15 , 

1 2 

15 . 

14 , 
16 , 

15 , 

1» . 

15 , 

16 , 

14 , 

16 

1 9 , 

1 » . 

1 5 ¡ 

I
4
 , 

16 , 

13 , 

1 ' . 
15 

1 3 . 

15 

16 , 

14 , 

15 , 

15 , 

1 » . . 

1 » . 

1 

ZEITRAUM /PERIODE 1 . 2 

A b s o l u t e s 

M i n i m u m 

M i n i m u m 

a b s o l u 

" C 

· · * · · · 

■ 3 
• 1 

• 1 

• 3 

• 2 

• 0 

• 3 

. 2 

■ 1 

• 3 

v 2 

• 1 

• 3 

• 4 

■ 4 

• 5 

• 2 

• 3 

­ 2 

• 1 

• 3 , 

• 4 ', 

• 5 , 
• 4 , 

• 3 , 

• 4 ■ 

• 6 . 

• 5 . 

· · • 5 
. 7 

·» 
• 7 

• 2 ! 

• 1 · 
■ 3 

• 1 , 

. 4 

1 

. ­ 1 0 . 2 . 7 5 

N i e d e r s c h l a g e ' ! 

P r é c i p i t a t i o n s ' ) 

D e k a d e n ­

s u m m e 

S o m m e 

d é c a d a i r e 

m m 

■ 0 

ι 3 

5 

0 

ι 0 

0 

2 

3 

0 

4 

1 

4 

2 

2 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

1 

0 

0 

0 

0 < 

0 , 
1 , 

1 , 

0 , 
2 

0 , 

0 . 
2 

0 

1 

1 

2 , 

0 1 

3 , 

1 0 ■ 

6 , 

0 I 
2 , 

0 . 

3 , 
1 , 

0 , 

1 1 ι 

1 1 . 

1 7 . 

0 . 
2 1 , 

2 , 

7 1 , 

4 1 

6 ■ 
6 , 

1 2 · 

io . 
1 6 , 

3 , 

1 , 

3 3 , 

0 ■ 

0 I 

7 2 , 

1 2 ■ 

1 , 

2 7 . 

1 

1 m m u n d 

wen iger 

1 m m et 

m o i n s 

T a g e ­ J o u r s 

■ 1 0 
, 9 

β 

, 10 

. 10 

ι 10 

9 

9 

ι 10 

9 

10 

9 

9 

9 

1 0 

10 

1 0 

1 0 , 

10 

1 0 

10 

10 

1 0 

1 0 

1 0 

1 0 

10 

10 , 

1 0 , 

ί ο ■ 
9 , 

1 0 , 

1 0 , 

9 

1 0 

1 0 

1 0 , 

9 

1 0 

9 , 

9 ., 

9 , 

1 0 , 

1 0 , 

1 0 . 

9 , 

1 0 , 

ίο , 
8 , 
7 , 
β , 

1 0 
7 , 
9 
6 
7 , 

t 
9 
β , 
9 
6 . 
9 

1 0 , 
7 , 

18 . 
1 0 , 

7 , 
9 , 

1 0 , 
• 

_ι 

P o t e n t i e l l e 
E v a p o t r a n s ­

p i r a t i o n J ) 
E v a p o t r a n s ­

p i r a t i o n 
p o t e n t i e l l e Ί 

m m 

i o ■ 

10 , 

I 

K l i m a t i s c h e 

W a s s e r ­

b i l a n z ' ) 

B i l a n 

h y d r i q u e 

c l i m a t i q u e *) 

m m 

, · * · · · · 
, · · · · · · 

. 7 

• ­ 7 

• 8 

• 3 

• 2 

. 7 

. 2 

. 7 

• 1 

. 2 

. 3 

. 7 

. 4 

. 3 

. 2 

• 3 
. 4 

« 4 

• 3 

• 6 

• 3 

• 3 

• 3 

. 3 

. 4 

• 3 
. 4 

• t 
• 3 
» 1 

• 1 
. 2 

. 0 

. 4 

· ; • 6 

• 0 

1 

. 1 

• β 
. 9 

• S 

. 5 

• 6 

• 5 

7 

3 

9 

. 9 

1 3 
. 7 

6 1 

3 2 

2 

2 

7 

4 

9 

. 2 

• 4 

2 5 

• 5 

• 6 

64 

Β 

. 9 

2 0 

. . . . . . YifjQf^ fehlender Unterlagen kem Defcadenwert 

FuAnoien, siehe Seile V 

Renseignements manquants, pas d · valeur décadaire 

Noies, voir page i2 
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V. AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG <) V. RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 

Nr 

N° 

1 

2 . 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

18 

1 1 

1 2 

1 3 

14 

15 

1 » 

17 

1 8 

1 9 

2 0 

2 1 

2 2 

2 3 

24 

25 

26 

2 7 

2 » 

2 9 

3 0 

3 1 

3 7 

.13 

3 4 

3 5 

36 

37 

38 

3 9 

40 

4 1 

4 2 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

4 9 

5 0 

5 1 

5 2 

5 3 

54 

5 5 

5 6 

S7 

5 8 

5 9 

60 

61 

6 7 

6 3 

64 

65 

6 6 

67 

6 8 

6 9 

78 

Stat ion 

BEL"ULLF.T 

a i R R 

CORK AIRPORT 

WICK 

STORNOWAY 

T I R E E 

, PRgSTwlCK 

, C A R L I S L E 

, BELFAST 

, ΜΑ,ΝΡΥ 

, VALLEY 

, BIRMINGHAM 

, H C N I N G T O N 

, LONDON 

, S T . H A W G A N 

, SKAGEN 

, B tLLUNÜ 

, K O B F N H A V N 

, EELUC 

, DFU HFLDER 

, DC R I L T 

, V L I S S U G E N 

, UCCLE 

, LUXEMBOURG 

, SCHLESWIG 

, H A M R U R Ù 

, BRAUNSCHWEIG 

, MUENSTER 

. KASSEL 

, KOELN 

, FRANKFURT/MAIN 

, RAMBERG 

, WUCR7RURG 

, RFRFSSJURG 

, STUTTGART 

, MUENUHCN 

! L I L L E 

, CHERdOURG 

, P A R I S 

, STRASBOURG 

, BREST 

, ALE';C0N 

, AUxcRRr 

, TOURS 

. D I J O N 

, NANTfcS 

, L l n r G E S 

, C L E ' M . ­ F E R R A N D 

, LYON 

, COGNAC 

. M C E 

, TOULOUSE 

, MONTPbLLlER 

, B l A ' I H l T j 

, TOULON 

, PERPIGNAN 

, MILANO 

, P A O C V A 

, P ISA 

, ANCORA 

, ROMA 

, AMENDOLA 

, BARI 

, ASINARA 

, NAPOLI 

, S , M A R . O l LE'JC* 

, C A G L I A R I 

, CROTONE 

, TRAPANI 

, CATANIA 

M i t t l e r e s 

M a x i m u m 

M a x i m u m 

m o y e n 

( M ) 

•c 

· · · · · · · 
· · * · « · · 

, 6 .6 
, 6 ,8 
. 7 ,5 

7 . 3 

, 7 .0 
, 7 .7 
, 6 .5 
, 8 ,3 
, 6 .7 

7 . 4 

, 8 , 1 
, 9 ,0 

3 . 1 

2 . 6 

, 3 .4 

! 6 .0 
5 , 6 

6 , 9 

, Α,3 
, 6 ,8 

5 . 6 

! 3 .7 
4 . 5 

, 5 . 7 
, 6 .6 

5 , 3 

, 7 .4 
, 7.0 
. 5 .4 
■ 5 ,9 

, 4 .0 
6 . 0 
4 . 4 

! ' 7 . 1 
, 9 ,3 

9 , 2 

, 7 , 6 
10 .5 

9 . 9 

, 10 .0 

1 1 . 2 
, » .8 

1 1 . 9 
10 .0 
ΐ η . 4 
10 .3 
13.0 
13 ,6 
15 .7 
1 4 . 1 
14 .5 
14 .8 
15 .7 

9 , 3 
9 , 9 

, 12 .6 
, 1 0 . 3 

14 ,2 
17 .5 
1 3 . 1 
17 .3 
12 .9 

, 13 .9 
1 4 , 1 

, 12 .2 
, 1 5 , 9 

15 .7 

lufttemperaturJ) - Température de l'air
2 

Mittleres 

Minimum 

Minimum 

moyen 

(m) 

"C 

· · · · · t * 
· · · · · · · 

3 . 1 

2 . 8 

ι 4,V 
, 3 ,0 

2 . ' 
. 2 ,4 

2 . 3 

. 4 ,0 

. 1.7 
2 . 6 

, 3 ,2 

. 5 .5 

! 0 .3 
, ' 2 . 2 

• 1.8 

, su .3 

. L ' 
, 0.7 
, 2 .9 

. 2 . 3 

. o . ' 

¡ H . 7 
, » 0 . 3 

. ".'·> 
2 . 3 

, l.à 
. 0 ,6 
, 0 .8 

­ 1 . 0 
• 0 . 1 

, , 1 . 0 
, 0 ,3 

32 .2 

! 2 .5 
5 , 3 

, 3 ,3 

, J .
4 

, 6 ,6 

, 4 ,6 
, ' 2 , 0 
. 4 , 1 
, 0,4 
. 4 ,9 

2 . 9 

, 0 ,1 
1 . 6 

ι 3 ,2 
6 , 1 

, 3 , 1 
, 4 ,0 
. 6 , 1 
, 7 ,2 
, 6 ,7 

! i . o 
2 . 5 

. 3 ,6 

. 6 ,4 
5 . 7 

. 2 Λ 
ι ' . Ï 

8 , 2 

. 4 .5 
, 6 .6 

3 . 1 

. 6 , 1 

. 9 , 1 
, 6 . 1 

Schwankung 

Variation 

(M) ­ (m) 

•c 

· · · · · · » 
· · · · · · · 

3 , 5 

4 , 0 

2 , 6 

4 , 3 

4 , 3 

5 , 3 

4 , 2 

4 , 3 

. 5,0 
, 4 ,6 
ι 4 ,9 
, 3 ,5 

! 7 ,8 
, 4 ,6 
. 5 ,2 

, 6 ,3 
, 3 ,9 

5 , 6 

, 3,4 
. 4 , 5 
. 4 , 9 

. 5 .4 

. 5 .3 

. * . ' 

. 4 , 5 
4 , 5 

, 6 ,8 
. 6 ,2 
, 6 ,4 
, 6 .0 

, 5 ,0 
, 5 ,7 

6,". 

, 4 , 6 

, 4 ,0 
. 5 ,9 
ι 7 ,2 
, 3 ,9 

ι 5 ,3 
ι 8,0 

. ' . 1 
I 8 ,4 
ι 7,0 
. 7 ,1 
. 10 ,3 
, 8 ,7 
, 9 ,8 
. 7 ,5 
, 10 ,6 
, 1 0 , 1 
, 8,4 
, 7 ,6 
, 9 ,0 

! 8 ,3 
. 7 ,4 
, " . 0 
, 3 ,9 
, 8 ,5 
ι 9 ,6 
. 6,0 
. 4 . 1 
, 8 ,4 
, 4 ,3 

, 6 ,0 
6 , 1 

, 6 ,8 
9 , 6 

Absolutes 

Maximum 

Maximum 
absolu 

°C 

· « · · · * 
· · · · · · 

9 

10 

10 

1 1 

. 11 

. 11 

. 11 

. 10 
1 2 

12 

. 10 
1 1 

! a 
7 

8 

! 15 
. S 

10 

9 

1 2 

1 1 

', 7 
7 

. 10 
13 

, 9 
. 13 

12 

12 

15 

.
 Λ 

17 

. 1 J 

. 11 
12 

12 

. 13 

. 12 

. 12 

. 1 ' 
14 

. 12 

. 14 

. 15 
15 

13 

16 

. 16 

. 17 

. 19 
17 

, 18 
. 20 

! 13 
15 

16 

14 

16 

15 

15 

14 

. 15 
14 

. 16 
14 

16 

19 

ZEITRAUM / PERIODE j j . 

Absolutes 

Minimum 

Minimum 

absolu 

•c 

· · · · · · 

', 1 

. ­ o 
4 

. ­ 2 
, 0 

, ­ 1 
. ­5 
, ­ 2 

• 2 
, ­ 1 

­ 2 

3 

! *6 
• 10 

. ­ 9 

„ 5 

. "2 

. "5 

. "1 

. "3 

. · 5 

' . 7 

• "7 
, "5 
. · 4 
. · 8 
, ­ 5 
. · 6 
. · 6 
■ "5 

, "6 
, "5 

', · 2 
2 

. · 2 

. · 4 

. · 3 

* · 5 

. ·ι 
■ · 5 
« · 3 
• · 1 

. · 2 

. ·ι 

! · 2 

• *3 
. "3 

2 

ι · 0 
• "4 
, 0 

7 

0 

, 6 

, 3 
0 

, 6 
2 

?. ­ 2C.2.1975 

Niederschlage­ι 

Précipitations
 2

) 

Dekaden­

summe 

Somme 

décadaire 

m m 

23 

27 

47 

13 

2 1 

34 

. 21 

. 27 

. 23 

. 23 
1 9 

. 13 
17 

, 26 
. 26 

', 5 

, * 
1 2 

! 18 

. 18 
1 6 

. 28 

. 16 

. 13 

! 12 
17 

ι 8 
. 14 
• 15 
• 20 
. 15 

15 

14 

ι 10 
ι 18 
. 19 

! 20 
• 20 
ι 2η 
. 11 
. 15 

ι 15 
ι 11 
, 5 
. 17 
. 10 
. 15 
, 7 
■ 18 
. 11 
. 57 
, 9 
ι 28 
. 19 
ι 17 
, 1 

! 52 

• 6 
3 1 

. 29 
, 30 
. 12 
■ 35 
. 37 
, 17 
, 50 

■ 13 
, 98 
ι 48 
ι 77 

1 mm und 

weniger 

1 mm et 

moms 

Tage­Jours 

4 

5 

2 

β 

> '7 

_J 

Potentielle 

Evapotrans­

piration
 2

ì 

Evapotrans­

piration 

potentielle
 2

) 

m m 

, · · · · · · 

! 8 

, 8 

! 3 

, 2 
, 2 

! 3 

, 2 

ι 11 

• 11 
• 10 
• 10 

• 16 

Klimatische 

Wasser­

bilanz ') 

Bilan 

hydrique 

climatique *) 

m m 

· · · · · · 
, · · · · · · 

¡ 5 
ι 13 

ι 2» 
ι 1 * 
, · 20 
ι I

6 

ι l
r 

■ I l 
, β 

ι i l 
ι 1» 
• Ï

7 

', 2 
4 

• 1° 

ι . 13 

ι i l 
• 22 
1 11 

¡ 9 
1 1« 
, 4 

• 8) 
ι 11 
ι 1 ' 
ι 18 
ι 12 
ι 1> 
, 8 

ι H 
. I

7 

! ι* 
t 12 
. 13 
, 7 
, 4 
, 7 
, 4 
ι "4 

Ι Ι
2 

, 1 
β 

, 1 
• 12 
, 2 

ι 4 ' 
ι 6 
, 20 

, β 
, 7 
t «» 

Ί ■ « · 
, 1 
ι 25 
. 22 
• 22 
, 7 

2» 
ι 2» 
t 12 
• 42 
, 5 
ι «3 
. 38 

• 69 

Wegen fehlender Unterlagen kem Oekadenwert 

Fuftnoten. siehe Seite 5? 

Renseignements manquants, pes de valeur décadaire 

Notes, voir page 52 
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ZEITRAUM / PERIODE 21.2. ­ 28.2.1975 

Nr 

N* 
Station 

Lulttemperatur'i ­ Température de l'air ' ι 

Mittleres 

Maximum 

Maximum 

moyen 

(M) 

• C 

Mittleres 

Minimum 

Minimum 

moyen 

(m) 

Schwankung 

Variation 

(M) ­ (m) 

Absolutes 

Maximum 

Maximum 

absolu 

Absolutes 

Minimum 

Minimum 

absolu 

Niederschlage »I 

Précipitations *) 

Dekaden­

summe 

Somme 

décadaire 

1 mm und 

weniger 

1 mm et 

moins 

Tage­Jours 

Potentielle 

Evapotrans­

piration ') 

Evapotrans­

piration 

potentielle *) 

Klimatische 
Wasser­
bilanz >) 

Bilan 

hydrique 

climatique') 

4 

9 
6 

7 

8 

9 

11 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

28 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

38 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

44 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

45 

66 

67 

66 

69 

70 

BELNULLET 

8IRR 

CORK AIRPORT 

MICK 

ST0RN0W.AY 

TIREE 

PRESTWICK 

CARLISLE 

BELFAST 

MANBY 

VALLfcY 

b IH"INUHAM 

HONINCTON 

LONDON 

ST.MAWGAN 

SKAGEN 

BILI UND 

KOBfcNHAVN 

EELDE 

DEN HFLDbR 

0E RILT 

VLISSINGfcN 

uecLt 

LUXEMBOURG 

SCHLESWIG 

HAMBURG 
«»AUNSCM'wEIO. 

MUENSTER 

RASSEL 
KOELN 
FRANKFURT/MAIN 

BAHHfcRt, 

kUERZMURU 

REGENSBURG 

STUTTGART 

HUENCHEN 

LILLE 

CHERBOURG 

PARIS 

STRASPOURO 

BREST 

»LENCON 

»UXEHRE 

TOURS 

DIJON 

NANTES 

LIMOGES 

CLERM,­FERRAND 

LYON 

CCGNAC 

NICE 

TOULOIISF 

MONTPELLIER 

BIARRIT7 

TOUl ON 

PERPIGNAN 

MILANO 

PADOVA 

PISA 

ANCONA 

ROMA 

AMENDOLA 

BARI 

ASINARA 

NAPOLI 

S,MAR,DI LEUCA 

CAGLIARI 

CROT'CNE 

TRAPANI 

CATANIA 

, 7 

. 6 « 

. 9. 
, 16. 

, 9, 

9, 

. 11. 

. 8. 

• 9. 
. 10. 

10, 

5, 

. 9. 
5 

ι B, 
. 7, 

, 9 
, 7 

. 10 
9 

• 6 

• β 

. * 
• 6 

. 9 

. io 

. β 
, 7 

, 7 

• 8 
, 7 

9 

, 9 

. 10 

. 11 
β 

. 13 

• 12 

. 1? 

ι 12 
10 

13 

. 1? 
13 

1? 

■ 14 

• 12 
14 

, 13 

16 

, 14 

■ 14 

, 
11 
10 

. 1? 

. β 

. 17 
16 

. 10 

11 

11 
, 9 

. 12 
9 

. 17 

, 13 

" 

ο 

9 

6 

1 

0 

5 
3 

4 

5 

5 

3 

9 

β 

0 

1 

0 
β 

0 

0 

« 
1 
9 
5 

1 
6 

9 

6 

Β 

0 

3 

1 

6 

0 
5 
6 

0 

3 
β 

3 
8 

4 

|Μ 
.3 

.1 

.6 

.9 

.9 

.1 
,6 

,3 

.5 

.1 

,9 

.8 

.6 

.5 

.0 

.0 

.6 

.3 

.4 

,9 

.1 

. Ö 

,0 

2.1 

3.0 

5,6 

2.5 

2.1 

3.1 

1.6 

3.4 

• 0.« 

• 0,6 

• 0,6 

4.9 

• 0,4 

• 1.6 

• 1.4 

• 2.3 

•1.0 

• 1.1 

ο.» 

0.· 

• 2.1 

«0,9 

• 2.3 

•2.0 

• 0.» 

• 1.6 

• 2.6 

• 2.6 

• 3.4 

• 2.3 

• 4,6 

• 3,6 

• 6,0 

• 0,1 
3,3 

• 0,5 

• 2.) 

4,3 

• 1,1 

• 0,5 

0,4 

• 1.0 

2.6 

1.9 

• 3,8 

• 1.6 

1.8 

4.0 

2.9 

2,0 

7.4 

5.1 

•1.3 

­1.5 

• 1.0 

• 1.5 

3,9 

1.4 

1,6 

4.1 

5.» 

2.5 

4,5 

3.» 

3.9 

6,1 

4,0 

5.6 

6,0 

3,6 

7,4 

8,5 

6.0 

7.3 

8.1 

9,0 

16,8 

11.1 

5.6 

5.4 

7,5 

7.1 

16,3 

6.1 

18.1 
6,9 
9,3 

11.1 

7.5 

10,4 

».9 
9,3 
9,8 

13,3 

U . 5 

11.8 

10.0 

17,6 

10.9 

11.1 

9,8 

6,8 

12,0 

10,8 

6,8 

13.4 

13,3 

11.» 

11.6 

10,6 

10,6 

17.0 

t3,8 

12.9 

8.9 

12.0 

11.1 

9.3 

9,1 

11.3 

12.8 

11.9 

14.3 

4.9 

11.1 
6,4 

5,9 

5.9 

6,8 

4.9 

9,1 

5.1 

6,5 

9,0 

11 

11 

10 

11 

14 

11 

13 

15 

12 

13 

13 

13 

11 

11 

12 

9 

12 

12 

9 

10 

1« 

10 

10 

14 

12 

11 

12 

17 

12 

10 

12 

13 

14 

11 

15 

16 

17 

16 

12 

17 

16 

18 

14 

17 

14 

19 

15 

20 

17 

1« 

14 

13 

15 

11 

14 

14 

11 

13 

13 

10 

14 

11 

14 

1* 

·*··· 
····· 
·.··· 

······ 

·.···· 

.7 

­7 

.6 

• 4 
.é 

.6 

• 2 

.1 

.4 

.4 

­5 

.8 

.3 

• 3 

.4 

.4 

­5 

.4 

• 4 

.3 

.3 

• 4 

.4 

.4 

.3 

.2 

.3 

­2 

.2 

.1 

.9 

.6 

.5 

.3 

.7 

»5 

.6 

.6 

.4 

.7 

• 6 

.4 

.4 

.5 

.6 

.8 

.9 

• 10 

­7 

• 6 

.3 

.3 

.3 

.4 

.3 

­3 

12 

»5 

• 3 . 

14 

•1 

6 

0 

4 

****** Wegen fehlend·* Unterlagen kein Dekadenwert 

FuBnolan. tiehe Seite S2 

Renseignements manquants, pas d . valeur décadaire 
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V. AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG ') V. RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 

Nr 

N* 

57 » 

Station 

BFLMULLET '. 

B I R R 

COR» AIRPORT , 

WICK 

STORNOWAY , 

T I R E E , 

PRESTWJCK , 

C A R L I S L E , 

BELFAST , 

M A N R Y , 

VALLEY 

BIRMINGHAM , 

MONINGTON , 

LONDON , 

ST.MAWGAN , 

SKAGEN ', 

B I L L U N D , 

KOBfNHAVN , 

EELCE ¡ 

DEN HELDER 

DE B R T , 

VL t S S I N G E N , 

UCCLE , 

LUXEMBOURS , 

SCHLESWIG 

M A H R U R G ­ , 

BRAUNSCHWEIG , 

MUENSTER , 

KASSEL 

KObLN , 

F R A N K F U R T / M A I N , 

BAMPERG , 

WUER2BURG , 

REGENSBURG , 

STUTTGART 

MUENCHEN , 

L I L L E ! 

CHERBOURG , 

P A R I S 

STRASBOURG 

BREST , 

ALENCON 

AUxEHRfc 

TOURS , 

D U O N , 

SANTES 

LIMOGES 

C L p R M , " F E R R A N D 

LYON , 

COGNAC 

MCE 

TOULOUSE" 

MONTPELL IER 

B I A R R I T Z 

I O U L O N , 

PERPIGNAN 

MILANO 
P A D O V A 

PIS» 

ANCONA 

R C M A 

AMENDOLA 

BARI 

ASINARA 

NAPOLI 

S , M A R , D I LEUCA 

C A G L I A R I 

CROTONE 

TRAPANI 

C A T A N I A 

I 

Mitt leres 

Max imum 

Max imum 

moyen 

(M) 

•c 

8,3 i 
7.» , 
8 , 7 , 

9,0 , 

9 ,8 , 

* , Β , 

9 ,5 , 

» .7 , 

9 , 3 , 

» , 7 , 

» | β , 

· · ♦ . 

*<« ! 
7 . 4 , 

» ι » ι 

1 0 , 9 ¡ 

» ,4 

1 0 , Β , 

9 ,6 , 

1 0 , 7 , 

β ,7 , 

8 , 1 ! 

1 1 . 4 , 

1 2 , 1 , 

1 2 , 1 , 

1 2 , 6 , 

1 2 , 0 , 

1 2 . 2 , 
1 2 . 4 , 

1 2 , * , 

1 1 , 9 , 

1 2 , 3 , 

1 2 , 0 , 

1 0 , 5 ! 

9 , 3 

1 0 , 6 , 

1 2 , 6 , 

1 0 , 6 , 

11 ,0 , 

1 1 , 5 , 

1 2 , 1 , 

1 1 , 3 , 

1 2 , 9 , 

9 , 6 , 

1 2 . 4 , 

1 2 . 5 , 

13 ,4 , 

1 3 , 5 , 

1 3 , 7 , 

14 ,0 , 

1 4 , 5 , 

1 4 , 8 , 

1 6 , 2 , 

1 1 , 6 , 

1 2 . 9 , 

15', 4 

1 7 , 9 , 

1 5 , 4 

1 5 , 3 

1 6 , 5 

1 4 , 1 

16 ,0 

1 4 , 6 

1 5 , 6 

1 4 , 6 

1 7 , 5 

1 6 , 9 

Ι 

­uft lemperalu 

Mittleres 

Min imum 

Min imum 

moyen 

(m) 

•c 

2 . 6 ! 

3 . 5 , 

4 , 6 , 

1.8 , 

1.6 , 

3 . 3 , 

3 .2 , 

4 . 5 , 

2 . 9 . 

♦ . 4 , 

3 , 6 , 

» ,7 , 

2 , 2 ! 

3 . 2 , 
2 , 3 , 

3 .7 ; 

3 . 6 , 

4 . 3 , 

5.5 , 
5 . 6 , 

2 . * . 

3 . 7 ; 

4 . 5 , 

3 .5 , 

' . 3 , 

4 . 3 , 

3.V , 

2 .5 , 

• 0 .4 , 

2 . 2 , 

1 . ' . 

1.3 , 

0 ,3 , 

5 . 1 ! 
6.4 , 

5 , 2 , 

2 .9 , 

6 .2 ■ 
4 . 5 , 

4 . 5 , 

5 ,0 , 

4 ,0 , 

5 . 5 , 

4 . 5 , 

3 ,5 , 

4 , 9 , 

6 ,7 , 

7 , 1 , 

5 , 2 , 

6 ,4 , 

6 ,6 , 

8 , 3 , 

5 , 9 , 

5 . 2 · 
* Ι * » 

5 . 0 ι 

' » ·* Ι 

5 .3 ι 

β , 4 , 

6 , 3 ι 

6 ,3 ■ 

9 ,7 , 

7 ,3 ! 

β ,2 ι 

" | " 
' · * ι 

ι 

r ») ­ Température de l'air »j 

Schwankung 

Variation 

(M) ­ (m) 

•c 

5 , 7 ¡ 

4 . 1 . 

4 . 1 

7 .2 , 

6 ,0 , 

6 ,9 , 

6 , 3 , 

5 ,2 , 

6,4 , 

5 , 3 , 

6,0 , 

4 . 2 , 

3 . 2 ! 

4 , 2 , 

4 ,6 , 

7 . 2 ! 

5 ,6 . 

6 ,9 

3 ,5 , 

5 , 1 , 

5 . » , 

4.4 ! 

6 .9 , 

6 , * , 

6 , 8 , 

8 ,3 . 

8 , 1 , 

9 ,7 , 

1 2 , 8 , 

10 ,4 , 

10 ,0 , 

11 .0 , 

11 .7 

5 .4 ; 

2 . » . 
5 ,4 , 

9 ,7 , 

4,4 , 

6 .5 , 

7 .0 , 

7 . 1 

7 .3 . 

7 .4 . 

5 , 1 , 

8 ,9 , 

7 .6 , 

6 .7 , 

6 ,4 , 

6 .5 . 

7 ,6 , 

5 ,9 , 

6 ,5 , 

10 ,3 , 

6 ,4 ' 

6 ,8 , 

10,4 

5.4 , 

9 ,0 , 

10 ,0 , 

8 , 1 , 

5 , 8 , 

9 ,7 , 

4 ,9 , 

8 ,3 , 

6 ,4 

7 .9 , 

9 ,3 

1 

Absolutes 

Maximum 

Maximum 

absolu 

•c 

10 ! 

10 , 

16 , 

11 ■ 

12 . 

12 . 

12 . 

11 . 

12 , 

12 , 

13 , 

12 , 

7 ¡ 
t 

t 

15 ¡ 

12 . 

14 , 

16 , 

14 , 

12 , 

12 ! 

14 . 

14 . 

16 , 

16 

17 , 

15 

15 , 
15 , 

16 , 

16 , 

15 , 

13 ! 

13 , 

13 , 

17 , 

14 , 

16 , 

17 , 

14 , 

16 

16 , 

14 , 

17 

16 

17 

19 

16 

16 

19 

18 

18 

15 

16 

17 

17 

18 

18 

19 

17 

20 

17 

16 

16 

19 

18 

ZEITRAUM / PERIODE 1 · 3 

Absolutes 

Min imum 

Minimum 

absolu 

•c 

•2 , 

0 , 

2 

•2 , 

• 3 , 

• 1 . 
0 

0 , 

• 1 ι 

1 , 

•0 , 

3 , 

• 1 ! 

• 1 · 
• 1 , 

• 2 '. 

0 . 

• 1 , 
3 , 

0 , 

• 1 . 

0 ', 

1 , 

• 2 

• 3 , 

•3 , 

• 1 , 

• 2 , 

•7 , 
• 4 , 

• 4 , 

• 4 , 

• 4 , 

1 ,' 

4 , 

2 , 

• 3 , 

3 , 

0 · 1 , 

■0 , 

• 1 . 

• 1 . 

1 , 

• 0 , 

1 , 

5 , 

4 , 

0 ■ 

2 , 

5 , 

6 , 

2 , 

• 1 

. ­ .10.3.1975 

Niederschlage ') 

Précipitat ions ·) 

Dekaden­

summe 

. S o m m e 

décadaire 

mm 

20 

16 , 

19 

9 

22 . 

35 

11 . 
20 

25 

35 

23 , 

39 

20 

37 

49 , 

21 ! 

21 , 

6 , 

23 ! 

25 , 

17 

13 , 

27 , 

34 , 

18 ! 

12 
9 , 

20 , 

7 , 

19 , 

11 . 
1 , 

16 , 
7 , 

2 , 

7 , 

21 ! 

52 , 

21 . 
4 

91 

S3 

26 

25 

49 , 

58 

41 

21 

54 

48 

115 

70 

19 

57 

93 

4 

61 

22 

41 

12 

95 

0 

5 

14 

21 

19 

11 

12 

13 

25 

1 mm und 

weniger 

1 mm et 

moins 

Tage­Jours 

10 ! 

10 ! 

10 

Potentiel le 

Evapotrans­

pirat ion ·) 

Evapotrans­

pirat ion 

potentiel le *) 

mm 

10 ι 

10 ι 

11 , 
9 , 

9 , 

10 , 

9 , 

10 , 

9 , 

10 ι 
9 

11 , 

7 , 

6 , 

7 , 

11 > 

16 , 

l i > 
10 , 

11 ■ 
B 

10 , 

13 , 

12 ι 

13 , 

13 , 

11 ι 
10 , 

9 , 

11 1 

11 ■ 
9 , 

ίο , 

11 ! 
16 ι 
10 , 
10 , 
11 > 
10 , 
10 , 
11 , 
10 ■ 

12 ■ 

6 , 

10 , 

11 · 
17 , 

10 , 

11 . 

11 ι 

14 , 

11 1 

11 ι 

Β ■ 

β ι 

9 , 

ίο ■ 
ίο , 

9 , 
12 ι 
10 < 

6 ι 
11 ι 

* , * 12 
10 

Kl imatische 
Wasser­
bi lanz -) 

Bi lan 
hydrique 

cl imat ique 2) 

m m 

• 1 
12 
24 

2 
11 
15 
26 
13 
30 
10 
28 
SB 

14 
13 

1 

12 
l ï 

* 
3 

16 

26 

a­
. 1 

. 7 

7 

. 6 

β 

1 

5 

. 4 

. 7 

. 3 

10 

42 

11 

. 6 

80 

43 

16 

14 

39 

46 

33 

11 

43 

36 

105 

59 

8 

43 

82 

. 7 

53 

14 

32 

2 

85 

■ 9 

. 7 

4 

13 

B 

2 

4 

1 

15 

Wegen fehlender Unterlagen kein Dekadenwert 

Fußnoten, stehe Scic 52 

Renseignements manquants, pas de valeur décadaire 
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V. AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG ■) V. RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE >) 

ZEITRAUM / PERIODE 11.3.­20.3.75 

Nr 

N' 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

16 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

26 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

3" 

39 

40 

41 

47 

43 

44 

45 

46 

47 

46 

49 

5n 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

•57 

56 

59 

60 

61 

67 

63 

64 

65 

66 

67 

66 

69 

70 

Station 

Lufttemperatur ') — Température de l'air ­) 

BELMULLET 

BIRR 

CORK AIRPORT 

HICK 
STORrjnwAY 
TIREE 

PRESTHICK 

CARLISLE 

BELFAST 

MANhY 

VALI EY 

BIRMINGHAM 

HONIr.GTON 

LONDON 

ST,MARGAN 

SKAGEN 

BILLUND 

KOBENHAVN 

E E L C E · 

DEN HELDER 

DE BILT 

VLISS1NGEN 

UCCLE 

LUXEMBOURG 

SCHLESWIG 

HAMHIIIIU 

BRAUNSCHWEIG 

MUEVSTER 

KASSEL 

K06LN 

FRANKFURT/MAIN 

BAMBERG 

NUERZBURG 

REGENSBURG 

STUTTGART 

MUENOHtN 

LILLE 

CHERBOURG 

PARIS 

STRASBOURG 

BREST 

ALENCON 

AUXEItRE 

TOU«S 

DIJ^N 

NANTES 

LIMOGES 

CLE
r
··*. ­FERRAND 

LYON 

COGNAC 

M C F 

TOuLlrtlSE 

MONIPFLL1ER 

B I A O H I T Z 

TOULON 

PER
D
IGNAN 

MILANO 

PADOVA 

PISA 

ANCCNA 

ROM« 

AME» DOL· 

BARI 

ASINARA 

NAPOLI 

S.««H.DI LEUCA 

CAGLIARI 

CROtuNb 

TRAPANI 

CATANIA 

Mittleres 

Maximum 

Maximum 

moyen 

(M) 

6 , 3 

6 . 8 

7 . 5 

7 , 6 

7 . 0 

7 , 4 

6 , 6 

7 , 2 

5 . 4 

5 , 3 

5 . 5 

7 . 2 

" 4 . 9 

4 , 9 

5 . 1 

4 . 9 

5 . 2 

5 , 3 

5 , 2 

5 , 3 

4 . 2 

4 , 0 

4 . 7 

5 . 6 

5 . 6 

5 . 9 

6 . 3 

6 . 6 

7 , 6 

6 , 7 

8 , 1 

5 , 4 

7 , 0 

5 . 6 

5 . 8 

6 , 5 

6 , 6 

7 . 5 

6 , 6 

5 . 7 

6 . 7 

7 , 5 

8 , 5 

4 . 7 

5 . 9 

7 . 3 

6 , 6 

1 2 . 6 

9 , 1 

1 2 ­ 4 

9 , 4 

1 7 . 5 

1 1 . 8 

1 1 . 8 

1 1 . 6 

' 1 3 , 4 

1 2 . 7 

1 3 . 7 

1 5 . 6 

1 6 . 7 

1 2 , 3 

14 ,n 
1 4 . 3 

1 3 , 9 

1 5 , 0 

1 7 . 0 

1 7 . 7 

Mittleres 

Minimum 

Minimum 

moyen 

(m) 

Schwankung 

Variation 

(M) ­ (m) 

Absolutes 

Maximum 

Maximum 

absolu 

Absolutes 

Minimum 

Minimum 

absolu 

Niederschlage') 

Précipitations *) 

Dekaden­

summe 

Somme 

décadaire 

1 mm und 

weniger 

1 mm et 

moins 

Tage­Jours 

Potentielle 

Evapotrans­

piration *) 

Evapotrans­

piration 

potentielle ' ) 

Klimatische 

Wasser­

bilanz ■") 

Bilan 

hydrique 

climatique *l 

1.4 

1.4 

1.0 

0.1 

0.6 

O.J 

1,4 

1.8 

0.1 

• 0,9 

• 0,3 

1.7 

2.9 

2.5 

3.1 

2.5 

2.1 

1.0 

1.0 

1.5 

2.7 

3.0 

2.0 

2.3 

3.0 

2.3 

2,4 

0,6 

1.3 

2,9 

2.6 

1.9 

2.8 

2.3 

1,1 

1.6 

1.4 

2.5 

2,1 

0,3 

0,8 

2.4 

1.6 

5.6 

2.4 

3.6 

4.3 

4.V 

4.V 

5.1 

5,4 

i.» 
6.9 

8.4 

6,3 

8,8 

7,1 

7,3 

10,6 

7.3 

7.6 

10.0 

à.I 

4.9 

5.4 

6.5 

7,5 

6,4 

7.1 

4,6 

5,4 

5,4 

3,6 

4,1 

5,4 

4.8 

5,4 

5,4 

3.2 

2,3 

2.8 

2.1 

2,8 

2,1 

3,0 

3,7 

4.1 

2.9 

2.9 

4,3 

4.3 

4,6 

4.4 

5.7 

4.8 

5,7 

2.7 

3.2 

4,6 

3,8 

5,2 

5,5 

4,1 

5,3 

5,0 

6,4 

4.4 

5.1 

4,9 

7,0 

7,0 

« . ' 
β,β 

5,1 

7,6 

6,9 

6,7 

6,2 

7,6 

5,6 

5.3 

9,3 

7,9 

5,7 

6,7 

3,7 

6,6 

7,4 

',0 

9,6 

8 

9 

9 

12 
10 

10 

11 

11 
9 

7 

9 

10 

7 

7 

9 

β 

8 

10 

10 

12 

10 

13 

β 

11 

β 

9 

10 

10 

10 

11 

Β 

10 

10 

12 

7 

9 

10 

11 

14 

12 

16 

13 

15 

15 

15 

14 

16 

14 

16 

18 

20 

15 

18 

16 

16 

18 

21 

V 

ο 
1 

ο 
ο 
ο 
ο 
ο 
ο 

32 

17 

12 

1 

0 

ο 
10 

6 

11 

17 

26 

38 

39 

2 

21 

10 

21 

30 

14 

14 

12 

10 

20 

12 

13 

33 

24 

23 

11 

11 

12 

15 

β 

23 

6 

11 

6 

14 

10 

15 

22 

7 

115 

17 

15 

18 

40 

55 

16 

58 

0 

7 

74 

34 

3 

30 

20 

29 

22 

2 

15 

.7 

.7 

.7 

.7 

.6 

.6 

.6 

.7 

28 

12 

7 

■ 5 

1 

5 

11 

22 

33 

34 

­3 

16 

4 

15 

23 

Β 

Β 

3 

1 

11 

7 

6 

27 

19 

18 

5 

4 

7 

10 

3 

17 

• 0 

β 

2 

β 

4 

6 

16 

.1 

108 

9 

β 

ίο 
31 
46 
6 

48 
•10 
.6 
66 
76 
• β 
22 
12 
16 
10 

*""*** Wegen fehlender Unterlagen kein Dek aden wert 

FuBnoten. siehe Seite 52 

****** Renseignements manquants, paede valeur décadaire 

Notes, voir page 57 
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V. AGRARMETEOROLOGISCHE BERICHTERSTATTUNG *) V. RAPPORT SUR LA METEOROLOGIE AGRICOLE ') 

Nr 

N° 

1 

2 

3 

4 

9 

6 

7 

8 

9 

1 0 

1 1 

1 2 . 

1 3 

1 4 

1 9 

1 6 

1 7 

1 8 

1 9 

2 0 

2 1 

2 2 

¿ 3 

2 4 

2 5 

2 6 

2 7 

2 8 

2 9 

3 0 

3 1 

3» 
3 3 

34 

3 5 

3 6 

3 7 

3 8 

3 9 

4 0 

4 1 

4 2 

43 

44 

4 5 

4 6 

47 

46 

4 9 

56 

5 1 

5 2 

5 3 

54 

5 5 

5 6 

5 7 

58 

5 9 

60 

61 

6 7 

63 

64 

6 5 

6 6 

6 7 

68 

6 9 

70 

l 

Stat ion 

, BELMULLET 

, BIRR 

, CORK AIRPORT 

, KICK 

, STORNOUAY 

, T I R F E 

, PRËSTWlCK 

, CARLISLE 

, BELFAST 

, M A N R Y 

, VALLEY 
, BIRMINGHAM 

, HONINGTON 

, LONDON 

, ST.MAWGAN 

, SKAGEN 

, B ILLUND 

, KOBENHAVN 

', EELDE 

, DEN HELDER 

, UE H I L T 
, V L I S S I N G E N 

, UCCLE 

, LUXEMBOURG 

, SCHLESWIG 

, HAMBURG 

, BRAUNSCHWEIG 

, MUENSTER 

, KASSEL 
, KOELN 

, F R A N K F U R T / M A I N 

, ΒΑΝΡΕΡΠ 

, WUEKZBURG 

, RFGENSMI/RG 

, STUTTGART 

, MUENCHfcN 

! L I L L E 

, CHERBOURG 

, PARIS 

, STRAS00URG > 

, Β=Ε5Τ 

, AL8NCON 

, AUXERR5 

, TOURS 

. D I J C N 

, NANTES 

, L t . lCGêS 

, C L E " M , ­ F E R R A N D 

, LYON.. 

, COGNAC 

. M C F 

, TOULOUSE 

, H C N T P F L L I E R 

, B I A R R I T Z 

, TOULON 

, PERPIGNAN 

, MILANO 

, PAurVA 

, P ISA 

, ANCONA 

, ROM » 

, AMENDOLA 

, ο < ( Ι 

, A S P A R A 

, NAPCLl 

, S . M A R . 1 I LÉUCA 

, CAGLIARI 

, C H O t J . c 

, t Η « ο Α Ν Ι 

, CATANIA 

_1 

M i t t l e r e s 

M a x i m u m 

M a x i m u m 

m o y e n 

( M ) 

•c 

5 . 4 

9 , 5 

, 6 , 6 

, 7 , 8 

7 , 8 

. 7 , 6 

7 , 3 

7 , 7 

7 , 5 

. 7 , 1 

. 7 , 5 

8 . 3 

! 4 , 2 

. 5 , 1 

4 , 8 

. 6 , 8 

, 6 . 5 

, 7 . 3 

6 . 2 

. 5 , 9 

. 4 , 5 

, 9 , 8 

, 9 , 6 

. 5 . 9 

. 6 , 9 

. 7 , 1 

7 , 4 

, 6 , 1 

6 , 6 

, 6 , 8 ' 

ι 5 , 5 

5 . 9 

. 4 , 5 

. 6 , 3 

, 8 , 0 

, 7 , 9 

. 7 , 2 

9 , 0 

, 8 , 8 

6 . 9 

, 8 , 6 

7 . 7 

. 9 , 7 

5 . 7 

, H , 0 

ι 8 , 5 

, i n , 3 

1 3 , 7 

. 1 0 , 5 

1 3 . 5 

1 1 . 3 

. ­ 1 4 . « 

Π . 5 

! 1 2 . 6 " 

1 7 . 3 

1 4 , 2 

1 3 . 1 

. 1 4 . 6 

1 4 . 4 

1 5 . 3 

1 2 . 5 

1 4 . 7 

1 3 , 5 

1 4 , 6 

1 3 , 4 

1 6 , 7 

l d , 3 

_J 

. u f t t e m p e r a t u 

M i t t l e r e s 

M i n i m u m 

M i n i m u m 

m o y e n 

( m ) 

•C 

! 0 , 3 

, 0 , 7 
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V E R S O R G U N G S B I L A N Z E N 1973/74 

GETREIDE 

REIS 

B I L A N S D ' A P P R O V I S I O N N E M E N T 1973/74 

CEREALES 
RIZ 

Ua die Veröffentlichung von Informationen zu 
beschleunigen, wird EUROSTAT künftig in den 
verschiedenen monatlichen Heften der Serie 
"Hausmitteilungen" abgekürzte Bilanzen ver-
ffffentlichen. 
Die in diesen Heft auf roten Blattseiten 
wiedergegebenen, abgekürzten Versorgungs­
bilanzen sind den bis zun Zeitpunkt dieser 
Veröffentlichung bei EUROSTAT eingegangenen 
nationalen Bilanzen entnommen. Die endgültigen 
Versorgungsbilanzen mit detail l ierten Angaben 
werden in der Serie "Agrarstatistik" ver­
öffentl icht. 
Für die Methodik und für zusätzliche Angaben 
1st Bezug zu nehmen auf Heft n° 1/73 der Serie 
"Agrarstati stik" (Tei 1-Versorgungsbi 1 anzen 
für Getreide und Reis). 

Afin d'accélérer la diffusion de l'information, 
EUROSTAT publiera des bilans abrégés dans les 
divers fascicules mensuels de la série "Infor-
nations Internes". 

Les bilans d'approvisionnement abrégés figurant 
dans les pages en rouge de ce fascicule sont 
les bilans nationaux reçus par EUROSTAT à la 
date de parution. Les bilans définit i fs sont 
publiés d'une façon détaillée dans la série 
"Statistique Agricole". 

Pour la néthodologie et les notes explicatives, 
se référer a la publication "Statistique Agri­
cole" n° 1/73 (Partie-Bilans d'approvisionnement 
des céréales et du r i z ) . 



VESS0RGUT3S3ILANZ 

GETREIDE INSGESAMT 

­ 1 ­

1973/74 

1 000 \ 

BILA» D'APPROVISICr.EXENT 

CEREALES TOTALES 

BILANZPOSTEN EUR­9 

JA 
EUR­6 

21 
F 

42 785 

871 

233 

43 656 

19 229 

13 320 

3 411 

3 176 

­ 235 

1 403 

17 218 

143 

754 

282 

4 862 

3 700 

24 662 

43 656 

1 
2) 

14 721 

9 885 

2 313 

24 606 

416 

136 

882 

1 730 

♦ 848 

808 

11 485 

140 

394 

442 

10 073 

7 348 

23 342 

24 606 

NL 
2) 

1 359 

6 977 

2 412 

8 336 

3 005 

2 695 

378 

622 

♦ 244 

42 

3 440 

40 

376 

113 

1 076 

857 

5 087 

8 336 

UEBL/ 

BLEU 2) 

2 254 

4 756 

3 713 

7 010 

1 469 

874 

192 

428 

♦ 236 

68 

3 299 

13 

649 

200 

1 076 

794 

5 305 

7 010 

I 

UK 
i; 

IRL 
1) 

DK 
1) 

POSTES D'J BILAN 

Verwendbare 

Erzeugung 

Ei nf uhren 

darunter EU:!­9 

AUFKOMMEN 

INSGESAMT h 4 4 ' 

Ausfuhren 

darunter EUR­9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnria 

rung 

Saatgut 

Futter 

Verluste 

Industr. Verwert. 

Verarbeitung 

Nahrungsver­

brauch brutto 

Nahrungsver­

brauch netto 

Iniandsverwen­

dung insgesamt 114 952 

1 549 

VERWENDUNG 

INSGESAMT 

29 103 

144 702 

81 660 

30 974 

12 602 

112 634 

27 077 

18 202 

9 726 

11 270 

♦1 544 

3 205 

52 044 

452 

4 607 

1 350 

22 355 

16 811 

84 013 

112 634 

20 541 

8 485 

3 931 

29 026 

2 958 

1 177 

4 863 

5 314 

♦ 451 

884 

16 602 

116 

2 434 

313 

5 268 

4 112 

25 617 

29 026 

ABGELEITETE BERECHNUNGEN 

Grad der Selbst­

versorgung (?) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

3) 

91 97 

87,0 66,3 

15 129 

7 858 

2 318 

22 987 

591 

346 

1 210 

729 

1 938 

51 

O
1 18 

6 434 

709 

• 

7 143 

482 

408 

485 

­ 13 

5 951 357 440J­­

22 396
1
 1 869 

22 987 1 938 

6 674 

7 143 

Production 

u t i l i sabl e 

Importations 

dont de EUR­9 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers EUÎî­Ç 

Stucks de début 

Stocks finals 

Variation des 

stocks 

Semences 

Aliment, ani a. 

Pertes 

Usages Industr 

Transformation 

Consom.huaaine 

brute 

Consom.humaine 

nette 

Util isation 

Inter, totale 

EMPLOIS TOTAL 

CALCULS DERIVES 

173 

70,7 

63 

133,2 

27 

63,5 

42 

78,5 

68 65 98 

1 

Autoapprovi­

sionnement (%) 

Consommation 

humaine (kçAêtej 

3) 

1) Vor i S u f i ge Angaben 

2) Endgü l t i ge Angaben 

3) In Hehl wer t 

1) Données provisoires 

2) Données déf in i t ives 

3) En équivalent far ine 



VERS0RGUH8SB t LAÍJZ 

WEIZEN INSGESAMT 

- 2 -

1973/74 

3ILAN D'APPROVISIOÜMEKENT 

BLE TOTAL 

1 COC t 

BILANZPOSTEN EUR-9 
D 

EUR-6 
21 21 J l 

NL 
21 

ÜËBT7 
5 L E U 2), 

UK 
JJ 

IRL 
i l 

DK 
11 

POSTES DU BI LAU 

Verwendbare 
Erzeugung 

Einfuhren 
darunter EUR-9 

AUFKOMMEN 
INSGESAMT 

Ausfuhren 
darunter EUR-9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnde 
rung 

Saatgut 
Futter 
Verluste 
Industr.Verwert, 
Verarbeitung 
Nahrungsver­
brauch brutto 

Nahrungsver­
brauch netto 

Inlandsverwen­
dung insgesamt 

VERWENDUNG 
INSGESAMT 

40 973 

12 184 

53 157 

12 095 

►1 250* 

25 959 

39 812 

53 157 

35 298 

8 762 
5 507 

44 060 

11 763 
6 621 

4 749 

6 014 

» 1 265 

1 734 
8 758 

198 
135 

0 

20 207 

15 193 

31 032 

44 060 

6 921 

2 397 
1 711 

9 318 

1 363 
436 

2 304 

2 490 

♦ 186 

288 

3 650 

34 

103 

0 

3 694 

2 899 

7 769 

9 318 

17 792 

405 

122 

18 197 

8 904 

5 398 

1 587 

1 479 

­ 108 

742 

3 791 

72 

5 

0 

4 791 

3 657 

9 401 

18 197 

ABGELEITETE BERECHNUNGEN 

8 812 

3 192 

1 739 

12 004 

373 

112 

482 

1 280 

♦ 798 

645 

400 

75 

0 

0 

9 713 

7 090 

10 833 

12 004 

724 

1 515 

945 

2 239 

650 

446 

184 

337 

♦ 153 

961 

772 

1 436 

2 239 

1 049 

1 253 

990 

2 302 

473 

229 

192 

428 

♦ 236 

22 

422 

11 

20 

0 

37 

495 

6 

7 

0 

1 OW 

775 

1 593 

2 302 

4 939 

3 142 

956 

8 081 

162 

50 

Ot 

5 148 

8 081 

CALCULS DERIVES 

Grad der Selbst­

versorgung (%) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

3) 

103 114 

78,6 

89 

46,7 

189 

69,9 

8T 

128.; 

50 

57,2 

66 

76,7 

62 

210 

209 

419 

9 

332 

7 91 r 418 

419 

50 

526 

71 

597 

161 

78 

71 

­ 7 

Production 

utilisable 

Inportations 

dont de EUR­9 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers EUR­Ç 

Stocks de début 

Stocks f i n a l s 

Variation des 

stocks 

Semences 

Aliment, ani a . 

Pertes 

Usages industr 

Transformation 

Consola.humai ne 

272jf brute 

Consom.humaine 

nette 

443 

597 

Utilisation 

inter, totale 

EMPLOIS TOTAL 

119 

Autoapprovi­

sionnement (%) 

Conservation 

hußaine (kgASte 

3) 

1) Vori Sufi ge Angaben 

2) Endgültige Angaben 

3) In Hehl wert 

1) Données provisoires 

2) Données définitives 

3) En équivalent farine 



YERSORGU'IGS BILANZ 

WEICHVEÎZEN 

­ 3 ­

1973/74 

BILAN D'APPROVISIONNEMENT 

BLE TENDRE 

1 OOO t 

BILANZPOSTEN EUR­9 

Al 
EUR­6 

21 21 .11 1 
NL 

.21 

"DÊBL7 
BLEU 2) 

UK 

II 
IRL 

II 
DK 

Al 
POSTES DU BILAN 

Verwendbare 

Erzeugung 

Einfuhren 

darunter EUR­9 

AUFKOMMEN 

INSGESAMT 

Ausfuhren 

darunter EUR­9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

Bestandsvarände 

rung 

Saatgut 

Futter 

Ver luste 

Indust r .Verwer t 

Verarbei tung 

Nshrungsver­

brauch brut to 

Nahrungsver­

brauch netto 

In i andsverwen 

dung i nsgesant 

VERWENDUNG 

INSGESAMT 

Grad der Selbst ­

versorgung (%) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

3) 

32 244 

7 158 

5 250 

39 402 

11 366 

6 307 

4 377 

5 578 

♦ 1 201 

1 482 

8 758 

167 

135 

0 

16 293 

12 306 

26 835 

39 402 

6 921 

2 018 

1 592 

8 939 

1 324 

410 

2 191 

2 355 

» 164 

288 

3 650 

31 

103 

0 

3 379 

2 659 

7 451 

8 939 

17 338 

125 

59 

17 463 

8 721 

5 240 

1 522 

1 413 

­ 109 

710 

3 791 

69 

5 

0 

4 276 

3 261 

8 851 

17 463 

ABGELEITETE BERECHNUNGEN 

6 212 

2 323 

1 708 

8 535 

229 

13 

292 

1 050 

♦ 758 

425 

400 

50 

0 

0 

6 673 

4 871 

7 548 

8 535 

724 

1 506 

942 

2 230 

647 

443 

183 

335 

♦ 152 

22 

422 

11 

20 

0 

956 

768 

1 431 

2 230 

1 049 

1 186 

949 

2 235 

445 

201 

189 

425 

♦ 236 

37 

495 

6 

7 

0 

1 009 

747 

1 554 

2 235 

4 939 

3 060 

937 

7 999 

121 

34 

0* 

7 878 

7 999 

CALCULS DERIVES 

: 120 

63,7 

93 

42,8 

196 

62,3 

82 

88,3 

51 

56,9 

68 

73,9 

63 

210 

209 

* 

419 

­ 8 

332 

418 

419 

50 

Production 

u t i l i s a b l e 

Importations 

dont de EUR­9 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers EUR­Ç 

Stucks de débu! 

Stocks f i n a l s 

Var iat ion des 

stocks 

Semences 

Aliment, ani m. 

Pertes 

Usages Industr 

Transformation 

ConsoQ.hunaine 

brute 

Consoe.humai ne 

nette 

Utilisation 

Inter, totale 

EMPLOIS TOTAL 

Autoapprovi­

sionnement [%) 

Consommation 

humaine ( k ς /t S t c 
3) 

1) Vori Suf i ge Angaben 
2) EndgDltlge Angaben 
3) In Mehl v e r t 

1) Données p r o v i s o i r e s 
2) Données d é f i n i t i v e s 
3) En équivalent f a r i n e 



VERSORGUNGSBILANZ 

HARTWEIZEN 

­ 4 ­

1973/74 

1 OOO t 

BILAN D'APPROVI S I.ONNEHE NT 

BLE DUR 

BILANZPOSTEN EUR­9 

il 
EUR­6 

2) 

3 054 

1 604 
257 

4 658 

397 

314 

372 

436 

♦ 64 

252 

0 

31 

0 

0 

3 914 

2 887 

4 197 

4 658 

D 
2) 

0 

379 
119 

379 

39 

26 

113 

135 

♦22 

0 

0 

3 

0 

0 

315 

240 

318 

379 

21 
ι 
21 

NL 

21 
U£BT7 

BLEU 2 
UK 

Ii 
IRL 

JJ 
DK 

Al 
POSTES DU BILAN 

Verwendbare 

Erzeugung 

Einfuhren 

darunter EUR­9 

AUFKOMMEN 

INSGESAMT 

Ausfuhren 

d a r u n t e r EUR­9 

Anfanqsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnde 

rung 

Saatgut 

Futter 

Verluste 

Industr.Verwert 

Verarbeitung 

Nahrunçsver­

brauch brutto 

Nahrungsver­

brauch netto 

Ini andsVerwen­

dung insgesamt 

VERWENDUNG 

INSGESAMT 

Grad der S e l b s t ­

versorgung [%) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

3) 

454 

280 

63 

734 

183 

158 

65 

66 

.32 

0 

3 

0 

0 

515 

396 

550 

734 

ABGELEITETE BERECHNUNGEN 

73 

14,9 3.9 

83 

7.6 

2 600 

869 

31 

3 469 

144 

99 

190 

230 

♦ 40 

220 

0 

25 

0 

0 

3 040 

2 219 

3 285 

3 469 

79 

40,2 

67 

41 

67 

28 

28 

3 

3 

­ 0« 

0 

0 

0« 

0 

0 

39 

28 

39 

67 

82 
19 

82 

41 

16 

41 

82 

CALCULS DERIVES 

0,3 2,8 

Production 

u t i l i sab le 

Importations 

dont de EUR­9 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers EUR­? 

Stocks de début 

Stocks finals 

Variation des 

stocks 

Semences 

Aliment, ani m. 

Pertes 

Usages Industr 

Transformation 

Consoo.humai ne 

brute 

Consom.humai ne 

nette 

Uti l isation 

intér. totale 

EMPLOIS TOTAL 

Autoapprovi­

sionnement {%) 

Consommation 

humaine (kgASti 

3) 

1) Vor läuf ige Angaben 

2) Endgültige Angaben 

3) In Hehl wert 

1) Données prov iso i res 

2) Données d é f i n i t i v e s 

3) En équivalent f a r i n e 



VERSORGUNGSBILANZ 

ROGGEN UND WINTERHENGGETREIDE 

­ δ ­

1 973/74 

BILAN D'APPROVISIONNEMENT 

SEIGLE ET METEIL 

1 OOC t 

BILANZPOSTEN EUR­
1) 

EUR­6 

21 i l 
F 

2) 

346 

2 

0* 

348 

66 

46 

3 

6 

♦ 3 

. 22 

228 

0* 

2 

0 

27 

17 

279 

348 

1 

2) 

37 

11 

4 

48 

0« 

0« 

: 

: 

0* 

11 

22 

0* 

0 

0 

15 

11 

48 

48 

NL 

2) 

105 

33 

13 

138 

15 

14 

4 

2 

­ 2 

4 

50 

1 

1 

• 0 

69 

57 

125 

138 

UEBL/ 

BLEU 2) 

67 

11 

6 

78 

5 

5 

: 

: 

0* 

2 

63 

0* 

0 

0 

8 

6 

73 

78 

I 

UK 

AA 
IRL 

11 
DK 

11 
POSTES DU BILAN 

Verwendbare 

Erzeugung 

Einfuhren 

darunter EUR­9 

AUFKOMMEN 

INSGESAMT 

Ausfuhren 

darunter EUR­9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnde­

rung ­ 210 

Saatgut 

Futter 

Verluste 

Industr.Verwert, 

Verarbeitung 

Nahrungsver­

brauch brutto 

Nahrungsver­

brauch netto 

Ini ands Verwen­

dung insgesamt 

VERWENDUNG 

INSGESAMT 

3 319 

239 

3 558 

254 

3 166 2 611 

196 139 

64 41 

3 362 2 750 

235 149 

80 15 

794 

590 

­ 203* ­ 204 

1 316 

3 514 

3 558 

155 

1 925 

21 

46 

0 

1 183 

983 

3 330 

3 362 

116 

1 562 

20 

43 

0 

1 064 

892 

2 805 

2 750 

ABGELEITETE BERECHNUNGEN 

Grad der Selbst­

versorgung (?) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

3) 

94 95 

5.1 

93 

14,4 

124 

0,3 

CALCULS DERIVES 

77 

0,2 

84 

4.2 

92 

0,6 

16 

36 

15 

52 

10 

9 

0* 

42 

52 

38 

1 

0* 

0*> 

0 

o 

2 4 * 0 

136 

143 

19 

12 

­ 7 

109J­­

141 

143 

Production 

u t i l i sab le 

Importations 

dont de EUR­9 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers EUR­Í 

Stocks de début 

Stocks finals 

Variation des 

stocks 

Semences 

Aliment, ani m. 

Pertes 

Usages industr 

Transformation 

Consom. humaine 

brute 

Consom.hunaine 

nette 

Util isation 

intér. totale 

EHPLOIS TOTAL 

96 

A u t o a p p r o v i ­

sionnement [%) 

Consommation 

hunai ne (kgASte 

3) 

1') Vorlauf ige Angaben 

2) Endgültige Angaben 

3) In Hehl wert 

1) Données provisoi res 

2) Données d é f i n i t i v e s 

3) En équivalent f a r i n e 



VERSORGUNGSBILANZ 

GERSTE 

- 6 -

1973/74 

BILAN D'APPROVISIONNEMENT 

ORGE 

1 OOO t 

BILANZPOSTEN EUR-9 
U 

EUR-6 
21 Ά 21 

NL 
21 

UEBL/ 
BLEU 2 ) 

UK 
Ji 

IRL 
'D 

DK 
D 

POSTES DU BILAN 

Verwendbare 
Erzeugung 

Einfuhren 
darunter EUR-9 

AUFKOMMEN 
INSGESAMT 

Ausfuhren 
darunter EUR-9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnde 
rung 

Saatgut 
Futter 
Ver luste 
Indust r .Verwer t 
Verarbei tung 
Nahrungsver-

brauch brut to 
Nahrungsver­

brauch netto 

Inlandsverwen­
dung insgesamt 

VERWENDUNG 
INSGESAMT 

33 905 

6 072 
« 

39 976 

7 417 

18 876 

4 856 
3 144 

23 732 

6 745 
4 016 

120 

142 

32 680 

39 976 

- 1 6 0 * 

778 
13 007 

95 
3 151 

0 

116 

63 

17 147 

23 732 

6 423 

1 850 
1 230 

8 273 

664 
232 

956 

1 119 

♦ 163 

277 

4 946 

44 

2 153 

0 

26 

13 

7 446 

8 273 

10 844 

3 

3 

10 847 

5 137 

3 256 

266 

­ 62 

­ 328 

419 

5 272 

31 

296 

0 

20 

11 

6 038 

10 847 

ABGELEITETE BERECHNUNGEN 

Grad der S e l b s t ­

versorgung (?) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

3) 

104 110 

0,3 

86 

0,2 0,2 

450 

1 415 

462 

1 865 

8 

0· 

0
H 

54 

1 527 

12 

199 

0 

65 

37 

1 857 

1 865 

383 

411 

324 

794 

242 

176 

67 

72 

9 

334 

4 

196 

0 

547 

794 

776 

1 177 

1 125 

1 953 

694 

352 

19 

928 

4 

307 

0 

1 

1 259 

1 953 

8 917 

861 

682 

9 778 

346 

234 

12# 

9 432 

9 778 

CALCULS DERIVES 

24 

0.7 

70 

0.1 

61 95 

843 

144 

• 

986 

40 

50 

90 

♦ 40 

907 

986 

93 

5 269 

211 

• 

5 480 

286 

335 

335 

1 3 ^ 

5 194 

5 480 

Production 

u t i l i s a b l e 

Importations 

dont de EUR­9 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers EUR­Í 

Stucks de début 

Stocks f i n a l s 

Var iat ion des 

stocks 

Senences 

Aliment, ani m. 

Pertes 

Usages Industr 

Transformation 

Consom.humai ne 

brute 

Consom.humai ne 

nette 

Utilisation 

intér. totale 

EMPLOIS TOTAL 

101 

Autoapprovi­

sionnenent (?) 

Consommation 

humaine (kgAöte 

3) 

1) Vor läuf ige Angaben 

2) Endgült ige Angaben 

3) In Hehl wert 

1) Données p rov iso i res 

2) Données d é f i n i t i v e s 

3) En équivalent f a r i n e 



VERSORGUNGSBILANZ 

HAFER U D SOHHERHENGGETREIDE 

- 7 -

1973/74 

1 000 t 

BILAN D'APPROVISIONNEMENT 

AVOINE ET HELANGES DE CEREALES D'ETE 

BILANZPOSTEN EUR-9 
1 

EUR-6 
21 21 21 21 

NL 
21 

ÛÊBL7 
BLEU ; 

UK 
11 

IRL 
11 

DK 
11 

POSTES DU BILAN 

Verwendbare 
Erzeugung 

Einfuhren 
darunter EUR-9 

AUFKOMMEN 
INSGESAMT 

Ausfuhren 
darunter EUR-9 

Anfangsbestand 
Endbestand 
BestandsverSnde 
rung 

Saatgut 
Futter 
Verluste 
Industr.Verwert 
Verarbeitung 
Nahrungsver­
brauch brutto 
Nahrungsver­
brauch netto 

Inlandsverwen­
dung insgesa.it 

VERWENDUNG 
INSGESAMT 

9 641 

864 

10 505 

439 

- 31 

245 

10 097 

10 505 

7 731 

784 
181 

8 515 

392 
232 

- 154 

361 
7 643 

11 
0 
0 

123 

65 

8 138 

8 515 

4 030 

476 
120 

4 506 

100 
39 

388 

380 

- 8 

163 
4 144 

2 
0 
0 

105 

55 

4 414 

4 soe 

2 818 

4 
3 

2 822 

191 
120 

69 

62 

- 7 

127 
2 496 

5 
0 
0 

10 

5 

2 638 

2 822 

ABGELEITETE BERECHNUNGEN 

Grad der Selbst­
versorgung (?) 

Nahrungsver­
brauch (kg/Kopf) 

3) 

95 95 

0,3 

91 

0,9 

107 

0,1 

412 

200 
5 

612 

5 
0+ 

0* 

57 
548 

2 
0 
0 

607 

612 

136 

46 
8 

182 

86 
67 

7 

7 

4 
86 
1 
0 
0 

96 

182 

335 

58 
45 

393 

10 
6 

10 
369 

1 
0 
0 

3 

383 

393 

1 251 

25 
7 

276 

34 
19 

156 

15 
• 

171 

1 

14 

7 

0Ί - 7 

80# 11 

1 242 

1 276 

CALCULS DERIVES 

68 142 

0,2 

87 

0,2 

101 

177 

171 

503 

40 

543 

12 

44 

35 

- 9 

IH-

540 

543 

Production 
u t i l i sab le 

Importations 
dont de EUR-9 

RESSOURCES 
TOTALES 

Exportations 
dont vers EUR-í 

Stocks de début 
Stocks finals 
Variation des 
stocks 

Semences 
Aliment, ani m. 
Pertes 
Usages industr 
Transformation 
Consom. humai ne 
brute 

Consom. humai ne 
nette 

Utilisation 
intér. totale 

EMPLOIS TOTAL 

93 
Autoapprovi­
sionnement (?) 

Consommation 
humaine (kgAíte 

3) 

1) Vori Suf ige Angaben 
2) Endgültige Angaben 
3) In Hehl wert 

1) Données provisoires 
2) Données déf in i t ives 
3) En équivalent farine 



VERSORGUNGSBILANZ 

KBRNERHATS 

­ 8 ­

1973 /74 

3ILAÜ D'APPROVISIG'ÍSEMENT 

HAIS GRAIN 

1 ooc t 

BILANZPOSTEN 

Verwendbare 

Erzeugung 

Einfuhren 

darunter EUR­9 

AUFKOMMEN 

INSGESAMT 

Ausfuhren 

darunter EUR­9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnde 

rung 

Saatgut 

Futter 

Verluste 

Industr.Verwert 

Verarbeitung 

Nahrungsver­

brauch brutte 

Nahrungsver­

brauch netto 

Inlandsverwen­

dung insgesamt 

VERWENDUNG 

INSGESAMT 

EUR­9 
1 

16 266 

19 248 

35 514 

7 476 

617 

27 421 

35 514 

EUR­6 

2) 

16 260 

15 145 

3 483 

31 405 

7 432 

6 795 

: 

: 

♦ 623* 

171 

19 713 

122 

1 274 

1 350 

720 

503 

23 350 

31 405 

D 
2) 

556 

3 582 

826 

4 138 

681 

455 

419 

729 

·> 310 

40 

2 264 

16 

135 

313 

379 

253 

3 147 

4 138 

2) 

10 671 

423 

105 

11 094 

4 743 

4 361 

1 474 

1 664 

♦ 190 

88 

5 296 

33 

451 

282 

11 

8 

6 161 

11 094 

' ABGELEITETE BERECHNUNGEN 

Grad der Selbst­

versorgung (?) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

3) 

59 70 

2.6 

18 

* . l 

173 

0.2 

2) 

4 995 

4 984 

NL 

Ά 

103 1 121 

9 979 

28 
22 

400 

450 

♦ 50 

40 

8 893 

51 

195 

442 

280 

210 

9 901 

9 979 

11 

4 462 

4 473 

1 747 

1 729 

111 

184 

♦ 73 

3 

2 324 

21 

158 

113 

34 

21 

2 653 

4 473 

mur 
SLEU2Ì 

27 

1 694 

1 328 

1 721 

233 

228 

O­H 
936 

1 

335 

200 

16 

11 

1 488 

1 721 

UK 

11 

6 

3 456 

657 

3 462 

30 I 

26 

0* 

3 432 

3 462 

50 

3,8 

CALCULS DERIVES 

0* 

1,6 1.1 

0­» 

IRL 

JJ 

0 

273 

• 

273 

32 

15 

­17 

13 

290 

273 

DK 

Ji 

O* 

374 

• 

374 

14 

21 

. 32 

♦11 

15# 

349 

374 

POSTES DU BILAN 

Production 

u t i l i s a b l e 

Importat ions 

dont de EUR­9 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers EUR­Ç 

Stocks de début 

Stocks finals 

Variation des 

stocks 

Semences 

Aliment, anim. 

Pertes 

Usages industr 

Transformation 

Consom. huaai ne 

brute 

Conson.humai ne 

nette 

Utilisation 

intér. totale 

EMPLOIS TOTAL 

Autoapprovi­

sionnement (?) 

Consommation 

huuaine (kgASte 

3) 

1) Vor läu f ige Angaben 
2) Endgültige Angaben 

3) In Hehl wert 

1) Données p r o v i s o i r e s 
2) Données définitives 

3) En équivalent farine 



VERSORGUNGSBILANZ 

SORGHUM 

­ 9 ­

1973 /74 

1 OOO t 

8ILAN D'APPROVISIONNEMENT 

SORGHO 

BILANZPOSTEN 

Verwendbare 

Erzeugung 

Einfuhren 

darunter EUR­9 

AUFKOMMEN 

INSGESAMT 

Ausfuhren 

darunter EUR­9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnde· 

rung 

Saatgut 

Futter 

Verluste 

Industr.Verwert 

Verarbeitung 

Nahrungsver­

brauch brutto 

Nahrungsver­

brauch netto 

Inlandsverwen­

dung Insgesamt 

VERWENDUNG 

INSGESAMT 

Grad der S e l b s t ­

versorgung (?) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

3) 

EUR­9 
_ L 

• 

: 

• 

: 

: 

: 

• • 

• 

: 

AB 

: 

• 

EUR­6 

21 

310 

1 059 

176 

! 369 

493 

445 

: 

: 

♦ 32 

4 

834 

5 

1 

0 

0 

0 

844 

1 369 

GELEITETE 

37 

0 

0 
2) 

0 

20 

1 

20 

04* 

0* 

1 

3 

4 2 

0 

18 

0 

0 

0 

0 

0 

18 

20 

BERECHNI 

0 

0 

F 

_ 2 J 

298 

3 

0 

301 

187 

139 

12 

27 

♦ 15 

. 3 

94 

2 

0 

0 

0 

0 

99 

301 

JNGEN 

301 

0 

1 

2) 

12 

56 

0« 

68 

0* 

0 

. 

0* 

1 

67 

0 * 

0 

0 

0 

0 

68 

68 

18 

0 

NL 

2Ì 

0 

473 

1 

473 

254 

254 

4 

19 

♦ 15 

0 

201 

2 

1 

0 

0 

0 

204 

473 

CALCUl 

0 

0 

UEBL/ 

BLEU 2 ) 

0 

507 

174 

507 

52 

52 

• 

• ■ 

0* 

0 

454 

1 

0 

0 

0 

0 

455 

507 

S DERIV 

0 

0 

UK IRL 

0 

315 1 

1 : 

315 1 

1 

1 

: 1 

: ; 

0 * » 1 

( 

1 

1 

) 

) 

314 

315 

I 

:s 

0 

0 

1 

0 

17 

17 

1 

0 

?0 

0 

0 

0 

0 

r*6 

57 

0 

0 

DK 

1) 

• * 

• 

: 

• 

• • 

• 

: 

• 

* 

• 

• • 

• • 

: 

J 

S 

' 

POSTES DU BILAN 

Production 

u t i l i s a b l e 

Importations 

dont de EUR­9 

• 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers EUR­Ç 

Stocks de début 

Stocks f i n a l s 

Var iat ion des 

stocks 

Senences 

Aliment, ani m. 

Pertes 

Usages industr , 

Transformation 

Consoa.hunainc 

brute 

Consom.humai ne 

nette 

Utilisation 

intér. totale 

EMPLOIS TOTAL 

Au to approvi­

sionnement (?) 

Consommation 

humaine (kçACte 

3) 
■ ι 1. ■ ■ — — -Λ 

1) Vorläufige Angaben 

2) Endgül tl ge Angaben 

3) In Hehl wert 

1) Données p rov iso i res 

2) Données d é f i n i t i v e s 

3) En équivalent f a r i n e 



VERSORGUNGSBILANZ 

GETREIDE A.N.G. 

­ Ι Ο ­

Ι 973/74 

1 OOO t 

BILAN D'APPRCVISIONMEMLS'T 

CEREALES N.D.A. 

BILANZPOSTEN 

Verwendbare 

Erzeugung 

Einfuhren 

darunter EUR­9 

AUFKOMMEN 

INSGESAMT 

Ausfuhren 

darun te r EUR­9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnde* 

rung 

Saatgut 

Futter 

Verluste 

Industr.Verwert 

Verarbeitung 

Nahrungsver­

brauch brutto 

Nahrungsver­

brauch netto 

Ini andsVerwen­

dung insgesamt 

VERWENDUNG 

INSGESAMT 

Grad der S e l b s t ­

versorgung (? ) 

Nahrungsver­

brauch (kg /Kopf ) 

3) 

EUR­9 
1 

19 

202 

221 

25 

: 

• 

♦ 1 

I 

195 

221 

AB 

10 

: 

EUR­6 
2) 

19 

172 

47 

191 

17 

13 

: 

■ 

♦ 2< 

2 

164 

0* 

0 

0 

6 

4 

172 

191 

GELEITETE 

11 

0« 

D 
2) 

0 

21 

2 

21 

1 

0 * 

1 

3 

♦ 2 

0 

18 

0 

0 

0 

0 

0 

18 

21 

BERECH NI 

0 

0 

F 
2o 

16 

31 

0« 

47 

1 

0 * 

0 

0 

0 

2 

41 

0 

0 

0 

3 

2 

46 

47 

JNGEN 

35 

0* 

1 

-21 

3 

27 

0« 

30 

2 

2 

J 

: 

0* 

0 * 

28 

0 * 

0 

0 

0 

0 

28 

30 

11 

0 

NL 

?) 

0 

37 

0 * 

37 

11 

9 

1 

1 

0 

0 

23 

0 

0 

0 

3 

2 

26 

37 

CALCUI 

0 

0.1 

LOL/ 

BLEU 2 ) 

0 

56 

45 

56 

2 

2 

ι 

: 

0* 

0 

54 

0* 

0 

0 

0 

0 

54 

56 

.S DERIVI 

0 

0 

UK 

1) 

0 

23 

1 

23 

8 

7 

• 

* 

01 

0 

15 

23 

ι 

:s 

0 

• 

IRL 

1) 

0 

1 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

• 

1 

1 

0 

• 

DK 

1) 

0·> 

6 

6 

0 

1 

0 

­ 1 

• 

7 

6 

0 

: 

POSTES DU BILAN 

Production 

u t i l i s a b l e 

Importations 

dont de EUR­9 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers ETJ­WÇ 

Stocks de début 

Stocks f i n a l s 

Var iat ion des 

stocks 

Sentences 

Aliment, ani m. 

Pertes 

Usages industr 

Transformation 

Consom. humaine 

brute 

Conson.humai ne 

nette 

Util isation 

intér. totale 

EMPLOIS TOTAL 

Autoapprovi­

sionneuent (?) 

Consommation 

hur.aine (kç/tCtr.· 
3
) ! 

1) Vori Suf i ge Angaben 

2) Endgültige Angaben 

3) In Hehl wert 

1 ) Données p r o v i s o i r e s 

2) Données d é f i n i t i v e s 

3) En équivalent fa r ine 



VERSORGUNGSBILANZ 

GESCHALTER REIS 

­ 1 1 ­

1973 /74 

1 OOO t 

BILAN D'APPROVISIONNEHEUT 

RIZ DECORTIQUE 

BILANZPOSTEN 

Verwendbare 

Erzeugung 

Einfuhren 

darunter EUR­9 

AUFKOMMEN 

INSGESAMT 

Ausfuhren 

darunter EUR­9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnde­

rung 

Saatgut 

Futter 

Yerluste 

Industr.Verwert. 

Verarbeitung 

Nahrungsverbraucl 

Inlandsverwen­

dung insgesamt 

VERWENDUNG 

INSGESAMT 

Grad der S e l b s t ­

versorgung (?) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

m
-h 

905 

291 

1 196 

94 

: 

: 

♦ 58 

35 

0 

1 

X 

1 005 

2 

1 044 

1 196 

AS 

92 

• p 

EUR­6, 
1) 

905 

230 

19 

1 135 

94 

51 

: 

: 

♦ 58 

35 

0 

1 

X 

945 

2 

983 

1 135 

GELEITET 

92 

0* 

°,1 

0 

94 

5 

94 

1 

0·» 

19 

13 

­ 6 

0 

0 

1 

X 

.98 

.0 

99 

94 

E BERECHf 

0 

0 

F
. ) 

56 

26 

12 

82 

2 

1 

4 

4 

0 

2 

0 

0« 

X 

7 8 ' 

0 

8*0 

82 

IUNGEN 

70 

0 

' D 

849 

0­

0 

849 

87 

46 

54 

119 

♦ 65 

33 

0 

0 

X 

664 

0 

697 

849 

122 

0 

% 

0 

72 

2 

72 

0 

0 

15 

14 

­ ί 

0 
0 
0 

X 
71 

2 

73 

7Z 

CALC 

0 

0.1 

ÜEÜL/ 
BLEU, j 

0 

38 
0* 

38 

4 
4 

: 

: 

0* 

0 
0 
0 

X 
34 

0 

34 

38 

JJLS DER 

0 

0 

• ÜK 2 ) 

0 

60 
- 50 

60 

0 * 
0 * 

: 

• 

0* 

0 
0 
0 

X 
60 

0 

60 

60 

VES 

0 

0 

IR.J 

0 

1 

1 

o«. 

: 

: 

0* 

• 

X 
• 

1 

1 

0 

0 

0 K 2 ) 

0 
0 
0 

0 

0 
0 

0 

0 

-0 

0 
0 
0 
X 
0 
0 

0 

0 

0 

0 

POSTES DU 31 LAN 

Production 
u t i l i s a b l e 

Importations 
dont de EUR-9 

RESSOURCES 
TOTALES 

Exportations 
dont vers EUR-9 

Stocks de début 

Stocks f i n a l s 

Var ia t ion des 
stocks 

Senences 
Al iment, animale 
Pertes 
Usages indust r . 
Transformation 
Consom. humaine 

U t i l i s a t i o n 
intér.totale 

EMPLOIS TOTAL 

Autoappro v i ­
s ionneront (? ) 

Consommation 
humaine ( k g / t ê t e 

1 ) Endgül t i ge Angaben 
2) Vor läuf ige Angaben 

1) Données d é f i n i t i v e s 
2) Données provisoires 



VERSORGUNGSBILANZ 
­ 12 ­

BILAN D'APPROVISIONNEMENT 

GESCHLIFFENER REIS 1973/74 

1 OOOt 

RIZ USINE 

BILANZPOSTEN 

Verarbeitete 

Grunderzeugnisa 

Ausbeute (?) 

Verwendbare 

Erzeugung 

Einfuhren 

darunter EUR­9 

AUFKOMMEN 

INSGESAMT 

Ausfuhren 

darunter EUR­9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnde­

rung 

Saatgut 

Futter 

Verluste 

Industr.Ververt. 

Verarbeitung 

lahrungsverbraudi 

Ini ands ver Wen­

dung insgesamt 

VERWENDUNG 

INSGESAMT 

Grad der S e l b s t ­

versorgung (?) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

EUR­t) 

996 

726 

259 

985 

323 

♦9 

X 

X 

3 

X 

X 

650 

653 

985 

ABI 

X 

2.6 

EUR­6 1 

936 

678 

169 

116 

847 

317 

149 

: 

: 

♦ 9 

X 

X 

3 

X 

X 

518 

521 

847 

ÌELEITETE 

X 

2,7 

D 

1) 

89 

86,7 

77 

51 

41 

128 

31 

27 

83 

83 

0 

X 

X 

1 

X 

;x 
• 96 

97 

128 

BERECH Hl 

X 

1.5 

F 

1) 

78 

73,0 

57 

89 

54 

146 

2 

1 

27 

34 

1 

♦ 7 

X 

X . 

• 

0 

X 

X 

137 

137 

146 

INGEN 

X 

2,6 

1 

•1) 

664 

70,0 

463 

2 

0* 

465 

228 

87 

• 

: 

0* 

X 

X 

2 

X 

X 

235 

237 

465 

X 

4.3 

NL 

1) 

71 

80,3 

57 

13 

10 

70 

35 

14 

6 

8 

♦ 2 

X 

X 

0 

X 

X 

33 

33 

70 

CALCI 

X 

2.4 

UEBL/ 

BLEU ! ) 

34 

71,0 

24 

14 

11 

38 

21 

20 

• 

• 

0* 

X 

X 

0 

X 

X 

17 

17 

38 

LS DERI 

X 

M 

UK , 
• 2) 

60 

80,0 

48 

78 

32 

126 

4 

2 

: 

• 

0* 

Χ 

χ 

0 

χ 

χ 

122 

122 

126 

ta 

X 

2.2 

, R L
2 ) 

0* 

• 

o«. 

2 
• 

2 

0* 

• 

« 

0* 

χ 

χ 

• 

χ 

χ 

2 

2 

2 

Χ 

0* 

% 

0* 

• 

0* 

10 

6 

10 

2 

0 

0 

0 

0 

χ 

χ 

0 

χ 

χ 

8 

8 

10 

X 

2 

POSTES DU BILAN 

Prodult de base 

transforoé 

Taux d 'ex t rac t i οι 

(Ζ) 

Production 

u t i 1 i sabl e 

Importations 

dont de EUR­9 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers EUR­9 

Stocks de début 

Stocks f i n a l s 

Var ia t ion des 

stocks 

Semences 

AI i n e n t , ani aal e 

Pertes 

Usages indust r . 

Transforaat i on 

Consoa, humaine ­

Util isation 

inter , totale 

EMPLOIS TOTAL 

Auto approvi­

sionnement (?) 

Consonaation 

huaaine (kg/t i te) 

1) Endgültige Angaben 

2) Vorläufige Angaben 

1) Données déf in i t ives 
2/ Données provisoires 



VERSORGUHGSBILANZ 

BRUCHREIS 

­ 13 ­

1973/74 

1 000 t 

BILAN D'APPROVISIONNEMENT 

BRISURES DE RIZ 

BILANZPOSTEN 

Verarbei tete 

Grunderzeugnisa 

Ausbeute (?) 

Verwendbare 

Erzeugung 

Ei nf uhren 

darunter EUR­9 

AUFKOMMEN 

INSGESAMT 

Ausfuhren 

darunter EUR­9 

Anfangsbestand 

Endbestand 

BestandsverSnde­

rung 

Saatgut 

Futter 

Verluste 

Industr .Verwert . 

Verarbeitung 

Nahrungsverbrautti 

In i andsVerwen­

dung insgesamt 

VERWEHDUNG 

INSGESAMT 

Grad der S e l b s t ­

versorgung (?) 

Nahrungsver­

brauch (kg/Kopf) 

EUR­9, 
2) 

916 

124 

80 

204 

64 

• 

• 

­ 2 

X 

X 

62 

141 

204 

AB( 

X 

0.2 

E Ü R
i ) 

856 

.118 

72 

28 

190 

64 

33 

• 

* 

­ 2 

X 

35 

0 * 

43 

X 

49 

127 

190 

ÌELEITETE 

X 

0,3 

% 

89 

9.0 

8 

9 

3 

17 

1 

1 

8 

6 

­ 2 

X 

4 

0 * 

3 

X 

11 

18 

17 

BERECH Hl 

X 

0.2 

F
. ) 

78 

14,1 

11 

29 

21 

40 

1 

0* 

0 

0 

0 

X 

29 
• 

0 

2 

X 

8 

39 

40 

NGEN 

X 

0.2 

1 

1) 

664 

13,1 

87 

1 

0·» 

88 

47 

21 

5 

4 

• ­ 1 

X 

1 

0*> 

30 

X 

11 

42 

88 

X 

0.2 

% 

71 

9,8 

7 

9 

2 

16 

5 

1 

7 

8 

♦ 1 

X 

0 

0 

1 

X 

9 

10 

16 

CALCI 

X 

0,7 

UEBL/ 

BLEU ï ) 

34 

14,0 

5 

24 

2 

29 

11 

10 

: 

• • 

0* 

X 

1# 
0* 

7# 

X 

10 

18 

29 

LS DER Γ 

X 

1.0 

UK 

2) 

60 

10,0 

6 

6 

2 

12 

0* 

0 · 

• 

• 
m 

0* 

χ 

0 

0 

1 

χ 

11 

12 

12 

(ES 

Χ 

0.2 

IRL 

o* 

: 

0« 

0* 
• • 

0» 

0 
• 

• 

'ψ 

• 

0» 

Χ 

χ 

0* 

0« 

0« 

χ 

0« 

DK , 
2) 

0«* 

: 

0· 

2 

2 

2 

0 

0 

3 

3 

0 

Χ 

0 

0 

0 

χ 

2 

2 

2 

X 

0,3 

POSTES DU BILAN 

Produit de base 

transformé 

Taux d'extraction 

Production 

u t i l i s a b l e 

Importations 

dont de EUR­9 

RESSOURCES 

TOTALES 

Exportations 

dont vers EUR­9 

Stocks de début 

Stocks f i n a l s 

Var ia t ion des 

stocks 

Semences 

Al iment, animale 

Pertes 

Usages indust r · 

Transforaat i on 

Consom, hunai ne 

Utilisation 

inter, totale 

EMPLOIS TOTAL 

Auto a p p r o v i ­

sionnement (? ) 

Consommation 

hunai ne (kg / tê te ) 

1) Endgültige Angaben 

2) Vori Sufi ge Angaben 

1) Données définit ives 

2) Données provisoires 



Anhang : 

Verzeichnis der Erzeugnisse 

des Ackerlandes 

Annexe : 

Liste des produits 

des terres arables 

HINWEIS REMARQUE 

Die laufenden Nummern für die einzelnen Erzeug- Les numéros pour les différents produits corres-
nisse entsprechen der Nomenklatur des EUROSTAT pondent A la nomenclature des produits agricoles 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse. de EUROSTAT. 
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VERZEICHNIS DER ERZEUGNISSE DES ACKERLANDES LISTE DES PRODUITS DES TERRES ARABLES 
­~J 
OD 

No 

1.1 

1 . 1 1 

1 . 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 , 

1 . 1 1 1 2 1 J 

1 . 1 1 1 1 2 1 

+ 
1 . 1 1 1 2 2 J 

1 . 1 1 1 1 

1 . 1 1 1 2 

1 1 1 2 

1 . 1 1 2 1 

1 . 1 1 2 1 1 

1 . 1 1 2 1 2 

1 . 1 1 2 2 

1 . 1 1 3 

1 . 1 1 3 1 

1 . 1 1 3 2 

1 .114 

1 . 1 1 4 1 

1 . 1 1 4 2 

1 .115 

1 . 1 1 9 1 

1 . 1 1 9 2 

1.12 

1 . 1 3 

1 .1311 

1 . 1 3 1 2 

1 . 1 3 2 1 

1 . 1 3 2 2 

1 . 1 3 9 1 

1 . 1 3 9 2 

1 . 1 3 9 3 

1 . 1 3 9 9 

DANSK 

K o r n i a l t 

( i n c l . r i s ) 

K o r n i al t ( e x c l r is) 

H v e d e o g spe l t 

V i n t e r h v e d e o g spe l t 

V å r h v e d e 

B l e d h v e d e 

H á r d h v e d e 

R u g o g v i n t e r b l a n d s æ d 

R u g 

V i n t e r r u g 

V . V n i q 

V i n t e r b l a n d s æ d 

Bvg 
V i n t e r b y g 

V å r b y g 

H a v r e o g b l a n d s æ d 

H a v r e 

B l a n d s æ d 

M o j s 

M i l o k o r n 

A n d r e K o r n s o r t e r 

( e x c l . n s o g 

m i l o k o r n ) 

R is 

B æ l g s æ d 

t i l m o d n i n g 

A n d r e ær te r e x c l . 

f o d e r æ r t e r 

F o d e r æ r t e r 

S p i s e b ø n n e r ( t ø r r e d e ) 

H e s t e b ø n n e r 

L inser 

F o d e r v i k k e r 

L u p i n e r 

A n d r e b æ l g f r u g t e r 

i.a.a. 

DEUTSCH 

G e t r e i d e i n s g . 

( e i n s c h l . R e i s ) 

G e t r e i d e i nsg ( o h n e Reis) 

W e i z e n u n d Spe lz 

W i n t e r w e i z e n 

e i n s c h l . Spe lz 

S o m m e r w e i z e n 

W e i c h w e i z e n 

H a r t w e i z e n 

R o g g e n u n d W i n t e r 

m e n g g e t r e i d e 

R o g g e n 

W i n t e r r o g g e n 

S o m m e r r o g g e n 

W i n t e r m e n g g e t r e i d e 

G e r s t e 

W i n t e r g e r s t e 

S o m m e r g e r s t e 

Hafer u n d S o m m e r ­

m e n g g e t r e i d e 

Ha fe r 

S o m m e r m e n g g e t r e i d e 

K o r n e r m a i s 

S o r g h u m 

Ü b r i g e s G e t r e i d e 

( u l m e S o r g h u m 

u n d Re is ) 

Reis 

H ü l s e n f r ü c h t e z u m 

A u s r e i f e n i n s g e s a m t 

A n d e r e E rbsen als 

F u t t e r e r b s e n 

F u t t e r e r b s e n 

S p e i s e b o h n e n z u m 

A u s r e i f e n 

A c k e r b o h n e n z u m 

A u s r e i f e n 

L i n s e n 

W i c k e n z u m A u s r e i t e n 

L u p i n e n z u m A u s r e i f e n 

H ü l s e n f r ü c h t e z u m 

A u s r e i f e n a .n .g 

I N G U S H 

T o t a l c e r e a l s 

( i n c l . r i c e ) 

T o t a l ce rea ls ( e x c l n e e ) 

W h e a t a n d spe l t 

W i n t e r w h e a t a n d 

spe l t 

S p r i n g w h e a t 

S o f t w h e a t 

D u r u m w h e a t 

Rye a n d m a s l i n 

Rye 

VVlMU.'M y υ 

Spr i ru ­ r ve 

M a s i i n 

ba r l ey 

W i n t e r ba r ley 

S p r i n g ba r ley 

O a t s a n d m i x e d g r a i n s 

o t h e r t h a n m a s l i n 

O a t s 

M i x e d g r a i n s o t h e r 

t h a n m a s l i n 

G r a i n ma i ze 

S o r g h u m 

O t h e r ce rea l s ( e x c l . 

r i ce a n d s o r g h u m ) 

R i c e 

D r i e d p u l s e s 

Peas o t h e r t h a n f i e l d p e a s 

F i e l d p e a s 

K i d n e y b e a n s ( d r i e d ) 

B r o a d a n d f i e l d b e a n s 

L e n t i l s 

C o m m o n v e t c h e s ( d r i e d ) 

L u p i n s ( d r i e d ) 

D r i e d p u l s e s n o s . 

FRANÇAIS 

C é r é a l e s t o t a l e s 

( y c o m p r i s l e r i z ) 

Céréa les t o t a l e s ( s a n s le 

r iz ) 

B lé et é p e a u l r e 

B lé d ' h i v e r y c o m p r i s 

é p e a u t r e 

B lé d e p r i n t e m p s 

B lé t e n d r e 

B lé d u r 

S e i g l e et m é t e i l 

S e i g l e 

S e i g l e d ' h i v e r 

S e i g l e de p r i n t e m p s 

M é t e i l 

O r g e 

O r g e d ' h i v e r 

O r g e d e p r i n t e m p s 

A v o i n e et m é l a n g e s d e 

cé réa les d ' é t é 

A v o i n e 

M é l a n g e s d e cé réa les 

d ' é t é 

M a i s g r a i n 

S o r g h o 

A u t r e s cé réa les 

(Sdu l s u l i j l i ­ t.'l HZ) 

Riz 

T o t a l l é g u m e s s e c s 

Po i s secs au t res q u e p o i s 

f o u r r a g e r s 

Po i s f o u r r a g e r s 

H a r i c o t s secs 

Fèves e t f é v e r o l e s p o u r la 

g r a i n e 

Len t i l l e s 

V e s c e s p o u r la g r a i n e 

L u p i n s p o u r la g r a i n e 

L é g u m e s s e c s n .d a 

ITALIANO 

T o t a l e c e r e a l i 

( c o m p r e s o i l r i s o ) 

To ta l e ce rea l i ( senza il 

r i so ) 

. F r u m e n t o e spe l t a 

F r u m e n t o a u t u n n a l e 

e spe l t a 

F r u m e n t o m a i z u o l o 

F r u m e n t o t e n e r o 

F r u m e n t o d u r o 

S e g a l e e f r u m e n t o 

s e g a l a i o 

S e g a l e 

S e g a l e a u t u n n a l e 

S e g a l e m a r z u o l o 

F r u m e n t o s e g a l a t o 

O r z o 

O r z o a u t u n n a l e 

O r z o m a r z u o l o 

A v e n a e m i s c u g l i de i 

ce rea l i p r i m a v e r i l i 

A v e n a 

M i s c u g l i d e i ce rea l i 

p r i m a v e r i l i 

G r a n o t u r c o 

S o r g o 

A l t r i ce rea l i ( senza 

S U I i J U 1 M S I . , 

R i s o 

T o t a l e l e g u m i n o s e 

p e r g r a n e l l a 

P ise l l i a l t r i c h e p ise l l i d a 

f o r a g g i o 

P ise l l i da f o r a g g i o 

F a g i u o l o per g r a n e l l a 

Fava per g r a n e l l a 

L e n t i c c h i a 

V e c c i a per g r a n e l l a 

L u p i n o per g r a n e l l a 

L e g u m i n o s e p e r 

g r a n e l l a η d a 

NEDERLANDS 

T o t a a l g r a n e n 

( m e t i n b e g r i p v a n r i j s t ] 

T o t a a l g r a n e n ( r i js t 

u i t g e z o n d e r d ) 

T a r w e en spe l t 

W i n t e r t a r w e en spe l t 

Z o m e r t a r w e 

Z a c h t e t a r w e 

H a r d e t a r w e 

R o g g e en m a s t e l u i n 

R o g g e 

W i n t e r r o g g e 

Z o m e r r o g g e 

M a s t e l u i n 

Gers t 

W i n t e r g e r s t 

Z o m e r g e r s t 

H a v e r en m e n g s e l s v a n 

z o m e r g r a n e n 

H a v e r 

M e n g s e l s v a n 

z o m e r g r a n e n 

K o r r e l m a i s 

S o r g h u m 

A n d e r e g r a n e n ( r i js t 

en s i w y l l u i ' 

u i t g e z o n d e r d ) 

Ri js t 

D r o o g g e o o g s t e 

p e u l v r u c h t e n 

A n d e r e e r w t e n d a n 

v o e r e r w t e n 

V o e r e r w t e n 

D r o o g g e o o g s t e b o n e n 

V e l d b o n e n 

L i n z e n 

D r o o g g e o o g s t e w i k k e n 

D r o o g g e o o g s t e l u p i n e n 

D r o o g g e o o g s t e p e u l ­

v r u c h t e n n.a.v . 



1.141 

1.14111) 

1.1412a/ 
1 14112] 

1.141 2bJ 

1.142 

1.1491 

1.14921 

1 14922 

1.1493 

1.1499 

1.151 

1.1511 

1.15111 

1.15112 

1.15113 

1.1512 

1.1515 

1.1513/14 

1.1516 
+ 

1 9521 

1.1531 
1 1532 
1.9541 
1.155 
1 156 

K a r t o f l e r i a l t 

Tidlige Kartofler 

Andre Kartofler 

Sukkerroer 

Runkelroer 

Kålroer 

Gulerødder til foder og 

turnips 

Foderkål 

Andre rodfrugter 

O l i e p l a n t e r i a l t 

Raps og rybs 

Vinterraps 

Vårraps og rybs 

Solsikkekerner 

Ol iehor 

Andre Olieplanter 

Spindhør (strå) 

Hamp til spinding (strå) 

Bomuld 

Tobak (rå) 

Humle 

K a r t o f f e l n i n s g e s a m t T o t a l p o t a t o e s T o t a l p o m m e s de t e r r e T o t a l s p a t a t a 

Frühkartoffeln Early potatoes Pommes de terre hâtives Patata primaticcia 

Übrige Kartoffeln 

Zuckerrüben 

Futterrüben 

Kohlruben 

Futtermohren und 

Wasserruben 

Futterkohl 

Übrige Hackfruchte 

Ö l saa ten i n s g e s a m t 

Raps und Rübsen 

Winterraps 

Sommerraps und 

Rübsen 

Sonnenblumenkerne 

Ölf lachs 

Übrige Ölsaaten 

Flachs (Stroh) 

Hanf (Stroh) 

Baumwolle 

Tabak (Roh) 

Hopfen 

Other potatoes Autres pommes de terre 

Sugar beets Betteraves sucrières 

Fodder beets Betteraves fourragères 

Swedes Rutabagas 

Forage carrots and turnips Carottes et navets 

fourragers 

Fodder Kale Choux fourragers 

Other root crops Autres plantes sarclées 

T o t a l o i l seeds 

Rape and turnip rape 

Winter rape 

Summer and turnip 

rape 

Sunflower seeds 

Oilf lax 

Other oilseeds 

Flax (straw) 

Hemp (straw) 

Cotton 

Tobacco (raw) 

Hops 

ι 

T o t a l o l éag ineux 

Colza et navette 

Colza d'hiver 

Colza d'été et navette 

Graines de tournesol 

Lin oléagineux 

Autres oléagineux 

Lin (paille) 
Chanvre (paille) 
Coton 

Tabac (brut) 
Houblon 

Patata comune 

Barbabietola da zucchero 

Barbabietola da loraggio 

Rutabaga 

Carota da foraggio e rapa 
da foraggio 

Cavolo da foraggio 

Altre piante sarchiate 

T o t a l e p i a n t e 

da semi o leos i 

Colza e ravizzone 

Colza autunnale 

Colza primaveri le e 

ravizzone 

Granelli di girasole 

Lino oleaginoso 

Altre piante da semi 

deaerinosi 

Lino (paglia) 

Canapa (paglia) 

Cotone 

Tabacco (greggio) 

Luppolo 

T o t a a l a a r d a p p e l e n 

Vroege aardappelen 

Andere aardappelen 

Suikerbieten 

Voederbieten 

Koolrapen 

Voederwortelen en 

stoppelknollen 

Voederkool 

Andere hakvruchten 

T o t a a l o l i e h o u d e n d e 

g e w a s s e n 

Koolzaad en raapzaad 

Winterkoolzaad 

Zomerkoolzaad en 

raapzaad 

Zonneb loemp i t i · " 

Li jnzaad 

Andere oliehoudende 
gewassen 

Vlas (ongerepeidi 

Hennep lon ' jerepeld i 

Katoen 

Tabak (brut) 

Hop 

3.91 G r o v f o d e r i o m d r i f t 

3.911 

3.912 

3 9 1 3 

3.914 

3 9 1 5 

3 9 1 9 

9.1 

9 11 

9 1 2 

Kløver 

Lucerne 

Græsmark i omdrift 

Græsgang i omdrift 

Fodermajs 

Alle øvrige foderplanter 

ι a a. 

V a r i g e g ræsa rea le r 

Græsmark uden for 

omdrift 

Græsgang uden for 

omdrift 

i a a = ikke andet steds 

anført 

Feld rau h f u t t e r bau 

Klee 

Luzerne 

Ackerwiesen 

Ackerweiden 

Grunmais 

Green fodder f rom 

arable Land 

Clover 

Lucerne 

Temporary grasses 

Temporary grazings 

Green maize 

Alle andere Futterpflanzen All other forage plants, 

a n g n o s . 

D a u e r g r ü n l a n d 

Dauerwiesen 

Dauerweiden 

a n g anderweit ig nicht 

genannt 

co 

P e r m a n e n t g rass land 

Permanent grasses 

Permanent grazings 

n o s ­­ not otherwise 

specified 

Fou r rages v e r t s 
des t e r r e s a rab les 

Trèfles 

Luzerne 

Prairies temporaires 

Pacages temporaires 

Mais fourrager 

Toutes autres plantes four­

ragères, n.d a 

Pra i r ies et p â t u r a g e s 

p e r m a n e n t i 

Prairies permanentes 

Pâturages permanents 

n d a = non dénommé 

ailleurs 

C o l t i v a z i o n i f o r a g g e r e 

a v v i c e n d a t e 

Trifoglio 

Erba medica 

Prati avvicendati 

Pascoli avvicendati 

Mais verde 

Tutte le altre piante da 

foraggio, n d a 

C o l t i v a z i o n i f o r a g g e r e 

p e r m a n e n t i 

Prati permanenti 

Pascoli permanenti 

n d a ­ non denominato 

altrove 

G r o e n v o e d e r g e w a s s e n 

Klaver 

Luzerne 

Ti|delijk hooiland 

Ti|deli|k weiland 

Voedermais 

Alle andere voeder­
gewassen, n.av. 

B l i j v e n d g ras l and 

Bli jvend hooiland 

Blijvend weiland 

n a v nergens anders 

vermeld 





LANDBRUGSSTATISTIK 
AGRARSTATISTIK 

AGRICULTURAL STATISTICS 
STATISTIQUE AGRICOLE 

STATISTICA AGRARIA 
LANDBOU WSTATISTI EK 

INTERNE MEDDELELSER 
HAUSMITTEILUNGEN 
INTERNAL INFORMATION 
INFORMATIONS INTERNES 
INFORMAZIONI INTERNE 
INTERNE MEDEDELINGEN 

MÅNEDSSTATISTIKER 

MONATSSTATISTIKEN 

LANDBRUGSPRISER 
VEGETABILSK PRODUKTION 
SUKKER 
KØD 
MÆLK 
ÆG 

AGRARPREISE 
PFLANZLICHE ERZEUGUNG 
ZUCKER 
FLEISCH 
MILCH 
EIER 

MONTHLY STATISTICS 

STATISTIQUES MENSUELLES 

STATISTICHE MENSILI 

MAANDSTATISTIEKEN 

AGRICULTURAL PRICES 
CROP PRODUCTION 
SUGAR 
MEAT 
MILK 
EGGS 

PRIX AGRICOLES 
PRODUCTION VEGETALE 
SUCRE 
VIANDE 
LAIT 
OEUFS 

PREZZI AGRICOLI 
PRODUZIONE VEGETALE 
ZUCCHERO 
CARNE 
LATTE 
UOVA 

LANDBOUWPRIJZEN 
PLANTAARDIGE PRODUKTIE 
SUIKER 
VLEES 
MELK 
EIEREN 
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